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Dieser Band bringt den Schluss. Die dänische 
Reihe ist soweit hinabgeführt, wie die schwedische; 
nur wenig Nummern, welchen die Aufnahme nicht 
wohl versagt werden durfte, greifen über die gemein­
same Zoitgrenze hinaus. Zum Abdruck sind überall 
nur wörtliche Abschriften gebracht; für Auszüge, wie 
sehr sie auch zur Ergänzung dienen mochten, war 
kein Raum; sie wurden einem Doppelverzeichniss 
livländischer Gesichtsquellen aus schwedischen und 
dänischen Archiven eingereiht, welches zum grösseren 
Theile noch ungedruckt ist. 

Dass die hiermit zum Abschluss gebrachte Samm­
lung an Ort und Stelle hat gehoben werden können, 
wird dem unvergesslichen Baron R. v. Toll (186o) 
und der livländischen Ritterschaft (1861); dass sie 
nunmehr in eilf Bänden zur allgemeinen Benutzung 
vorliegt, der estländischen literärischen Gesellschaft 
zu Reval und der Ausdauer des Verlegers verdankt. 

K i e l ,  S e p t e m b e r  1 8 8 5 .  
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го§. 1560. Juli 16. Odensee. — König Friedrich an 
den OM. 

Reg.-Сор. 

An den Hernmeyster zw Lyfflandt Actum Odennsehe 

den i6 t e n  Julij Anno dc 60. 

Erinnernng .111 die vielfach besprochenen dänischen Forderungen die 20000 

Thaler, die Geschütze zu Reval, den Comthur zu Reval u. a. m. betreffend ; 

Ermahnung zum Frieden mit Herzog Magnus. 

Fridrich эс 

Vnns ist E L schreiben, Am Sontag Trinitatis (Juni д.) 

datirt, Neben bekantnus der Zwantzig Tausent thaler, vnnd 

Andern beyliegenden behandigt worden, Dar Inn befunden, 

Ob wir woll, annfencklich gemeint, E. L. wurden vff vnser 

freundlich erbieten, gemelt bekantnus nach vnnser neben ge­

schickten Nottel, ohne Endrung gerichtet haben, Wie wir dan 

vnnsers erachtens derwegen lr zw aller pilligkeit vernemen 

lassen, Das dannoch dieselbig aufif weitleuffig Conndition ge­

schoben, Darauss Kunfftig Disputation zu fassen, die Obligation 

In (/. vnd) alles, zur gelegenheit In zweiffei zu ziehen Welcher 

gestalt aber dasselbig von vns Antzunemen, haben E L selber 

zuermessen, Vnnd können demnach mit gemelter bekantnuss, 

dermassen vnd mit dem Beding Keines weges fridlich sein, 

Vnnd seindt damit nicht viel mher, Als ob derwegen nichts 

gehabt, vorsehen. Derwegen E L Andere verschreibung, 

vnnserer vorigen zugeschickten Nottel nach ferttigen, vnnd 

1 
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bey zeigern vnnserem Diener vns zukommen lassen wolle, 

Nach dem wir vns der Einmahnung halb, nachtbarlich erbotten. 

Vnnd neben dem wol gedulden Können Das, wan E L der­

wegen von vns besprochen, der betzalung halb auff tregliche 

Termyn gehandelt, In dem wir vns dan vnnsern vorigen 

vielfaltigen Erbieten nach, wollen wissen zuertzeigen, 

Vtinsere beyden stuck geschutz, So auff dem Ilauss zu 

Reuel gewesen, weil wir deren selbst Itzo zu vnnser Schiff 

Rustung nothwendig zugebrauchen, wollen E L diessem 

vnserm Diener volgen lassen, 

Dem gewesenen Commenthur zw Reuel betreffendt Nach 

dem 1  L demselbigen vns zu Ehren die Arrestirte guther, 
auff vnnser vorbit erledigen zulassen zugesagt, Welches wir 
an Ermelten Commenthur gelangen lassen, hetten wir gehofft, 
E L wurde demselbigen zu nolge solchs bey Iren beuhel-
habern zu Lübeck beschafft haben, Dass nhumher solches 

alles vorrichtet, vnnd wir einmhal vielfaltigs anlauffens, Szo 

derwegen an vns gelangtt, befridigtt, Wir vernehmen aber 

das vielgemelter Commenthnr nochmals vmbgetrieben, vnnd 

zu Keiner Richtigkeitt, vnnd Austrag desfals zugelangen, 

Welches dan E. L. freundtlichen vorigen Erbieten, schreiben 

vnd verheissung zu Jegen Demnach wir E L hiemit nochmals 

freundlich ersuchen, E L wollen zeigern dietz schreiben An 

Burgermeyster vnnd Rath zu Lübeck zustellen lassen, Damit 

vorgerurtte Arrestirte gutter ermeltem Commenthur auff 

SchritTtlich Caution' ferner Jegen E L nichts vnfreundlichs, 

vorzunemen эс ohne hinderung erledigett vnnd Ausgestattet 

werden mugen, Neben dem auch.bey Irem volmechtigen be­

schaffen lassen, Das gemelter Commenthur mit ferner Anspruch 

Weichs wie wir berichtet, zu E L vnnd des Ritter ordens 

selbst Eignem glimpff mittzugereichen, verschonet vnd vn-

beladen bleiben muge, 

Vnnd letzlich das sich widderung zwischen E L. vnnd 

dem Hochgebornen fursten, vnnserin freundlichen geliebten 



Bruder Herrn Magnussen эс erhoben, verneinen wir ganntz 

vngern, wollen.vns auch versehen, EL werden Irer erklerung 

nach mit vnfreundlichen furnehmen Jegen s. L. solches nicht 

geursachtt haben, Kunfftig auch nichtt verursachen wollen, 

Darauff wir Hochgedachtem vnserm freundlichen geliebten 

Bruder vnserstheils vnnttersagen lassen werden, Das vonn 

S L In gleichnus nichts Änderst, Als was geburlich Jegenn 

E L getrieben vnd Angestelt werde, Das wir nicht zweiffein 

E L werden sich dermassen In dem allen ertzeigen, wie sie 

solches vonn vns vnnd S L zuwider gethan haben wollen, 

Solches wolten wir E L auff Ir Jüngster schreiben zur Antwordt 

nicht verhalten, vnnd seindt E L als dem Besondern freundt 

vnnd Nachtparn freundlichen willen zuertzeigen gantz woll 

geneigtt. Datum Vt S. 

ISOf)« 1560. Juli. Zwischen 21. und 31. — König 
Friedrich II. an den Herzog Magnus. 

Reg.-Сор. 

Des Herzogs Besitzergreifung im Stift Curland, Zwist mit dem OM., Schutz-

1.andel mit Dänemark u. a. m. betreffend. 

ir haben ewer L schreiben bey dem Ernuesten vnnsern 

lieben getreu wen Dydrich Bher vnnd EL Diener Johan 

Rembrecht vnlangst entpfangen, vnnd was vns E L. dar Inn 

der widderung des Herrn Meysters Auch des Muscowitters 

halben In gleichnuss was der Landt Harrien vnnd Wyrlandt эс 

Auch der Stad Newen Pcrnaw vnnd Anderer gelegenheiten 

vormcklet vnnd gesucht, bruderlich verstanden, 

Wass dan Anfengklich die handlung des Stiffts Churlandt 

vnnd derwegen versprochene Suma geldz betrifft, haben E L 
ZLiuor, bey E L Secretarien Ilerman Schneider vnnser gemuth 

vnnd Neigung eroffent, Auch Ermeltem Dydericli Bher zu 
1* 
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bescheidt vnnd Antwort diessmal geben lassen, Das wir 

E L vnnsers willens disfals zuuor verstendigt hetten, E L 

wurde denn Sachen nach gelegenheit vnnd gebur wissen 

zubejegnen, Dan wir vns derwegen ferner nicht Eintzulassen, 

vnd vonn E L Je damit pillig zuuerschonen, Nachdem E L 

auch vnnserm bedenncken nach, den Sachen die mass zu 

geben, Das Jegen Abtrettung des Stififts denjenigen so E L 

derwegen verhaftet, mit billicheit bejegent vnnd E L nichts 

desto weniger bei Verwaltung gemelts Stififts gelassen werde, 

Belanngendt aber die widderung so E L mit dem Herrn 

Meister vnnd Orden glich anfangs Irer Regirung auflf geladen, 

Wollen wir E L nicht verhalten, Dass vnns hochgedachter 

Herr Meister vor wenig tagen durch Eigen botten die gelegen­

heit desfals verwissigt Auch E L schreiben Neben seiner 

Instruction vnd was E L darauf? In Antwort geben lassen 

daneben vberschickt, Darauss wir vns ferner zuersehen, neben 

vleissiger entschuldigung vnnd Antzeige, dass sich E L. zu 

Ime desfals ohne Einig Verursachung genottigt, Auch sonst 

Jegen vns vnnd E L zu aller nachbarlichen gebur, erbieten 

thun lassen, Darauss wir Innsonderheit Aber, gerurttenn E L 

Ersten Schreiben, so dieselbig An hochgedachtten Herrn 

Meister gethan, befunden, Das E L Vnbedechtig gnugsam 

sich desfals eingelassen, Auch sonst die weitleufiftigkeit 

gebraucht, welche E L Irem hohen herkommen nach in 

solchen feilen nicht gezimet, Vngeacht ob Auch E L da zu 

gröblich verursacht, were, Welches wir dan dietzmal vnnsers 

teils nit streitten wollen, vernemen derhalben auch E L 

plötzlich verfarung dermassen vns zu misfallen vnnd gantz 

vngerne, Dan da Je Jegen E L was widrigs vorgehabt, hette 

dem Allen viel fuglicher mugen geholffen vnnd massgegeben 

werden, Als das sich E L zu solcher vngewönlichen Scherfif 

vnnd schreiben zu Iren selbst eignen vnglimpff vnnd nachrede 

Alsbalt dieselbig der ortter Angelangtt bewegen lassen haben, 

Es seindt EL In Irer Regirung wie vermerckt Rats bedurfiftig, 
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vnd gonneten E L woll Das dieselbig mit Eynem oder 

mherem getrewen vnnd nutzen Rath versehen wehre, Damit 

E L mit dergleichen vorhaben zu ferner beschwerung deren 

E L sich kunfftig ohne Nachteil schwerlich zu entledigen 

nicht zugeratten, wir haben vns Jegen den Herrn meyster 

auff sein schreyben geburlich erklertt, vnnd zweiffein nichtt, 

Es werde bedencken gehabt, Etwas Jegen E L In solcher 

gelegenheit zur vnfreundschafft antzuwircken, Demnach sich 

herwider geburen will, Das Auch ohne noth kein widderung, 

Erregt noch spaltung von E L geursachtt, 

Was dan die Lanndt Harrien vnnd Wyrlandt Auch die 

Sonnenburg betrifft, haben wir E L Vnnser bedenncken 

gleichsfals zuuor, bey deren Secretarien zu kommen lassen, 

Vnnd weil vnns derwegen nhun mher Antzeig forgebracht, 

Seindt wir gerurttenn vnsern lieben getrewen Dyderich Bheren 

In dessen zuRuckkunfft derwegen ferner beuelich zuthun, 

entschlossen, Dessen sich E L. Auch nhu, In solchen entlich 

zuuerhalten E L wollen mitier weil so es muglich fridt vnnd 

Nachtparschafft mit den Irigen halten vnnd zw keynen vn-

freundlichen vrsach geben, vnnd vnnsers bescheidt darautif 

gewartten, 

Wir gewartten Auch vonn E L. vnd den Stenden der 

Stifft Ozell vnnd Wieck Ratification der Schutz vnnd Cession 

hanndlung, vnnd wenn wir solches entpffangen vnnd E L ge­

burlich ertzeigung befunden wirdt wollen wir vnns Jegen E L 

vnnd derselbigen Stifft hinwider zur gelegenheit wissen ge­

burlich zuertzeigen Das wir E L nichtt vnangetzeigtt lassen 

wollen, Datum. 
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9flO. 1560. August I. Nestved. — König Friedrich II. 
an den В. von Münster. 

Reg.-Cop. 

An den BischofF zu Münster Vxels Briefif эс Abschrifft 

zukommen zulassen Actum Nestvveden, den Ersten 

Augusti, Anno эс 60. 

Friderich эс 

Wir seindt In glaubwürdiger Krfarung, Das К L. 

vnlangst zu etlichen briffen vnnd verzeichnuss So vonn 

gewesenen vnsern Abgesagten Veindt, Cunradt Vxeln hintter-

lassen, gelangt, Dieselbigen Auch nochmals bey sich haben 

soll, Daran vnnss vnnd vnnsern Reichen, Allerseits geschwin-

digkeit halber so vonn vnsern widdersachcrn gerne darauss 

zuerkunden, mercklich gelegen, welche auch E L Ob wol 

dieselben von etlichen gefurdert keins weges volgen lassen, 

Noch Andern zugestatten wollen Das wir dan annderst nit, 

Als wenn E L zw Vnserm nutz vnnd besten freundlich vnd 

wolgemeint vormercken können, Als wir auch ohne dass An 

E. L. freundlichen gutten Neigung Jegen vnns Jemals keinen 

Zweiffei gehabt Vnnd haben daruff nach erlangten obgemelten 

bericht nicht vmbgehen mugen E L vortrawlich zuersuchen, 

dieselbig wollen In diesen vnnsern obligenden hendeln vnnss 

obgerurter brieffe vnnd verzeichnuss Inhalt freundlich vnuer-

halten sein lassen, Vnnd dieselbigen Ader In zum weinigsten 

deren Copey verschlossen bey zeigern vnnserm diener 

zuferttigen, Wir wollen vns In dem ohn E L verweis geburlich 

wissen zuertzeigen. Vnnd seindt demnach zuuersichtig, E L 

werden sich damit, weil vns daran wie obgemelt, gelegen, 

Vnnserm freundlichen vertrawen nach vnbeschwertt befinden 

lassen, Intnassen wir auch hinwider Jegen E. L. In gleichen 

vnnd mherern feilen zuthun, freundlich Erböttig, Vnnd E I-

Jegen vnns freundlich zuuersichtig. Da wir E L wüsten эс. 
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911. 1560. August 2. Feldlager zur Alten Pernau. — 
Herzog Magnus an den König Friedrich II. 

Orig. 

Wiederholte dringende Bitte um Hilfe gegen die Russen und zwar um so 

mehr, als er gleichzeitig gegen den OM. zu Felde liege. 

W as wir aus Bruderlicher angeborner trew, sonsten mehr 

liebs vnnd guts vormugen zuuorn, Durchleuchtigster, Gross-

mechtiger vnnd } lochgeborner Furst, freuntlicher lieber her 

vnnd bruder, Wir stellen in keinen zweiffei Eur Khön. Wir. 

haben von vnserm Secretario Hermanno Schneidern, vnd aus 

etzlichen Ime nachgeschickten, voriiemblich aber aus vnserm 

letzten schreiben datiert Habsell tags Johannis Baptistae vnsern 

Jetzigen Zustandt, vnd wie vnsern stifften vnnd vnns allerseits 

nachgetrachtet worden, dartzu in was gefahr wir wegen des 

Blutdurstigen Reussen, Schweden, vnd Meisters zu Liefflandt 

Itzt sitzen, freundt, Bruder, vnd mitleidlich vornommen, 

Weichs alles vnns, weiss Godt, in newer anfangender Regie­

rung als einem Jungen hern nicht wenig zu gemuet vnd 

hertzen gehet, Vnnd können Eur Khön. Wir. freundt, bruder­

lich, auch wehmutiglich nicht, vorhalten, das vnns die stundt 

glaubwirdige warschauwung zugekommen, welcher gestalt sich 

der Muscowiter nahe bei vnsers Stififts. grentz mit etzlich 

tausent Man soll stercken, In meinung vns vnd die vnsern zu 

hauss zu suchen, Nhun können wir vnnss nicht genugsamb 

vorwundern, was die hinderung sein mag, Seintemal sich 

Eur Khön. Wir. In vnserm abtzug gegen vnns desfals aller­

seits Khöniglich vnd Bruderlich erbotten, das wir hirauff gar 

keinen bescheidt erlangen, verhoffen vnns nimer, das wir bei 

Eur Khön. Wir. gantz in vorgessen gestelt sein solten, haben 

demnach nicht vnterlassen mögen, Eur Khön. Wir. mit disem 

vnserm schreiben desswegen freundt vnnd Bruderlich zuer-
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suchen, ergangenen Legation vnnd schreiben, darin Sie 

vnsers zustandts halben gnugsamen bcricht empfangen, noch­

mals zuerinnern, gantz freundt vnd brüderlich bittende, Kur 

Khön. Wir. wollen zugemuet vnd hertzen zihen, was hon 

vnglimpffs vnnd Verweisung derselben, vnd dcro Reich zu 

Dennemarcken, dem vnsere Stiffte mit sondern! schütz ein­

geleibt, wollen geschweigen, der bruderlichen bluts, vnd 

anderer vorwandtnuss, so woll auch dem loblichen hauss 

Holstein, vnnd andern vnsern vorwandten hirauss erfolgen, 

so wir auss vnsern Stiflften, Weichs der Almechtig guetig 

Godt gnedigclich abwende, durch den Reussen oder andere 

vnser widerwertige widerumb solten voriagt, vnnd vortrieben 

werden, vnnd in erwegung desselben vnss, vnser Stifft, vnd 

vnderthonen in Jetziger vnser obligender beschwerung mit 

freundt, brüderlichem vnnd gnedigstem rathe, hilff, trost, 

vnnd beistandt vnsern vorigen suchen vnd bitten nach nicht 

zuuorlassen, besondern vnnss Ire entsetzung vnnd beistandt 

förderlichst zukommen, vnnd erscheinen lassen, Angesehen 

wir alhie zur alten Pernaw wider den Meister, der vnns zu 

solchem mit vielen bewiesen hon vnnd spott, auch hinter­

listiger nachtrachtung vnserer Stifite, gnugsame vrsach 

geben, vnsere Lande vor Ime zubeschutzen, mit vnsern 

Landtsassen, bestelten Reutern vnnd Khnechten zu veldt 

ligen, vnns auch teglichs des Muscowiters befahren müssen, 

Hirin werden sich E. K. Wir. alls der herr vnnd Bruder mit 

Irer bruderlichen Khönigclichen hulff, Jetziger diser armen 

Lande, vnnd vnserer gelegenheit nach Khönigclich ertzeigen. 

Das wirt dem Almechtigen zu sonderm lob vnnd Eheren, 

zuerrettung vnserer armen Lande, vnd dan Eur Khön. Wir. 

zu sonderm loblichen Rhum gereichen, Vnnd wir seint ess 

vmb Eur Khön. Wir. die wir hiemit dem lieben Godt zu 

heilsamer Christlicher vnd friedlicher Regirung, frölicher 

leibs gesundtheit, vnnd aller wolphart gantz getreulich 

beuelen, höchstes vormugens, freundt vnd Bruderlich 
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zuuordienen gantz willig, Datum in vnserm Veitleger zur 

alten Pernow, den andern Monatstag Augusti, Anno эс Lx. 

Magnus von Gottes gnaden Bischoff der Stiffte 

Osell Wieck, vnd Churlandt, Administrator 

des Stififts Reuell, Erb zu Norwegen, Hertzog 

zu Schlesswigk, Holstein, Stormarn vnd der.. 

Dithir arschen, Graff zu Oldenburg vnnd 

Delmanhorst, 

(.Eigenh:) E К W treuuer.vnd gehosamer 

Bruder alzeit 

Magnus manu 

propria sst. 
Dem Durchleuchtigsten ff. ff. vnserm 

freuntlichen lieben hem vnd Brüdern, 

919. 1560. August 5. Alten Pernau. — Herzog 
Magnus an den König Friedrich II. 

Orig. 

Erneute Bitte um Hilfe gegen den Moskowiter, welcher in ungewöhnlicher 

Anzahl mit zwei Heereshaufen das Land beherrscht. 

T 
as wir aus Bruderlichen trewen mehr liebs vnd guts vor-

mugen zuuorn, Durchleuchtigster Grossmechtiger, vnnd 

Ilochgeborner Furst, freundlicher geliebter herr vnnd Bruder, 

Wir stellen in keinen Zweiffei Eur Khön: Wir. haben nun 

mehr aus vberschickten schreiben vnd Actis freundt vnd 

bruderlichen vormerckt, welcher gestalt vnsern Stififten nach­

getrachtet, vnd was vns entgegen vnnd wider den hern 

Meister vnuorbeigengclich zu vnfreundtschafften. vnd Itzige 

auffrustung bewogen, dartzu in was gefahr wir des Reussen 

halben in vnsern Stififten sitzen, Nhun können E. Khön. Wir: 
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wir freundt vnd brüderlichen nicht bergen, das die Hoch-

wirdigste Höchgeborne Fursten vnsere freundtliche liebe 

hern Oheim, Schwager, Vatter, Vetter vnnd bruder herr 

Wilhelm Ertzbischoff zu Riga, Marggraff zu Brandenburg эс 

vnd her Christof desselben Ertzstiffts Coadiutor, Postulierter 

des Stififts Ratzeburg, vnnd Hertzog zu Mecklenburg эс 

zwischen vnnss vnnd dem hern Meister alhie zur Pernow 

gütliche vnterhandlung freundtlich vorgenommen, wo muglich 

die eingefallene vneinigkeit gutlich zuuorglcichen, oder in 

einen räumen anstandt zubringen эс So seint vnnss vnd Iren 

Liebden in dieser stundt gantz erschreckliche Zeitung zu-

kuinmen, welcher gestalt der Reuss in treffenlichem antzuge 

nach I. L. Ertzstifft vorhanden, vnd daselbst vff der grentz 

Irer Liebden Ertzstiffts, vnd dan des hern Meisters Churischen 

reisigen Zeug, welchs Ir höchster trost vnnd macht gewesen, 

leider gentzlich nidergelegt, also, das nicht mehr als zwentzig 

Pferde dauon gekutnmen, Vnnd soll der Erbfeindt, wie wir 

dessen glaubwirdige kundtschafft haben, Im antzug sein, vnnss 

in vnserm Stifft auch heimzusuchen, der dan endtlich Itziger 

Zeit in zweien hauffen so starck Im Landt, als er zuuor 

niemals gewesen, also das vnmuglich, so der Almechtig 

nicht sonderliche Miracull beweisen, oder Eur. Khön. Wir. vnd 

andere benachbarte Potentaten den armen Landen schleunigst 

zuhulff vnnd rettung kummen, das Ime kan widerstanden 

werden, Dan wiewoll, die Khön: Wir: zu Poln etzliche 

Littawer inss Landt abgefertigt, Ist Jedoch zubesorgen, Ja 

fast auch vnmenschlich, weiln das Landt in sich gantz schwach, 

das mit denselben kan widerstanden werden, Wie dan die­

selben sich auch öffentlich vornemen lassen, das sie sich 

nicht weiter wollen gebrauchen lassen, als die Licfflendische 

Grentz wendet, sollen auch desselben von Irem hern, weiln 

sie mit dem Reussen noch zur Zeit in einem beschwornen 

frieden stehen, aussdrucklichen beuelch haben, vnnd hoch­

gedachte hern Ertzbischoff vnd Coadiutor vnnss, die wir Itzt 



Il  

den meisten reisigen zeug Im Landt bei einander vmb hulff 

vnd beistandt freundtlich ersucht vnnd gebeten эс Obwoll 

wir nun weiss Godt Ire Liebe, so sich aller freundtschafift 

gegen vnnss ertzeigen. vngern tröstlöss lassen, So ist aber, 

zubedencken, auch gewiss vorhanden, do wir an einem orte 

der armen betruckten Prouintz hulffe zutliun ausszihen. das 

der feindt am andern widerumb einrücken, Seint auch 

zuschwach demselben seiner häuften einem, wollen geschwcigcn 

der gantzen macht widerstandt zuthun, Vnnd ist der lierr 

Meister wegen Mangelung der betzalung seines Kriegssvolcks, 

die sich öffentlich vornemen lassen, der erste herr. so In gelt 

gibt, wollen sie die vestung lifern эс nicht mechtig, kan sie 

auch aus den vestungen, so sie Inliaben Ins velt nicht 

bringen, Nachdem nun Eur Khön: Wirde zuerwegen, was 

vorweises ess derselben, vns. vnnd gantzer vorwandtnus der 

loblichen heuser Holstein, Sachsen, vnd andern geben woltc, 

do wir so stracks aus disen Landen widerumb solten vor­

trieben werden, Ja was gefahr dem Königreich Dennemarcken, 

vnnd andern benachbarten vor der thuer stunde, so die 

muheselige Prouintz, daran Eur Khön: Wir: nicht wenig 

gelegen, auch ein guter theil dero vorfahrn zustendig gewesen, 

gentzlich wie leider Itzt vorhanden, vnter dem fheinde solten 

gereichen, Derwegen wir aus Christlichem mitleiden, so wir 

mit den armen Landen, vnnd desselben eingesessenen tragen, 

auch wegen vorstehender mercklicher gefahr nicht vnterlassen 

mogen, Eur Khön: Wir: mit disem Schreiben zuersuchen, 

der vorigen gebetenen hulff, die nun mehr vnsers vorhoffens 

Ins werck gestelt, nochmals freundt vnd Bruderlich zuerinnern, 

Vnd bitten zum fleissigsten E. Khön: Wir: wollen aus 

Khöniglicher milte, vnd tilgenden, auch aus angeborner 

Bruderlicher vorwandtnus vilgedachter armen Lande, auch 

vnsers selbst leibs gefahr zu gemuet vnd hertzen fueren, 

denselben vnd vnns Ire hulff förderlichst erscheinen, noch 

sich keines wegs weiter die Iren dauon abraten lassen, Dan 
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gewiss Eur Khön. Wir: vnnd vnnss bei den armen vnderthonen 

der Zuschlag erfolgen, dass dieselbe niiner wereti vormutend 

gewesen, Angesehen Sie viel getrewer hertzen in disen Landen 

haben эс Vnnd so wir in erster einkunfft etwa mit mehrerm 

gewalt, damit den Erbfeindt zuwiderstehen, angekommen 

weren, wolten wir durch Gottes hulff auff die stundt ein herr 

vber mehrern theils der Lande zu Liefflandt sein, vnnd weren 

andern souiel nicht eingereumbt worden, Derwegen wollen 

Eur Khön: Wir: Ir gluck, so derselben Itzt in Liefflant vor 

nemblich aber vber das Hertzogthumb Eesten vorstehet, 

nicht vorseumen, noch die Jenigen, so sich villeicht zuschub 

zuthun besorgen, nicht abradten lassen, Wie wir dan nicht 

zweiffein, Eur Khön: Wir: werden hirin vnser trew hertzige 

vormanung vnnd radt nicht ausschlagen, vnnss Ire hulff förder­

lichst zukommen lassen Das gereicht Godt dem aller höchsten 

zun eheren, zubeschutzung discr armen Lande vnd gemeiner 

Christenheit, Eur. Khön: Wir: aber zu vormehrung Irer her-

ligkeiten, Landt, vnnd Leuten, Vnnd wir seint es vmb die 

selbe (• so wir hiemit vnserm heilandt Jhesu Christo zu 
frischer leibs gesundtheit, heilsamer Regierung, vnnd aller 
wolfahrt gantz getrewlich beuelen •) höchstes vormugens 

freundt vnnd Bruderlich zuuordienen gutwillig, Datum in 

vnserm Weichbildt alten Pernow, Montags, den funfften des 

Monats Augusti, Anno эс Lx. 

Magnus von Gottes gnaden Bischoff der Stiftte 

Osell Wieck, vnd Churlandt, Administrator 

des Stiffts Reuell, Erb zu Norwegen, Hertzog 

zu Schlesswigk, Holstein, Stormarn, vnd der 

Ditmarschen, Gratif zu Oldenburg vnnd Del­

menhorst, 

(Eigenh:) E К W treuuer vnnd gehosamer 

Bruder alzeit Magnus manu propria 

sst. 
Dein Durchleuchtigstenn ff. ff. vnserm 

freundtlichen lieben hern vnd Brüdern. 
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313« (1560.) August 18. Kokenhusen. — EB. Wilhelm 
an den Herzog Magnus. Orig.-Autogr. 

Ermahnung, dem mit dem OM. geschlossenen Vertrage nachzuleben und, durch 

seine (des EB.) Erfahrungen gewarnt, nach Einigkeit und Frieden zu trachten. 

Ilochwirdiger Hochgeboriner Furst Freundlicher Lyeber Her 
Samh vetter Oheim vmd Schwager Meyner webilligung 
vnd Zusagen nach hab ich demselben nitt fardway schraiden 
konen mid diesem meinen vngesickden schraiben zu wesuchen 
vnd wennuhen (d. h. besuchen und bemühen') Varh allem aber 

das Fyrbesc(reuen) L Langbirige gesumdhaid gluckselige 

Raigirung, vnd in aller walffardt zw Erhören vnd Erfaren 

vvegirlichen, auch in zaidlichen vnd Ewigem gnediglichen zu-

erhalden, vnd die gaben gots wye fürstlichen wegabed zu gotts 

Ehere vnd den Irigen zu Nutzs Ersprisen muge Nechst Erpidung 

meyner freundbillige dinste in albegen vnd kan mich (?) meiner 

zusagung welibedt vnd webilliged van mirh E L aigner zu 

scraiben welchem farhway zugehen nitt vnbillig bedengkens 

gehabedt, verhaff aber E L werden mirh meim vngesickt 
* 

scraiben zu gude halden, ab auch innb vnser weder (d. h. beider) 

abschidt die gepuerh nitt gehaldenn denn guden drungk way-

messen, vnd auch dem alther was waymessen, Ich vnd der 

her Coadiutor wede thun vns freundlichen wedangken, allenn 

zugedanen gemude vnd Erczaigen, ferdinen solchs freundlichen, 

woldt gott das .wirh in vnserm Raissen E L vnd dyesen 

wedruckiden Landenn foh (d.h. wo) Nuthslich sain haden können, 

wer der geringst mangelh anh dem guden willen gebest, 

sunderlich aber farh dyesem Erbfainde dem Moscabider, 

Verhaff aber zu dem Lyeben gott der berde aus milder 

I'armbherczickaid wayder gnad middallen vnd ferlaihen, damid 

fliese Hamdlung, vnd ferdrege, in ierem wirglichen, westandt 

des ferdrags westedige fullenczihung Erraichen mugen Vnd 

nachgeseczsedt berde damid salchen nitt farhway gescrudet 

worde, Dan diesen Landen iczsiclier Zaid nigs Drelichers ist 
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Dan frid vnd anikaud, czwaiffelh auch nitt E L als der frid-

lubende furste Raichlichen van gott wegebedt worden alle 

vmbstendikaid walh weherczigenn diesen armen Landen zu 

densten dem alstund nachsethssen, ausserhalb meinen 

geringnen, Errindern Tha wird auch der Lyebe gott wayder 

sain eil segen geben, Was auch aus der Canczslay gescriben 

wern E L Numer farhlangst Erlangned haben, wilh dieselben 

wayder nitt wenuhcn, Das feldczugs kan kainen Lengnern 

Verzug dulden Than der wynder wirth vns allen filh zuschber 

kamen Tide E L wollen allen gaistern nitt zu filh falgen, gereths 

walh so sein sie die selbigen gereths vbelh so czihen sie die 

Hand ab, vnd haben iern Peudelh gefuldt Der Her mag das 

Päd anstehen vnd auspadeti E L wollen sich anh mirh' 

spigeln, Avas ich hab müssen ausstehen darin zu spigeln Vnd 

dem sprichbard nach Velixs quem aliena pericula vaciunt 

cautum, gott der Herre farh alle vbelh wehuden wolle, filh 

zu scraiben wilh diese zaidt nicht dulden wald nict gern E L 

vnnadiger ways zu weschweren, wollen auch mein Lieber 

Oheim schwager veter vnd sanh in aller freundlichen we-

harrung plaiben vnd weruenn (d.h. beruhen) imb glaichen ich auch 

F.rpudig pin,' 1  L wallen mich offt mid schrifider besuchen 
innb glaichen ich nitt vnderlassen bilh Es sain Leude dy Ein 
spilh anhfahen, Lethslichen Lassen sie den Hern stecken, 
Wefilh hirmid E L in den gebaldigen sutzs gotts vnd mich 
Derselben Dat. Kokenhaussen den эс 8 augustij . . . 

Wilhelm Eczo vmd Margraf? 
Dem Ilotfi wird igen Tlochgebornen Fursten 

vnserm freundlichen lieben Oheim Schwager 

vnd Sohne Herren Magno erweiten Bischofle 

zu Osel Wyke vnd Churlandt Administratorn 

dess Stifft s Renal Erbe zu Norwegen, Hertzogen 

zu Schlesswig Holstein Stormarn vnd der Dyt-

marschen Grauen /.u Oldenburgk vnd IJelmanhorst 

Zu S L Eigen Ilanden 

Dii s Jnhresdotum ist beim Versiegeln г>егdeckt worden; 
doch steht die Zeit fest. 
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914. 1560. Aug. 21. Kokenhusen. — EB. Wilhelm 
an den Herzog Hans Albrecht zu Mecklenburg. 

Сор. 

\ nscr freimdtlich dienst vnnd vvass wir mehr liebs vnnd guts 

Idertzeit zutliun vermögenn zuuorn hochgebornner Furst, freundt-

licher geliebter Oheim vnd Schwager Wir habenn E. L. 

Sclireibenn des Datum Schwerin den 22ten Maii kurtzuorschinner 

tage zur newen Pernow entpfangen, vnnd seines Inhalts allent-

halbenn eingenommen, vnd vorstandenn, Souiel nun die 

Königliche auffgerichte Schutzhandlung Im gleichcnn die 

festunge Margenburgck anlangenn thun, lassenn wir an seinem 

orthe stehen vnd beruhenn. Was aber vnser vnd dess Hoch-

wirdigenn Herren Meisters gesandten, an die Kon. Mayt. zu 

Polenn эс Im gleichen» vnsere entschuldigung kegen Rom. 

Key: Mayt: vnsern allergnedigsten herrenn anlangtt. habenn 

E. L. vngetzweifteltt aus vnserm vorigen schreibenn an E. L. 

derwegen ergangenn notturfftigenn bericht bekommen. Thun 

aber E. L. vor Ihr freundtlich erbittenn, In gleichenn vor 

gchabtte muhe, billiche hohe vnnd freundtliche dancksagung, 

mitt gegenerbittunge. Do wir solchs E. L. vielfaltige trew-

hertzige wolthattenn widerumb mitt vnsernn geringen diensten 

vorschuldenn können. Dass wir solchs nimer vnterlassen 

wollen, Was aber den Derptischen handel betreffende, 

befindenn wir das E. L. auff vorigen Irem threuhertzigenn 

rath. nachmals beruhen thun, sich auch ass der freundt. Inn 

Zeitt der noth, so vnns vnd vnserm geliebten Sohn эс Der-

wegenn anstossen mochtte, erbittenn thun, Derhalbenn wir 

entschlossenn, auff solchenn E. L. Rath vnnd erbittenn von 

der Derptischenn Stififts Stende Postulation mitt nichten 

abtzustehenn, Sonderlich weil wir auch derwegen bei der 

Kon. Mayt. zu Polen эс dieses handels halben ansuchung 

thun lassenn, vnd wie E. L. auss vnserm Jvngsten schreibenn 
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vornommen Vonn Trer Mayt. vnnd dem Herrn Woywodenn 

zur Wilden, gnedigenn vnd freundtlichen Radt vnnd trost 

erlangtt, Wir mugen aber E. L. nicht vorhalthenn, Das als 

wir Jungst neben vnserm geliebttenn Sohn эс zur Pernow 

gewesenn, vnnd zwischenn dem hochwürdigennHochgebornnen 

Fursten vnserm freundlichenn geliebttenOheimen vnd Schwägern 

Herrnn Magnussenn, der Stiffte Ossell, Wicke, vnd Churlandt 

Bischoff, Administratorn dess Stififts Reuell, Erbenn zw Nor-

wegenn эс Vnnd dem hochwirdigen Herrn Meisternn эс 

guttliche handlung versuchtt, Hochgedachter Hertzog Magnus 

sich vernehmenn lassenn, dass S. L. erstmals vonn den DerPti-

schenn Stendenn Postulirt, vonn welcher Postulation, ob sie 

wol damals austrucklichen nicht angenommen, dennoch auch 

nichtt abgeschlagen worden, S. L. keinesweges abtzustehenn 

gedechtte. Wie sie dann auch vmb der DorPtischenn willenn, 

Inn diese Lande zukommen mehren theils vorursacht wordenn, 

Vnnd haben nun solchs nicht alleinn S. L. vns vnd vnserm 

geliebtten Sohnn Personlichenn angetzeigtt, Sondern die 

Dorptischenn Stende auch selbst bei vnns gewesenn, vnnd 

sich beclagt, Ob sie wol etwann hiebeuornn auff Ir 

vnderthenig flehenn vnd bittenn. Inn Dennemarcken gantz 

schimpflichen vnnd an vnss vorwiesenn wordenn, dass sie 

Gott vnd der Zeitt beuehlenn mustenn, Sie auch vnnss darauf! 

Postuliert, So wehr doch hochgedachter Hertzog Magnus mitt 

nichttenn gemeint von solcher Postulation abtzustehenn. Der-

halbenn wir Ihnen gnedigenn Rath mittheilenn wolttenn wess 

sie sich hir Innen zuuorhaltten. Worauff wir Ihnen geantwortt. 

Das wir Inn keinen Zweiffei stelletten sie würden sich genug-

samb zuerinnern wissenn Wess sie zum offtermal schrifftlich 

auch mundtlich bei vnnss suchenn lassen. Vnnd nach wass 

gehapttem bedencken, л іг solche Postulation angenommen. 

Darauff auch bei vnsernn Herrcnn vnd freunden, vmb hulfi 

vnnd trost ansuchung gethann. Solttenn wir nun vber solchs 

vonn Irer Postulation ablassenn, woltte vnns keins weges 
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anstehenn, ohne mercklichenn schimpfif vnnd spott nitt zu-

gehenn. Derwegen wir gnedigst gesonnen weilenn sie sich 

zuuorn kegen vnnss ercleret, das sie Inn Dennemärcken ohne 

allenn trost gentzlichenn abgewiesen wordenn. Sie wolttenn 

auch nun solchs. Hertzog Magnuss эс erinnern vorlegen 

darthun vnnd wess sie vnns belobett festigklichenn halttenn, 

Wess wir Ihnnen widerumb vorsprochenn vnnd zugesagtt, 

demselbenn soltte auch Fürstlichen nachgesetztt werdenn, 

welchs sie den andern einzubringen sich erbothen Wir werenn 

aber nitt vngeneigt gewesenn. Personlichen mitt Hertzog 

Magnus эс derwegenn vnss zubesprechenn, Vnnd was vnnss 

vonn der Kon Wirde zu Dennemarken эс dieser Postulationn 

halbenn zugescliriebenn, S. L. zuerinnern, Auch von den 

Dorptischen widerumb antworit zugewarttenn habenn aber 

gleichwol allerlei bedencken gehapt vnnss mitt S, L. derwegenn 

Inn handlung eintzulassenn. So ist vnnss auch die Zeitt so 

kurtz gefallenn, das wir dess feindes halbenn lenger der ortter 

nichtt vorharren können Dann er den tag da wir vonn 

Pernow abgetzogenn, mitt einer grossen machtt vnnd geschutz 

vor Fellin gerucktt, vnnd dess andernn tages bis auff drei 

meilenn, von der Pernow gestreufifett habenn, Derhalbenn den 

handel also Inn sich beruhenn lassen müssen, Freundlich 

bittendte E. L. vnnss gutten Radt mitteilen woltten. Wie 

wir Sr. L. fuglichenn vnnd mitt guttem glimpfif hieuon 

ableithen muchten, Was wir aber durch langkwirige gepflogene 

handlung. zwischenn Hertzog Magnussenn эс vnnd denn 

herren Meister ausgericht: Das haben E L. auss beigelegter 

Copey. freundtlichenn zuersehenn, hettenn vnss aber wol ver-

hoffett etwass mehrers ausszurichttenn vnnd zubeschafifenn, 

Damitt man diese gutte Zeitt bisher nitt vorseumen sundernn 

dem feinde einhelligcklichen entkegen riiekenn vnd diesem 

grossenn vnheil nechst gotlichenn beistände, werenn mögenn, 

Dann wir mögen E: L. mitt betrubttem gemuthe nichtt vor­

haltten, Alss wir vnnd der herr Meister eigentliche vnnd 
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gewisse kundtschafft erlangtt. Das der feinde Im antzuge, 

Hertzog Magnus gleichergestaltt auch wie E. L. auss vorigem 

vnserm schreibenn vormercktt Jegenn dem Herrenn Meister эс 

Inn auffrustung gewesenn vnd wir vnns nuhn Inn den 

Handel geschlagen, haben wir mitt dem Herren Meister эс 

dahin geschlossenn, Das wir vnnd S. L. etzliche Reutter nach 

Trikaten, vnd Ronnenburg vorlegenn solttenn, die den Streiften -

den Rotten, biss wir den vnnöttigen zanck, zwischen Hertzog 

Magnuss vnnd dem herrenn Meister hingelegtt, Vnnd also 

semptlichenn zu felde kommen möchten, zuwehren, Welchem 

dann vonn vnnss, vnnd dem herrenn Meister also auch 

geschehenn, Vnnd habenn S. L. denn LandtMarschalch 

Philips Schalle vonn Belle, mitt zweyenn fahnnen nach 

Trikaten, Vnnd wir denn halbenn theil vnsers Ertzstiffts 

vnderthannen, nach Ronnenburgk vorlegett. Wie nun etwan 

der Landt Marschaich wie wol vngewisse kundtschafftt erlangtt, 

Das der feindt Inn ringer antzahl bei Ermess vorhannden, 

hatt er sich mitt vnsern Vnderthannen an denselbenn ortt 

begebenn, Wie nuhn abermals kundtschafftt kummett, als 

wehr der. feindt kaum 300 starck auff der nehe, habenn sich 

die vnsern vnnd der Herr LandtMarschalch mitt einer fahnncn, 

Daruntter etzliche Cumpters vnd Ordensgebittiger mitt 

gewesenn, auffgemachtt vnnd den feindt suchen wollenn, Wie 

sie aber fast Inn die drei meilen dem feinde nachgehengtt, 

habenn sie seinen gewalttigenn hauffenn, antroffenn, vonn 

welchen sie vmbringtt vnd gantz vnd gar erlegtt wordenn. 

Ist der Landt Marschaich vnnd der so wir vber vnser Reutter 

vorordnet. Reinholtt Sachsse genanntt samptt etzlichenn 

andernn Ordensherrenn, vnnd vom Adell gefangenn, Die 

andern aber dess meisten theils erschlagenn. Vnnd ist der 

feindt volgennds stracks wie obberurt, vor Vellin, dar Innen 

der altte Herr Meister eigner Personn, vnnd das meiste vnnd 

beste geschutz dieser. Lande ist gerucktt. Welcher vnfahl, 

auch noch vormutlich vnheil, seindtemal Hertzog Magnus эс 
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Dass Jenige damitt Vellin vnd andere heusser sollen bespeiset 

werdenn. Inn stehender vnderhandlung angehakten, vielleichtt 

mitt Gottes hulflf vorhuttett werden können, Da dieser 

vnnötiger Tumultt zwischenn Hertzog Magnus эс vnd dem 

herren Meister nichtt entstandenn. Vnnd wir Inn vnserm 

Krtzstifftt gewesenn Mussenn es aber, weil es nun geschehen 

dem Almechtigen beuohlen sein lassenn, Vnd das aber nun 

gleichwol durch Hertzog Magnussen эс vorhaben diesenn 

armen Landenn nichtt mehr vnheil erweckt werdenn möchtte 

VVere hoch nöttig vnnd gerathen, dass durch etzliche Chur 

vnnd Furstenn dess Reichs, Dartzu dann auch wir nebenn 

vnserm geliebten Sohn vns wollen erbothenn habenn, so 

fernne es gerathenn, Derwegen die Kon: Würde zu Denne-

marckenn эс ansuchung geschehe, Vnd do Ire Kon. Würde 

etwass feindtlichs kegen dem Herrenn Meister oder diese 

Lande vorzunemen bedacht, dass solchs (nicht) vnternohmmen, 

vnnd dem feinde nicht allein dardurch sein vortheill nichtt ge-

gonnnett, Sondern auch die beidenn Potentaten — Als Poln 
vnnd Dentiemarck nichtt Inn einander gehetztt werdenn 
möchten Denn wir mugenn E. L. freundtlich nichtt bergen. 

Dass die Kon: Mayt. zu Роіеппэс ein tast ansehnlich stadtlich 

kriegsvolck Inn diese Lande vor etzlichenn wochenn geschicktt, 

Vnnd dasselbe fast eilendt anher geferttigtt, nichtt aber 

darumb alleine Das sie sich kegenn dem Erbfeinde gebrauchen n 

lassenn soltten. Sondernn do Mertzogk Magnus, zur gutte 

nichtt zupringenn noch zuerwegen, sie alsdann dem Meister 

beipflichtigk sein möchttenn, Wie dann der vrsach halbenn 

dasselbe kriegsuolck bisher Inn vnserm Ertzstiftt gelegenn 

auch noch, Wie auch solchs vnserm geliepttenn herren vnd 

brudern, dem Hertzogenn zu Preussenn эс weittleufftigen 

zugeschriebenn, vnnd S. L. Euer Lieb notturfftiglichenn 

widerumb bericlitenn werdenn, Bitten aber nochmals gantz 
freundtlichenn E. L. wollen vnss hirlnn freundtlichenn guttenn 

radt mittheilenn. Wie fernerm vnheil mochtt vorkommen 
2* 
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werdenn. Wollenn nichtt zweiffelnn E. L. werdenn sich In 

dem freundtlichenn ertzeigenn, Auch wess sie etwann hirlnnen 

befördernn können, an Irem vleiss vnnd guttenn willenn nichts 

erwindenn lassen. Denn Terptischenn Burger Johann Engelstette 

betreffende, befindenn wir dass er vnnss fast mit vngrunde 

vorgangenn, Derwegenn wir E. L. fernner hir Innen nichtt 

bemuhen, sondern selbst dartzu bedachtt sein wollenn, wess 

Inn der selbenn sachenn zuthun sein will, Wollenn also hirmit 

E. L. der wir ldertzeit freundtliche vnd angenehme Dienst 

zuertzeigen, vnd zubeweisen geneigt denn gewalttigen schütz 

Gottes zu langer frischer leibs gesundtheitt vnnd gluckseliger 

fridlicher Regirunge treulichen» beuehlen. Dat. Kockenhaussen 

denn xxjteu Augusti. Anno dc Lxten 

Vonn Gottes gnadenn Wilhelm Ertzbischoff 

zu Riga, Marggraf zu Brandenburgk oc 

Qui supra manu propria sst 

81A« 1560. Aug. 23. Treiden. — Herzog Christoph, 
Coadiutor des Erzstifts, an den Herzog Magnus. 

Orig. 

In Erwiederung auf des Herzogs Magnus Entschuldigung wegen Ausbleibens 

seiner Reiter werden dieselben, zur Verlheidigung des Landes gegen die Kussen, 

welche eben erst Lemsal und andere Orte verwüstet, dringend in Anspruch 

genommen. 

V \ nser freunt, vnnd Bruderliche Dinst, vnd was wir sonsten 

In beheglichen, angenhemmen willen, ldertzeit mher liebs, 

vnnd guths vermögen zuuorn, Hochwirdiger, Hochgeborner 

furst, freuntlicher geübter Oheim, Vetter, vnd Bruder, E. L. 

ahn vns vbersentes schreiben, haben wir zu vnsern handen 

bekommen, vnd desselbten Inhalt allenthalben der Notturftt 
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nach, freunt, vnd Bruderlichen vermerckt, was nhun anfeng-

lichen E, L, vorgewanthe entschuldigung, aus was erheblichen 

vrsachen, dieselbtc Ire Reutter, zu algemeynnem beschlossenen 

feltzuge wider den Erbfeindt, zu schicken, verhinderlichen 

einwurfif bekommen, anlangt, Solches haben wir gantz vngerne, 

vnd nicht mit geringen schmertzcn vernhommen, Vnd weren 

der vngetzweififelthen Zuversicht gewesen, E, L, wurde vns, 

Irem bruderlichen versprechen nach, In erwegnus der euser-

sten vorstehenden nott, So, wegen des vnauffhorlichen Tobens 

vnnd wuttens des Muscowitters, diesen armhen Landen vber-

hengigk, mit den Reuthern, zu ersprislichem heill, vnd errettung 

derselben, nicht gelassen haben, Müssen aber solches wegen 

angetzogener Excusation, ahn seynnen ortt stellen. Aldicweiln 

aber solches aussenbleiben E, L, reuther dieser muheseligen 

prouintz zum höchsten schedelich, vnd Nachtheilig, auch nicht 

ein geringes schrecken gebaren woltte, Vnd E, L, dan noch, 

eyn mitgelit disser Lande seint, vnd sich von denselbten mit 

nichten sondern können, Sondern mit algemeynncr Zusammen­

setzung solche euserstes Vermögens, vertretten, erretten, vnd 

schützen zuhelffcn schuldigk, Als seint wir zweiffell onich, 

E, L, werden aus allerley hinderdencken, der gantz geringen 

dieser Lande vbrigen Macht, Auch wie hoch dieselbte durch 

den Feindt geschwechctt, Ir gemutt, vfi andere mher trostliche 

wege richten, vnd zu vervolg des verbliebenen abscheides, 

So woll auch zu wircklicher vortsetzung der Bruderlichen 

zusage, vns mit eyner fane Reuthern, Damit mhan, Negst 

gottlicher beyleistung, souill menschlichen, vnnd möglichen, 

deste starcker dem Bluthunde, In kegenwer zu bejegnen, vnd 

seynne Tyrannische gewalt zubrechen, freunt, vnd Brüderlichen 

zu hulfif vnd steur kommen, vnd höchster erfordernden Nolh 

nach, mitt dem aller förderlichsten vngeseumbt zuschicken, 

Darob also durch gemeyne zusammenruckung, dem Blutgirigen 

Tyrannen vnther äugen gegangen, vnd vnser gluck, vnd heill 

ahn Ime versucht werden möge, Dan wir können E, L, vnther 
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andern freunt, vnd Bruderlicher meynung vnentdeckett nicht 

lassen, das das Erlzstifft, wegen ausgestandener Niderlage, 

schwerlichcn vber anderthalb hundertt geruster pferde zum 

felttzuge auffbringen wirtt, Vnd ist des heill Meisters Macht, 

Souill die Reuther anlangett scher schwach, Vnd soltten nhun 

E, L, Reutter zurückbleiben vnd супе Sundcrung geschehen, 

haben dieselbte leichtlich bey sich zuermessen, vnd zuschlissen, 

was den armhen Landen, so mitt geringer antzall, wider so 

eynen mechtigen Feindt, gedynett sein mochte, Auch was 

schimpff vnd spott wir darbey eynlegen wurden, vnd das der 

Feindt sein homutt, vnd trotziges vnchristliches hertz an 

solchem stercken, vnd nicht eyn geringes frolocken doraus 

erschepfen wurde, Wir wollen vns aber nochmals keyn 

zweiffell machen, (: Wie wir dan auch zum freunt, vnnd 

Brüderlichsten darumb thun bitten :) E, L, wollen sich zu 

ersprislickeitt der erschepften Lande, mher trostlichen ertzeigen, 

vnd als eyn Christlicher potentat, der Christenheit heill, vnnd 

wolfartt allem andern vorziehen, vnd vns mit zuschickung der 

Irigen nicht verlassen, Angesehen, Das wir vor wenigk thagen 

durch den gantz erschrecklichen Erbfeindt dermassen verherett, 

Das sich nhumer vnser vermögen, welches züuorn geringe 

genug gewesen, nicht weitt erstreckett, Auch von vnsern 

Emptern vnsern fürstlichen vntherhalt nicht haben können, 

Dan der Blutthundt vnsern hoff waynsell, so woll auch vnser 

Stetlein Lemsell, ausgebrant, Auch sonsten vnsere armhe 

Leutt erbärmlichen verderbett, vnd In vnthergangk gesetzett, 

Also das es gantz schmertziglichen zuertzellen, Welches alles 

wir E, L, auff dismall freunt, vnd Brüderlichen nicht ver­

haltten wollen, Vnd thun hierauff, E, L, entliche gemuts 

meynung, vnd trostliche anttwortt, mit grossem verlangen, 

mit dem allerersten, gewartten, Vnd wollen hirmit dieselbte, 

der wir ldertzeit, freuntliche behegliche, angenhemme, vnd 

Bruderliche Dinst zuerzeigen gantz ̂  gewogen, dem Aller­

höchsten Gott, In Langkwiriger Leibs fristung, gluglichen 
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Regiment, vnd sonsten aller Christlichen wolfartt zu langen 

Zeitten zuerhaltten, threulichen entpfelen, Dat. Tréyden den 

23 Augusti, Annu эс Lx ' 

Von Gots gnaden Christoffer erweiter Coadiutor 

des Krtzstiffts Riga, Administrator des Stiffts 

Ratzeburgk Herzogk zu Mechlenburgk эс 

(Eigcnh:) Chzm 

manu propria sst. 
Dem Hochwirdigen, Ilochgebornen Fursten, 

vnserm freuntlichen gelibteim Herren, Vettern, 

vnd Bruder» Herren Magnussen, Bischoffen zu 

üsell, Wicke, vnd Curlandt, Administratorn 

des Stiffts Keuall, Erben zu Norwegen, zu 

Schleswig]*, Holstein, Stormarn, vnd der Dit-

marischen Hertzogen, Graffen zu Üldenburgk 

vnd Delmenhorst 

91«. 1560. August 27. Hapsal. — Herzog Magnus 
an den König Friedrich II. 

Orig. 

Klage, so ganz verlassen zu sein; Meldung der Absicht, zunächst nach Curland 

sich zurückzuziehen und dann nach Dänemark zu kommen; Ankündigung 

einer Botschaft des Domcapitels; Bitte um Aushilfe mit Victualien. — 

Zeitungen vom Russen. 

In Jorso: Productum vor Randerssen den g Decembris. Anno эс 6o. 

Vnser freundtlich dienste, vnnd was wir in bruderlicher 

trewen mehr liebs vnd guts vormugen zuuorn, Durchleuch­

tigster Grossmechtiger vnd Hochgeborner Furst Inbesonder 

freundtlichcr lieber her vnd Bruder, Was vns Eur Khön: Wir. 

bei vnserm abgefertigten Secretarien vf sein bei derselben 

E. Khön: Wir: vnserntwegen beide schrifTt auch muntliche 

nach gebuer эс eingebracht vnd angeworbene werbe widerunib 

zur Antwort geben, vnd einbringen lassen, haben wir mit 
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erfurderenden bruderlichen trewen entpfangen, vnd vorlesen, 

Wiewol wir nun nicht verhoffet, das wir in diser vnser erst 

anfallenden bedruckten vnd gar beengstigten gelegenheit vnser 

Regirung wider alles bruderlich erbieten so gantz vnd ohn 

allen trost solten vorlassen, vnnd gar vorgessen sein worden, 

Vnd ob woll wir auf etlicher vnser missgonner anbringen эс 

wider E. Khö: Wir: etwas zu misfallen dicselb vorursachcnd. 

solten gehandelt haben, wie wir vns keins wegs zuberichtcn, 

das aucli ob Godt will, vil änderst vnd auffrichtig gnugsam 

künftig erwisen. auch befunden werden soll, So kunnen wir 

nicht erwegen, oder abnemen was E. Khön: Wir: dahin 

bewegen, das dieselb Ir bruderlich angeborn hertz vnd gemuet 

so vnuorsehens von vns Iren leiblichen bruder ohn alle vor­

gehend beschuldigung, vnd darauff erfolgte gcburliche ent­

schul digung, solten abgewendet haben, vnd vns mehr mit 

vngnaden, dan mit bruderlicher Zuneigung bewogen sein, dan 

durch das vnuormutlich vnd auch ohn vrsach vnuorschultcs 

angeben эс Vnd wan wir aber das zum wenigsten vor gewist, 

das wir diser Lande halben einigerlei gestalt E. Khön: Wir: 

zu vngnedigem missfallen oder bruderlichem vnwillen, auch 

andern leuten entkegen in deren annemung hetten sollen 

vrsach geben, wurden wir billig vorhin vnser furhaben be-

dencklicher angerichtet, vnd vortgestalt haben, Aber wie dem 

allen, so getrösten wir vns vnser vnschult, das wir Im anfange 

vnd biss daher diser orter vnd in disen vnsern Stifften nichts 

mit annemung der Kriegssleut furgenommen, ess hab dan die 

hohe vnuorbeigengliche nodt erfurdert, so ferne wir Eur 

Khön: Wir: einen grossen spott vnd schimpfif, vns aber ewige 

schmach vnd vorcleinerung nicht haben vorhengen wollen, 

Vnd do ess nicht beschehen, wie das mit redlichen gudten 

leuten, Imfal ess nötig, dar zuthun, vnd zuerweisen, Wir 

hetten auch vor vnser Person Godt sei vnser getzeug, vnsere 

anfahende regirung woll änderst, dan wie die gericht befunden, 

wünschen mugen, das wir mit friden dieselben Lande, so wir 
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angenommen hetten besitzen vnd Regiren mugen, dan das 

mit grosser vnruhe vnd nachtrachtung wir vnd vnser armen 

leut daneben teglicher hochstcr beschwer vnd bedruck beide 

tag vnd nacht vorfolgt, wir auch der gehabten muhe vnd 

sorg, deren souiel dabei gewesen, vnd noch das wir mehr 

darüber traurend geweinet, dan bissweiln ein froliche stund 

haben mugen, vnser einfeltigen Jugend, dessen dieselb noch 

vngewont vnd vnerfahrn, vmbgeben vnd beladen, Vnd wan 

wir vnser nicht allein, besonder mennigclich der armen vnser, 

so woll der gantzen Liefflant itzt in höchster gefahr schwebend, 

Land vnd leute elend, Jammer, vnd nodt, Je zum wenigsten 

mit einem gedancken betrachten vnd erwegen, kanten wir, 

noch mennigclich das nicht gnugsamb beclagen, so stehet auch 

das alles nicht zu schreiben эс Vnnd dieweil wir vber alle 

brüderliche zuuorsicht vnd erbieten von E. Khön: Wir: also 

in disem höchsten elend vnd Jammer ohne einichen bruder­

lichen trost hilft" vnd beistandt mit vnsern armen Stifften vnd 

betrübten vnderthanen vorlassen, worüber wir zum höchsten 

Ins elend gesetzt, vns auch daraus keines wegs erretten 

konten, ob wir woll vor vns zum andern mahl, auch mit E. 

Khön. Wir: schreiben den Reussen ersuchen lassen, deren 

Andtwort vnd vnser Poste widerkunfift, vnd Ires lebens zweiffel-

haftig vveiln die solange aussenbleiben, Der fheindt aber, der 

nun mehr die gantze Land eingenommen, alle vnaussprechliche 

Tyrannei vbet vnd gebraucht, die vbrigen herrn dahin 

gedrengt, das nicht muglich einer dem andern wir sie, oder 

sie vns entsetzen oder hilft" leisten können, zudem wir auch 

vber die entblössung hunger vnd kommer vnser Stifft, vnd 

Itzt des missgeratenen Jars an kom vnd andern fruchten 

zubesorgen, nicht einen armen bauren diss Jars nach des 

landes gebrauch zuentsetzen, noch auch weniger vnser heuser 

mit den darauf?" habenden Dienern vnd Kriegssleuten эс 

Entsatz oder trost wissen wir auch nicht, noch vilweniger 

rettung, fur dem vheindt, Derwegen wir zu errettung auch 
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vnderhaltung souiel muglich, vnser Person wir vns aus vnserm 

Stifift Osell nach Churlandt begeben, des furhabens in kurtz 

nach disem schreiben vnsern Secretarien durch die Post an 

E. Khön. Wir: ferner vnser bedruckte gelegenheit gcburlich 

antzutzeigen, fertigen zulassen, Vnd demselben in eigner 

Person negst vorlauff sechs wochcn seines abZugs, zufolgen, 

vnd an E. Khön :" Wir: vmb landt, wo wir die am nechsten 

antzutreffen, zubegeben, Dan wir ohn wirckliche erfmdtliche 

eiitsatzung hilfif, Irostes, vnd beistands dise Stifft vnd deren 

eingesessene zuretten vor dem fheindt (: dan demselben, ob 

woll wir noch die vnsere vns kegen Ihm vnd die seinen 

keines wegs vorgriffen, doch klein glauben, In dem er seines 

hochmuts in diser grossen Victorie vnd von Godt dem Д1-

mechtigen vorhengten glucke vbermeszig stoltzircn thut, zu­

zustellen :) nicht vormugen, vilweniger auch die armut aus 

oben angetzeigten vrsachen zuentsetzen эс Nhun wissen wir 

vns zuberichten, das durch vnser vilfeltigs an E. Khon: Wir: 

beschehen schreiben vnd geburlichs anmelden dise Itzt vor­

handene gefalir eusserste nodt, vnd Jammer, vnd deren noch 

mehr zubefahren, wir E. Khön: Wir: nicht vorschwiegen 

sondern gnugsamb erwogen, vnd vilfeltig freunt vnd brüder­

lichen, vor vnser Person nicht allein, dan mehrern theils fur 

die armut gebeten, also das wir ein andere gelegenheit vor­

hoffend gewesen, Insonderheit das man das alles nicht so 

gar geringschetzig hette vorachten, oder in den windt schlagen 

sollen, hette man aber Je vnsere Person dergestalt, wie 

beschehen, vf vnsere vorwirckung, wie angetzogen, abweisen 

wollen, das dennoch die armut, vnd diss fur äugen scheinend 

elend derselben, Je hette bewogen mugen werden, weicherer 

elend nicht gnugsamb zubeclagen эс Demnach ob sich, wie 

wir hoffen, Eur Khön: Wir: dennoch der elenden armut vnd 

der armen Christenheit dises orts Jammer vnd nodt auf Ir 

Kunigclichs gnedigst erbieten vnd annemen oder vmb Gottes 

willen wolten erbarmen lassen, haben wir dise freuntliche 
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bruderliche vnd eusserste erfurderende bitt fur sie ergehen 

zulassen Christiichs initleidens halben nicht vmbgehen mugen, 

Was die gcfurderte Ratification, kegcn das Konigclich vor­

schreiben, anlangend ist, werden E. Khön. Wir: bei obgemeltem 

vnserm Secretarien in seiner ankunfft dieselbe, neben ferner 

vnser gelegenheiten gcburlicher antzeigung gnädigst empfangen, 

vnnd erfahren, Ess haben auch vnser Erwirdig Thumb Capittel, 

Rethe, vnd Ritterschafft vnsers Stiffts Osell neben vnss vf 

vnsern antzug Ire vorordente an E. Khö: W. abgefertigt, die 

neben vnd zugleich mit vns sich an E. Khö : W. vnderthenigst 

vorfugen werden, Diss haben wir Eur Khö: Wir: vnserm 

geliebten liern vnd Brüdern, In grossem wehemut, vnd ber 

trübten hcrtzcn freundt vnd Bruderlich nicht vorhalten können, 

Mit gantz freundt brüderlichen lleissigen bitten E. Khön: Wirde 

wollen sonderlich sich des armen Stiffts Osell erbarmen, vnd 

desselben heuser noch vor disem Winter mit gnedigster ent-

satzung an Maitz, haber, hering, vnd allerhand fisch wahr 

vorsehen, damit sie hungers nicht sterben, oder E. Khön: 

Wir: vnnd vnnss zu grossen schänden nicht vorlauffen mugen 

Wir leben noch vnnd hoffen zu Godt, der wirt dem fheindt 

steuren vnd wehren, Thun E. Khön: Wir:, der wir freundt 

vnd Bruderlich dienste zuertzeigen willig, dem schütz des 

Almechtigen zu glucklicher Regirung, vnnd langwerender 

guter leibs wolmacht zu erhalten gantz getreulich beuelen, 

Datum vff vnserm hauss Habseil, den xxv«j8ten Augusti, 

Anno эс Lx 
. Magnus von Gottes gnaden Bischoff der Stiffte 

Osel, Wieck, vnd Churlandt, Administrator 

des Stiffts Reuel, Erb zu Norwegen, Hertzog zu 

Schleswigk, Holstein, Stormarn vnd der Dit-

marschen,Graffzu Oldenburg vnnd Delmanhorst 

(Eigenh:) E: K W treuuer vnnd 
gehosamer Bruder 

Magnus manu 
propria sst. 
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Zettel: 
Wir haben auch freundtlicher geliebter her vnd Bruder 

in dato diss brieffs gewisse Zeitung, wie der Reuss vor wenig 

tagen Vellin, Karckhuss, Tarnest, Helmede, W.olmar mit gewalt 

erobert, den alten hern Meister nach der Muscow mit alle 

seinen beihabenden Ordens hern geschickt, vnd die gebiet 

Jemmerlichgn geplündert, seines wegs vort nach dem Ertzstifft, 

Hertzog Christoffer zu Mecklenburg seine heuscr Lcmbsel, 

Treiden, vnnd die höfe dartzu genommen, vnd langes die 

Sehe den Pass belegt, Man sagt auch das der her Ertzbischoff oc 

vff Treiden solle gefangen, vnd wegk gefuert sein, Der Reuss 

hat auch vnlangst beuorn die Churischen Ordnischen Reuter, 

vnd sonst etlicher gebietiger mehr, nicht aber vnser StiiTtischen 

des orts, dan dieselben als woll vnser andere Stifftischen 

Reuter dem fheind kein fug oder vrsach geben, Im felde 

nidergelegt, den hern Lantmarschalck, sanbt etlichen mehr 

hern des Ordens gefengklichen wegk gefurt, den Cumpthur 

zu Goldingen mit mehr andern vff der walstadt erschlagen, 

das von alle den Reutern gar wenig dauon kummen эс Die 

Pernow will er. in wenig tagen angreiffen, hat sie bereits 

durch sein volck besichtigen lassen, die Ihm kegen sein grosse 

gewalt, als man sagt, hunderttausend vnd dreissigtausent Man, 

nicht entstehen, Wie können oder mugen wir elenden beide 

hern, vnderthonen, vnd knecht seiner Tyrannei entkummen, 

vilweniger widerstandt thun, Der lieb Godt mag vnns vnd einen 

Jeden helffen, vnser Stifft Wicke hat er auch bereits thetlich 

angegriffen, doch keinen sonderlichen schaden gethan, Aber 

alsbalt die Pernow (• das Godt mit gnaden abwend •) erobert, 
mugen wir arme vorlassene ferner mit den vnsern zuwarten, 
auch das was vns der liebe Godt zur straff vnser sunde vff-
erlegt, geduldigclich leiden. Dat. vt in literis, 

(Eigen/t:) E: K: W: treuuer vnnd 
gehosamer Bruder alzeit 

Dem Durchleuchtigsten fif. ff. vnserm Inbe- Magnus manu 
sondern freuntlichen lieben hern vnd Brüdern. propria SSt. 
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919« 1560. August 28. Hapsal. — Das Capitel des 
Stifts Oesel an den König Friedrich II. ^ . 

Ong. 
Credenz für den königlichen Hauptmann Antonius von Oldenburg, welchem 

ilue Entschuldigung der auf Hertzog Magnus ruhenden Anklagen aufgetragen 

ist ;  Ankündigung eigener Boten im Gefolge des Herzogs Magnus und der 

Ratification des Nyborger Contracts; Bitte um Trost und Hilfe in der täglich 

wachsenden Noth. 

Durchleuchtigster, Grossmechtiger vnd Hochgeborner Furst 

gnedigster Konig, vnd Her, Eur Khön. Mt. seint vnser bereit­

willig geflissen dienste mit allem fleiss zuuorn, Gnedigster 

Konig vnd Her als wir Vnlangst vorgangen E. Khön: Mt. 

Drabanten Heubtman, vnd diener Anthonien von Oldenburg 

bei dem Hochwirdigen Durchleuchtigen Hochgebornen Fursten 

vnd I lern, Hern Magnussen der Stifft Osel Wieck, vnd Chur-

landt Bischofifen, Administratorn des Stiffts Reuell, Erben zu 

Norwegen, Hertzogen zu Schlesswigk, Holstein, Stormarn, 

vnd der Ditmarschen, Graffen zu Oldenburgk vnd Delman-

horst, E: Khon: Mt. geliebten Brüdern, vnsern gnedigen 

Landsfursten vnd Hern von E. Khon: Mt. geschickt befunden, 

der negst Vorrichtung seiner aufferlegten geschefft vnd 

werbunge sich an E. Kho: Mt. schleunigst zuruck wider 

zubegeben in beuelch, vnd vns dan allerhand anliggen fur-

gestossen, sonderlichen do wir erfahren, was gestalt Hoch­

gedachter vnser gnediger Furst vnd Her bei E Khön: Mt. 

etlicher massen zu vnfreuntlichem misfallen vnd vnwillen solt 

gefallen vnd angegeben sein, wodurch lrer f. Dt. vnd vns 

armen I. F. Dt. vnderthonen, in disem vnserm höchsten 

bedruck, elend, Jammer, vnd nöten die Könige!ich schütz 

vnnd errettung abgesagt эс Als haben wir nicht vmbgehen 

können, sondern mit gedachtem Heubtman zu nothwendiger 

entschuldigung Hochgemelts vnsers gnedigen Fursten vnnd 

Hern vnserntwegeu in aller geburender vnderthenigkeit bei 

E: Kho: Mt. furzubringen, allenthalben vnderredung gehabt, 

auch dieselb vff sich zunemen vnd vortzustellen freuntlich 
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gebeten, Weichs sich gedachter Heubtman vnbeschwert ange­

nommen, Darumb E. Kho: Mt. wir hiemit gantz vnder-

thenigst gehorsamblich bitten, dieselb wollen in aller gnedig-

sten Audientz von gedachtem E. Kho: Mt. Heubtman vnser 

Ime an E. Khö: Mt. auferlegte vnderthenigst werbe, vnd 

angetzogene warhafftige entschuldigung oc gnediglich an­

hören, auch in aller massen wie bei E. Khö. Mt mit aller 

gebuer dieselb furbringen wurden, gnedigsten glauben zustellen, 

vnd beimessen, Wie dan auch, ob Godt will, durch vnser 

vorordente so sich neben hochgemeltem vnserm gnedigen 

Fursten vnd hern an E. Khö: Mt. begeben werden, Eur 

Khön: Mt. kunfiftig fernem vnderthenigsten warhafftigen bericht 

vnd antzeig gnedigst vornemen werden, Ess werden auch 

E. Kho: Mt. die gnedigst gefurderte Ratification vff den 

Nyburgischen Contract, welche bereits gefertigt vnd vor­

siegelt, bei dem Secretario den Hochgedachter vnser gnediger 

Furst vnd Her an E. Khön: Mt. durch die Post mit dem 

ersten vmb lant wirt abfertigen lassen, mit aller geburcnder 

Reuerentz vbergebracht werden, Vnd seind demnach tröst­

licher Hoffnung Eur Khö: Mt. werden in dem alles das, 

was dieselb von vns Capittel, Rethen, Ritterschafft, vnd 

Stenden des Stiffts Osell gnedigst, vormug obgesatzten Con-

tracts begert, zur gnedigsten vollen wolgefelligen willen 

befinden vnd annemen, so wollen wir vns auch in allem andern 

wie gehorsame kegen E. Khö: Mt. gerne stets vorhalten vnd 

ertzeigen, Wan wir dan nicht zweifeln, E. Khö: Mt. werden 

diser armen betrübten vorlassenen Lande Itzige gelegenheit, 

zustand, Jammer vnd elend aus Hochgedachts vnsers gnedigen 

Fursten vnd Hern an E. Khö: Mt. gelangtes schreiben gnedigst 

vornommen haben, das ess ohn nodt wir abermals E. Khö: 

Mt. mit den erbärmlichen Zeitungen zubeladen, Mussens aber, 

Godt bessers bekennen, das dass elend vnd Jammer vil grosser, 

dan ess kan beschriben, oder gesagt werden, dan ess wirt von 

dem Türcken der Christenheit Erbfeindt Tyrannischer nicht 
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wider die Christenheit gehandelt эс. Vnd dan hochgemeltem 

vnserm gnedigen Fursten vnd Hern, vnd vnss andern allen, 

sembtlichen J. F. Dt: vnderthonen, welche der Vheindt Itzt, 

wie in einer rinckmauren mit beleggung der strassen, allein 

der Pass zur Sehewartz nun ferner am nechsten gelten wirt, 

vnd des elenden strichs todts oder wegkfuren stundtlichen 

erwarten müssen, Derwegen so bitten wir arme elend vor-

lassene E. Khön : Mt. verwandte hiemit gantz vnderthenigst, 

als hoch wir Immer können vnd mugen, E. Khön : Mt. wollen 

derselben geliebten Bruder vnsern gnedigen Fursten vnd 

Hern, daneben vnss arme leute mit gnaden ansehen, vnnd 

vns allen negst godtlicher hulff gnedigclich helffen schützen 

vnd erretten, dan wir sonst nirgentz dan bei Godt vnd E. 

Khö: Mt. vnserm gnedigsten Hern trost oder errettung zu-

suchen wissen, zweiffein derhalben nichts, der elenden seufftzen 

wirt Godt erhören, so werden sich auch E. Khön: Mt. der­

selben In gnaden erbarmen, vnd Hochgedachtem vnserm 

gnedigen Fursten vnd Hern zusambt vnss andern nicht trost­

los lassen, sondern gnedigst helffen retten vnd schützen, 

Daran thun E. Khö: Mt. dem lieben almechtigen Godt zu 

errettung der armen Christenheit ein besonder hohes Christlich 

werck, vnd wirt von der Hohen Maiestat E. Khon: Mt. 

vnbelohnt nicht bleiben, Wir armen E. Khö: Mt. vnderthenige 

wollens auch neben Hochgemeltem vnserm gnedigen Fursten 

vnd Hern die tag vnsers lebens gutwillig in aller dinstbarigkeit 

gerne vordienen, Datum Habsell, Mitwochens, den xxviijsteu 

Augusti, Anno DC Lx 

Eur Khön: Mt. 
vnderthenige 

gehorsame 
Thumb Probst, Dechandt, 

Senior, vnd gantz Capittel 

des Stiftts Osell, эс 
Dem Durchleuchtigsten ff. ff. Vnserm gnedigsten 

Konig vnd Hern gantz vndertheniglicheu, 
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918. 1560. August 29. Hapsal. — Herzog Magnus 
an den König Friedrich II. 

o rig. 

Zeitungen vom Russen, gegen welchen der EH. und dessen Coadiutor seine 

Mitwirkung in Anspruch nehmen; Hitte um guten Rath. 

In dorso; Prod. Randerssen den 9 Decembris A11110 oc 60. 

Vnser freundtlich dienste, vnd was wir in Bruderlichen 

trewen mehr liebs vnd guts vormugen zuuorn, Durchleuch­

tigster, Grossmechtiger, vnd Hochgeborner Furst, freuntlicher 

lieber her vnd Bruder, Wie л іг hiebeiuorwarts vnser vorigs 

an Eur Khö: Wir: Schreiben bereits abgeschickt, seind vns 

der Hochwirdigsten vnd Hochgebornen Fursten, hern Wilhelms 

Ertzbischoflen zu Riga, Marggrafifen zu Brandenburg эс auch 

hern Christoffen desselben Ertzstiffts Coadiutorn, vnd Hertzogen 

zu Mecklenburg эс vnserer freuntlichen lieben hern, Vatters, 

Vettern, Oheim, Schwager vnd Bruders schreibens an vns 

haltend eilentz durch die Pöst zun handen kummen, Ob wir 

nun die erschreckliche Zeitung in vnserm vorigen schreiben 

E. Khö: Wir freunt vnd Bruderlichen vormeldet, wie wir 

dieselb aus antzeig bekummen, so erfolgt sich aber, Godt lob, 

nicht das der her Ertzbischofif gefangen, sonst seind die 

andern Zeitung, Godt erbarmss, mehr dan wahr, Ess hat 

auch der Reuss gestrigs tags die Pernow sollen berant haben, 

der lieb Godt wolle mit gnaden darein sehen, vnnd Im 

steuren, Wan dan Eur Khö: Wir: aus obgemelten schreiben 

freundt vnd bruderlich zuersehen, was an vnss in höchster 

eussersten nodt эс von hochgedachten beiden hern gelangt, 

vnd beweglich mit furlegender pflicht, damit wir dem armen 

Lande neben vnd mit Iren Liebden zugleich vorbunden, 

freundtlich gebeten wirt, Wir aber hirin bissher vnnd noch 

kegen den Muscowiter ohn Eur Kho: Wir: wissen vnd fur-

gehenden Bruderlichen mitgetheilten radt zusambt den vnsern 

nichts zuthun, oder furzunenien bedacht, noch gemeint, In-



Sonderheit weiln mit hochgedachter hern, alls wenig vnser 

geringen macht dem gewaltigen Vheind nicht zu widerstreben, 

Wir stehen dennoch aber in dem fall in zweiflfelhaffitigen be-

dencklichcm bedruck, wie E. Khön: Wir: freundt vnnd 

Bruderlich hiraus zuerwegen, Derwegen vnd damit wir Je 

nicht zuwenig oder viel hirin mit den vnsern thun oder lassen 

mugen, Bitten gantz freundt vnnd Bruderlich wir E. Khö: Wir: 

bruderlichen wolmeinenden Radt vnnd bedencken, wornach 

wir vns E. Khön: Wir: gefallen nach, zuuorhaltcn, F.ss hat 

Jetziger Zeit, Godt bessers, in disen Landen die gestalt vnd 

gelegenheit, ob wir wol mit vnserm geringen beistand vnd 

vormugen hochgemelte hern gerne weiten entsetzen, so sein, 

die strassen vnd Passe von dem Vheind dermassen vorlegt, 

das ess nicht muglich ist, Der Almechtige mag Iren Liebden 

vnd vnss andern helffen Amen, Diss haben wir in eil Eur Khö: 

Wir: wehemutiglich nicht vorschweigen können, Dieselb dem 

lieben Godt bei glucklichem Regiment, vnnd guter leibs 

gesundtheit lange zuerhalten getreulich beuelend, Datum vff 

vnserm hauss Habsei, am tag decollationis Joannis, Anno эс Lx 

Magnus von Gottes gnaden Bischoft* der Stiffte 

Osell Wieck, vnd Churlandt, Administrator 

des Stiffts Reueil, Erb zu Norwegen, Hertzog 

zu Schlesswigk, Holstein, Stormarn vnd der 

Dithn arschen, Graff zu Oldenburg, vnd 

Delmanhorst, 

(liigenh:) E К W treuuer 

vnnd gehosamer Bruder alzeit 

Magnus manu propria 
sst. 

Dem Durchleuchtigsten ff. ff. vnserm 

freuntlichen lieben hern пткі Brüdern, 

В 
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91®. (1560. Nach Aug. 30.) Bericht eines Unge­
nannten an einen Ungenannten (wahrscheinlich 
den Comthur zu Pernau.) 

Сор. 

Von einem am 30. Aug. 1560 mündlich eröffneten Plane Eilert Kruse's, 

Livland mit Russland lelmsweise nach dem Muster des heil.  Römischen Reichs 

derart zu verbinden, dass dadurch Sitte und Recht in I.ivland, Sicherheit und 

Kirchenbesserung in Russland angebahnt und eine massenhafte deutsche Kin-

wanderung in das bisher verschlossene und barbarische Land von Moskau 

vorbereitet würde. Warnung vor diesem Plane und seiner Mittheilung an 

Jedermann, lütte um Uebermittelung an den OM. und die es angehe. 

In dorso: Dorbtische Ilandlunge. 

Denn 30 Augusti zwischen 8 vnnd 9. schlegenn vnge-

ferlich binn Ich zum Neuen barnow gewessen vnnd alss Ich 

mich widerumb nach der Altenbarnow begeben vnd nach 

Werppell verreithen wollen Ist Ellert Kr uss Stifts vogt zw 

Dorpt mir begegnet, vnnd vmb Zeitung befraget, dem Ich 

sonderlichs nichts dass Ich newes gehört allss die Villenische 

eroberung souiel Ich dauon vornommen vormeldet, Darvff ehr 

weiter mitt mir beredung gehabt, vnnd {add vnter) anderen 

angetzeigt vnd mich vmb rath gebetten, wie ehr doch sampt 

denn Dorptischen anschlagen solt, dan ehr spurte vnnd vor-

merckte, das der Feindt ein schloss ein Stadt vnnd gebiet 

nach dem anderen erobert Je lenger Je mechtiger wurde, 

also das ehr sich besorgte das gantze Landt welchs nun last 

aller seiner macht Dieweil der alte herr Meister sampt der 

Artellerei vnnd dem geschutz zu Vellin erobert vnnd beraubt 

kont vnnd mocht dem feindt nicht lenger entstan. 

Vnnd dieweil die Dorptische nun Ins dritte Jar auss 

dem Irenn gewessen vntid fast alles was sie auflf erdenn vor-

mocht angewant, auch zw ider Zeit wan sie erfordert vnnd 

vffgemanet sich mith hämisch vnnd Pferden tzu etlichen maln 

zu feld begeben, der gentzlich hoffnung man wurde ein mael 

dem feinde dermassen abbruch thun dz entwedder ssie mith 
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gewählt, oder durch treulichen frieden zu dem Iren kommen, 

so were doch bisshere solch vilfaltig vffrustung gantz vnnd 

gar vnfruchtbar abgangen, vornemen auch weder hilfif noch 

trost von keinem hern dieser Lande, denn ob sie woll von 

beiden Fürstlichen Durch, denn Ertzbischoff vnnd Hertzog 

Magnussen viel guter vortrostung hetten, so wurde doch mith 

der thadt vnnd Im wercke nichts aussgérichtet, sonderen be­

funden augenscheinlich das sie zw Ircm ewigen vorderb vnnd 

vndergang nur rnitli vorgebenlichen plossen Worten (lan sonst 

nicht weiters erfolget vffgehaltenn. Hieruff ich befragt, was 

sie dann vonn beidenn Hern vor trost oder eigentlichen 

bescheidt hetten, Geanthwurt, der herr Ertzbischoff wollt sie 

nicht vorlassen gebe denn bericht, Das Ire f. D. mith grosser 

muhe vnd geldspildung die Ко: May: zw Polen zur hulff 

vffpracht. ob aber Hertzog Magnus zum Stifft Dorpt berech­

tigt zu sein vormeint Man dan der Stiffte Dorpt wider 

erobert, vnnd von feindt errettet, wolten sich Ire f. D vnder 

einander desshalb entweder in freundtschafft, oder mith recht 

vorgleichen vnnd entscheidenn, Das were der trost vnnd 

hulff den sie hetten aber sie befunden nicht das weder der 

hern Meister ertzbischoff noch Hertzog Magnus etwas weiter 

zu Sachen tethen, dan sie mitler weilen In grosser armuth 

Jamer vnnd elend mitt weib vnnd kindt hin vnd wider 

gleich denn Zigeuwrn im Land vmbschweiffen, hetten all das 

Ihr wie man zu gedencken vortzert, vnnd datzu In grosse 

schuldt gesatzt. also das sie auch vmb trew ehr vnnd glauben 

der nicht betzalung halben kommen, vnnd nun bey nimand 

ethwass mehr leihenn oder vftborgenn konten, Dadurch sie 

dan da es noch lenger alsso stan soltt mith Iren weib vnnd 

kindern vorsmachten vnnd vorderben musten. Bäte mich auch 

allsbald daruff das Ich Johan Zoye seynet halben vmb ein 

Lop roggen oder ij bitten vnnd ansprechen wolt. 

Zeigt auch weiter ahn ehr hette sich anhero nach der 

altenn bernow begeben, da ehr also gedachte zu pleibenn, 



Dan er wüste weiter nirgent, In der gantzen weldt hin zu 

fliehen vnnd ob auch schon der Reuss wie Ihme gar nicht 

zweiffeldt das ehr von dar nicht aussbleiben, ankommen wurde, 

so wolt ehr doch nicht vmb einen fuss w'egs weichcn sonderen 

vielehr Ime entgegen, sich vlT gnad (• sso Ime anders die 
begenen mocht •) prissentiren vnnd anbieten, Dan er hette sich 
kegenn Gott vnnd der gantzen weldt, beklaget, wolt auch 
dauon öffentlich bezeugen das ehr soueil Ihm Immer muglich 

vnd menschlich gewesen mith aller seiner vornumfft sinne vnd 

vorstandt souil bey der Sachen gethan da es muglich gewesen, 

ehr vnder einem Christlichen Potentaten vnnd hern wonen 

mocht das er nichts liebers vff erdenn gewolt, 

Dan ob mhir (sie) wol durch den Muscowiter vill 

trefflicher grosser Zusag gesehen mit fleissiger vorm anu ng 

Dieweil ehr nun des keisers aller Reussenn klare äugen, 

gerecht vnnd grossmechtigkeit gesehnn, auch sonder zweiuell 

als ein vorstendiger vnnd dapffer man dafür sie Ihne erachten 

vnd hielten, erspurt das Ime die Lande zu Lifflande da ehr 

sich mith syner macht daran strecken nicht entsteen können, 

so wol ehr bedencken das ehr seynem gluck so Ime durch 

des keisers begnodigung vorstund, nicht entgegen strebte 

sondern sich vnder Ihres Keisers Schutz ergebe damit ehr 

In frid vnnd rhu der gewaltigen, Handt Ires Keissers sitzen 

vnd leben mocht, so hett ehr doch domals solchs alles nicht 

geachtet, Da er aber gewist das alle seine traw wolmeinung 

nie nicht anders vnnd besserer alss ehr nun vnuorschuldet 

befunde vnnd erfarn, sollt noch gesagt vnd belonet wordenn 

sein, woll ehr sich vil anders bedacht, vnnd lieber bey Zeit 

vff solche Stadliche zusage die Ime sonder zweiffei gehalten 

worden, ergeben haben, alss das ehr doch (• wie ehr theglich 
ahn vilen erspurt •) sich entlich zu seinem grossen schadenn 
vnnd nachteil ergebenn muste. 

Er hette auch fast nachdenckens gehabt, ehe vnnd 
zuuorn solche geschehe das die Dorptischen vmb nach folgender 
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beschuldigung willen dauon allenthalben öffentlich protestirten, 

wo die zeit nicht zu kurtz fallen, Deweill ehr aber dabey 

neben besorgt, da solche Protestation schon geschehen, das 

er doch kein furcht schaffen, sondern sie wurden wie anhere 

mith guten Worten vnnd vielen vortrostungen solang vffgehalten 

werden, biss Ine entweder de Ssele vss dem mund oder der 

leib vff den grosshoff gelegt, so woll ehr vor seine person 

weiter nichts dartzu thun, vnnd die Sachen got befelhen des 

Reuschen ankunfft erwarten vnd sehen wass ehr mith Ime 

machen vnnd angan wolte. 

Zeigt weiter an wie deucht euch wen dem Grosfursten 

etzliche Artickell, die ich bey mir erwegen proponirt oder 

vorgeslagen, solt sich Ihme dann das gantze Landt oder die 

Jenigen so Itzt In grosser armuth vnnd beschwer leben nicht 

lieber ergeben, alss das sie biss vff das eusserst gemartert 

sich gleichwol entlich vnderthenig machen musten. 

Erstlich wan er gleich wie die Romische Key: Matt: 

die auslendische Reichsted, allsso auch ehr der Grosfurst 

Riga, Reual, Dorpt, эс zu seinen Reichsteden vorordnet, vnnd 

sie bey Iren Priuilegien glauben vnnd theutscher tracht эс 

pleiben Hess vnnd das ehr alsso einen freien Pass durch 

gantz Lifflandt haben, dass man In die Muskow hin vnd 

wider In seinem Reich gleichwie man In andere Königreich 

als Spannien, Franckreich, Engelandt, Vngeren, Behemen 

Denmarck Schweden, ober vnnd die Niederland ziehen vnnd 

wandren mocht, dadurch alsso seine Landt vnnd macht, in 

der gantzen weit bekanth vnd ehr die Nationen vnnd foleker 

so vnder seynem Zepter эс Dermassen possedirt oder vnnder 

sich hette, gleich wie die Romische Ко: May: auch vilerlei 

Nation da doch ein Ide sonderlich bey Irer tracht sprach, 

glauben vnd regierenden Fursten blieb allein dass er allss 

ein oberster keiser geachtet, gehalten vnd erkanth mocht 

werdenn, 



Zum andern wan also der Grosfurst bey denn auss-

lendischen herrn vnnd Potentaten bekandt, so wurde sonder 

Zweiuell (• dieweil der Fursten vnnd Herrn Je lenger Je mher 
derselbigen Fürstlichen vnterhaltung aber Je lenger Je geringer •) 
dieselben sich mith Ime befrunden, sonderlich wan sie seine 
macht, vnnd seines handels, lebens vnnd wesens die der 
Christlichen Religion nicht fast vngleich, vnd vmb eine kleine 
vndersheidt welcher durch Gotts hulff, vormittelst gotfruchtiger 
gelarter leuth vnderricht leichtlich zuhelffen, das sie von 
Ihrem Irthumb mochten bekert werden, Vnnd das allso der-
selbig Herr vonn fürstlichen stammen ein gubernator oder 

herscher der Lande Lifflandt die Lehenn von dem keiser aller 

Keusscn empfinge gleich denn ausslendischcn Fursten von 

Keyserlicher May: oder wie Preussen von Ко: May: zu 

Polen, Dagegen solt gemelter Furst von dem Furstcnthumb 

zu Leifflandt sampt seinen vnnderthanen denen von Adel 

vnnd die Reichsstede die geburliche rossdienst Steuer Schätzung 

hulff vnnd anlage, thun In aller mass, wie man vnder dem 

Romischen keiser thun müssen. 

Vnnd wurde sonder zweiuel ein solcher mechtiger Herr 

da ehr myth den Deutschen Fursten befrundet der Christen­

heit nicht vntreglich sein, wie man dan wol mith der Zeit 

erspuren, dass sich nicht die geringsten sonder die furnembsten 

Potentaten entweder durch ewigen Friden, oder durch per­

sonliche leibliche Freundtliche voreinigung wol vorgleichen, 

Frid, ruhe vnnd einigkeit pflantz vnnd erbawen wurden, wie 

dan In ertzeiten vnnd hiebeuorn durch Keiser Maximilian 

dessgleichen ко. W. zw Denmarcken gesehen sein soll. 

Vnnd wen solchs alsso Ins werck gestelt, vnnd den 

grosfursten zuerkennen geben wurde, were nicht zu zweiflein, 

er wurde solchs annemen, alssdan so kont auch nimandt 

beschwerlich sein, sonderlich wan der Frey Pass auss vnnd In 

die Mosskow zu reissen Iderman erlaubt, vnder Ime zuwonen, 

es wurde auch so uil teutschs volcks, vnnd allerlei Nation In 
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Russlandt vnnd die Moskow wandern vnd zihen das man Irer 

allweg vberflussig gnug vor sich befinden Derhalben sich die 

Invvonenden Lifflender wie sonstlang gschehcn der hinweg-

furung an Barbarische oder Frembtc orther nicht zubesorgen. 

In Summa da der frey Pass, wer sich desselben artikels, mit 

nichten zubefaren. vnnd wurde Lifflandt ein reich landt, wie 

ehr mir vnnd einem Idern so der sachen weiter nachdencken 

wurd, wolt zuermessen geben. 

Zum dritten, so wurde sich ein Ider dem sonst lang 

gewalt vnnd vnrecht geschehen seines Rechtens viel besser 

vnnd Leichtlicher erholen können, wan die Lande alsso vnder 

einem Herrn zur gehorsam pracht. Dann das bissanhero 

ssouil mutwillens gewaklt vnd vbermuth geubet, vnd ein Ider 

gethan wess Ime gelüstet. Das were allein der vielen Regenten 

vnnd oberkeit sso In dissen Landen, vnd deren man doch 

ghar nicht oder wenig geachtet, schuldt gewessen, sonderlichen 

dieweil Je einer wider den Andern, dessgleichen die vnder-

tliancn ein Ider seiner oberkeit bey gepflichtet, das also keiner 

nach dem anderen gefragt sonder welch der sterckest, derselbig 

were der echtfertigst gewesen 

Das aber das vbeflussig schwelgcnn vnnd saufifen, gots-

lesteren, Schweren, Horerey, mothwillig morden, vnd todt-

slagen, wie sonstlang In Lifflandt gesehen ( • darumb dan die 
Almechtig die Straff, durch den Reussen als sein werckzeug 
vnd mittel, vorhanget эс •) abgeschaffet vnnd vorbotten wurd, 
wie dan der Grosfurst sonder zweiuel vor allen Dingen solche 
grewliche Laster In keinen weg dulden noch leiden konth. 
wie man bey seinem volck, die wir vur vnchristen halten 
(• vnnd die sich doch myth Christlichen wercken, alss wir so 
Christen sein wollten, vnd vielbesser, fromer vnnd gehorsamer 
ertzeigten- ) öffentlich zuersehen. Achtet vnnd hielt er dafür, 

solche reformation wurde dem erantzen Lande vnd manchen 
! Christen menschen so darin wollet zu zeitlicher vnnd ewiger 

wolfarth nicht vntreglich sein. Wiewol es manchem mutwilligenn 
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buben sich In solchen gehorsam zu gebenn fast saur vnd 

schwer werden wurd. 

Vnnd nachdem seines erachtens, wan die Dinge mochten 

also vlT obgemelte weg gebracht vnd gerichtet werden nimand 

vnder dem grosfursten zw wonen beschwerlich sein wurde 

ehr auch vor seine person als dan Je so lieb vnder Ime allss 

anderwo wonen wolte, so were ferner zuuorhoffen es muchten 

die Reusschen durch vnsere der Christenn beivvonunge vnnd 

tegliclie conuersation vnsers Christlichen glaubens vnder-

richtet, vnnd wir durch obgemelte reformation dardurch wir 

zu beiden theilen bekeret, die ewige Seligkeit erlangen. 

Disse beredung vnd antzeigung so gemelter krauss 

kegen mir gehabt, ob sie wol etwas weittlcufftiger vnnd 

mith mehren worten geschehen, so hab Ich dieselbige 

doch also eigentlich von worten zw worten wie er vor­

meldet, nicht sondern vffs kurtzt den offeret vnd Inhalt 

seyner meinung vffgetzeignet. Vnd befinde dass solch fur-

geben allein dahin gerichtet, Dadurch man manchen ein-

feltigen sich desto eher dem Feind zuergeben, bewegen 

persuadiren vnnd bereden mocht. Wie ich dan algereid 

etzliche, denen ich solch des Kraussen vorslag eröffnet, vor-

marckt das Ihnen die Dinge nicht vbell gefallen. Dieweil 

ich aber solch vurnomen, hab ich dauon nimandts weiters 

antzeigung thun wollen, damit kein ergernus gegeben, vnd 

hab es gleichwoll E. A. W. zuuormelden vor nottig erachtet 

damit solchs ahn die end vnd orth da es ferrer zuwissen nottig 

mocht gelangen. 

Ich hab es auch dem Jhenigen so E. A. W. ahn mich 

geschickt nicht kunth thun wollen, damit solche auslege 

bey dem gemeinen man publicirt oder eröffnet, nicht ferner 

nachdenckens hetten, worauss dan allerlei vveitterung vnnd 

ein merckliche voranderung disser Lande erwachssen mochten. 

Wie Ich dan E. A. W. solchs alles den vorstendigen 
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zubedencken gebe. Vnnd were meines einfeltigen erachtens 

(• ehe obgemelter Kruss sich zum feinde begebe •) nicht 
vnratssam gewesen Das E. A. W. solchs vor lengst gewust, 
Damit der her Meister oder Herrn disser land dem allen vor-
kommmen эс Wie ich dan E. A. W. solchs alssobald gern 

vurwissenlichet habcnn wolt. da ich durch den Prouassen vnd 

andere nicht so freuenlich eigenwilligen gewald E. A. W. 

stat vber mein vielfaltigs rechtlichs erbieten nicht ver-

wissen were 

Bit E. A. W. wollen solchs Im besten von mhir vor-

stehn vnnd ob schon die Ding wie hirinne vormeldet, etwa 

durch Zeittigen guten rath, vormittelst gödtlicher hulff Iren 

fortgang nicht gewunnen, Dafür dan Gott fleissig zubitten, 

Ich auch In dem fall gern ein lugener sein woldt, so wollen 

doch e. a„ W. auch die Jenigen deren (/. denen) solche anschlag 

offenbar werden mein trew gemuth vnd meinung vnd dz ich 

villieber vnder Christlichen Potentaten allss vnder denn vn-

christen wonen woldt vffnemen vnd vorsteen. 

Ich khan e a. W. nicht vorhallten das ich von ctzlichen 

vornomen vnd vorstanden, denen das Ir von euren Burgeren 

vnd Krigssfolck genomen wo sie solchs nicht widerumb 

er angen, das sie hochtringender noth halben sich dem feind 

ergeben oder zu dem schlagen musten, vnd vmb hulff vnd 

trost, damit sie nicht hungers mith weib vnd kindt sterben, 

vnd vorderben mochten antzulangen Weichs Ich aber gantzs 

freundtlich wedderrathen vnd desshalb an E. A. W. auch In 

kunfftige Zeit nicht beschuldigt werden, alss sie hetten zu 

solchen schrecklichen abfall dafür Godt gnedig sein wolle ein 

vrsach geben, E. A. W. die werden sonder zweiuel hirein das 

beste furwenden, vnd der sachen Wichtigkeit vnnd was darauss 

erfolgen fleizig erwegen vnnd bedencken. Souil meine Person 

betrifft will Ich mich mith einer guten voreherung vor dass 

Jheiiig so von meinem Zeug zu e. a. w. In die stat gepracht 
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vnnd errettet worden der massen ertzeigen, das die 

Danckbarkeit soll erspurt werden, bitt e. a. W. gunstige 

antwurth. 

m. 1560. Sept. — Des Herzog Magnus Instruction 
für den Hauptmann Anton von Oldenburg an 
den König Friedrich II. 

Orig. 

Von dem Einfall iler Russen in die Wiek zu melden und um Verproviantirung 

der IJüuscr zu bitten u. -i.  111. 

Denck Zettel wass m. g. f. vnd h. hertzogk Magnuss 

d. heubtmann Anthonio vonn üldenburgk bei der 

Ko: Mat. zu Deninarcken эс vber sein vorig beide 

schriftlig auch muntlige emplangene Werbung эс. 

nach gebur vormelden soll. 

Krstligen Nachdem hochg. hertzog Magnuss In den 

heubtman abgefertigt, vnd er zur Arnspurg vf den wind ge­

legen I. f. g. aber zu hapsell In der Wieke geblieben, Ist der 

Veindt der Reusse In Körben ein ort der Wieke eingefallen, 

am Montage nach Egidii (Sept. 2) folgend tage In drei theile 

sich getheilet vnd vber die gantz Wieke vnuorsehens ge-

tzogenn geraubet gebrant vnd todschlagen alles was er 

vberkumen, 

Dinstags nach Egidii (Sept. j) ist hochg. m. g. h. mit 

weinig Diener von habsei den morgen frue mit genawer not 

dem Veind enthkumen. nach Osell zu wasser: эс. 

Der Reusse ist In Habsell gefallen dass stetlcin vorbrand, 

vnd wass drinnen gewesenn Junck vnd alt. Die kinder vf 

der gassen erbarmligen ermordet. Viel Junckfrawen vnd fra wen 
vom Adel wileke flichtig vor Im gewesen vnd nach habscl 
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geeilet mit sich weg gcfuret auch etlige ermordet 

etlige In die offenbare . *Sehe gedrengt die sich selbst 

erseuft эс. 

Wie der Veind also gantz vnnd all die Wieke durch 

getzogen alle die heuser der Teutschen als woll der vnteut-

schen verbrant, Alle dass vihe weg treiben lassen, hat er sich 

Tn drei theil getheilet ein häufen zur Awder Im haue, der 

andere bei lehall. Der dritte nach Padiss der Ebtei vorlegt. 

Vf Mabsell sein bei ijc knechte dabei ist Milliehausen 

vnd her vlrich beer heinrich Vxkul vnd sonst die Ritterschaft 

daselbst In der Wieke wilch nicht mit Weib vnd kindern vom 

Veind enfurt Es stehet zusorgen, do sie der Veind mit gewalt 

vnd seinem schweren geschutz beengsten wiird, dass got 

gnedigst wolle abwenden, Dass dass haus nicht zuhaltenn 

Imgleichen, auch Lode эс 

Vf Arnsburg ligen hoch: M. g. h. mit den Reualschcn 

knechten bei j c  vnd 30 starck vnd ob wol dass haus mit 

gots hilf vor dem Veind. biss vf entsatz der Ко: Mt. vf dass 

negst Vorjhar zuhalten, so mangelts an Maitz hauern speck 

vnnd vishwerck In summa an allerhand prouiande sonderlich 

an gelde die knechte zuhalten. 

Ilirumb zupitten, dass neben der bewilligten Victualien 

Maitz vnd anderss die Ko: Mat: mit Iren eignen schiffen 

Arnsburg vnd dass land Ozell gnedigst bespeisenn vnd noch 

vor diesem winter entsetzenn lassen wollenn. 

Es mangelt auch dem hause Arnsburg In dér not kegen 

den Veind geschutz puluer vnd loth. vnd guther buchssen 

schützen ssechs oder ssieben, dan gar keine itzt bei dem 

hause vorhanden. Darunib zupitten эс. 
Solt man auch auss diesem ort die Wikschén In der 

belagerung vf habsei vnd lode wie wol Christlig vnd pillig 

entsetzen must datzu vor dem Winter gedacht werden, 

Werden die Vesthe nicht entsat, vnd von dem veind 

erobert. Ist man der gantzen Wieke beraubet. Der guten 
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redlichen leut so darauf sein, stehet zuschweigen der grossen 

mord vnd Christligs bluts vorgissung, dan man dessen gewiss, 

dass sich die redligen leut nicht gedencken zu geben, sondern 

Ir leben dabei zulassen, 

Die Arnsburg must demnach die vhar stellen vnd her­

halten, wer kan dem Veind negst eroberung der wikischen 

Vesten den pass nach Ozel vf den winter wheren 

E  s  w  i  r  t  s i c h  1 1  e  r  t  z  o  g  M a g n u s  v  f  A r n s b u r g  

d e n  w i n t e r  v e r h a l t e n  v n d  v o n  d e r  k u :  M a t :  d e r  

b r u d e r l i g e n  e n t s a t z u n g  v n d  t  r  o  s  t  e  s ,  g e t r o s t e n  

w i e  w o  1  I .  f .  g .  v o r h i n  e i n e r  a n d e r n  b e d a c h t  a u s  

1  i  f  1  a  n  d  s i c h  z u b e g e b e n  i s t  a b e r  I .  f .  g .  v  f  a n d e r  

w e g e l r e s  g e m u e t s  v o r a n d e r n o e w i e  d e r  S e c r e t a r i u s  

к  u  n  f t  i  g  I n  s e i n e r  a n k u n f f t  d e r  К  о :  M a t .  v n d e r -

t hen i g st crclerung thun wirt. (durchstrichen) 

Die Reualschen harischen vnd wirischen auch die 

Pernowschen haben In dieser angst vnd not bei ITertzog 

Magnussen woll trost vnd entsatz suchen wollen, Es hat aber 

nicht mugen angenommen werden, Im fal aber die orter vnd 

leute nicht getröstet oder mit andern mittelen vnd wege 

entsatzt, so wirt Irer der Veind gantz vnd gar mechtig wie 

der gantzen land lifland zubesorgen эс 

ІЗіе beiden Post, so nach dein Muscowitter gefertigt 

mit Ku: Mat schreiben seind noch nicht widder koinen, wass 

die vrsachen, vnd wass der Veind furhabens. stehet auss 

diesem elend leicht zuermesseiin, tp 

(Eigenh:) Magn u s man u 

propria sst. 

(f Es hat Mein g. h. hochg. gewisse kuntschaft wie hertzog 

Christof zu Mecklenburg эс. vor sich vnd wegenn dess Ertz-

Bischofs mit samb den ErtzStiftischen эс so wol auch der 

her Meister mit deren macht souiel der noch furhanden, mit 
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den Polnschen kriegsleuten widder den Veind zufelde geruckt 

sein sollenn vnd on 'zweiffei Meins. g. h. hilf vnd reuter 

neben Inen zupitten nicht vnterlassen werdenn Dweilen nun 

I.. f. D. Stift vom Veind nicht verschonet oc zupittenn 

wie sich I. f. D. hirein zuuorhalten kunigkligen radt vnd 

meinung эс. 

Die Reualschen haben Ire eid dem Meister gantz 

vfsagen lassenn gedencken sich vor den Veind zuhalten, so 

fern sie entsatzs zuhoffen, Nun hat man kuntschaft, dass ssie 

Ire gesanten vf dem wege haben, die Stad hochgemelten 

M. g. h. anzubieten vnnd vmb trost zupitten, Vnnd so sie 

mugen angenommen werden vnd mit hilfife getrostet wollen 

sie die Stad halten Ess stehet sonst zusorgen der Veindt 

wird derselben mechtig, hirauf Imgleichen zupitten wess 

M. g. h. In dem sich zuuorhalten эс 

991« 1560. Sept. II. Hapsal. — Christoph v. Münch­
hausen an Hieronimus Thenner. 

(b-?g. 

Bitte, ihm beim König Gehör für seine Entschuldigung, dass die Rückkehr der 

Schiffe und die Ausfertigung der Katificalion ganz ohne seine Schuld verzögert 

worden, zu vermitteln. 

eine freundtwillige Dinste vnnd wess ich sunst mehr liebes 

vnd gutts zuthun vermag zuuor, Achtbar vnnd hochgelartter 

Inbesunder gutter freundt, Weiln ich dan bey der ко: May: 

meinem allergnedigsten Konige vnnd herrn, Wie ich dan 

bericht wurden, vnnd auss vielen Handlungen erspurtt, das 

ich bien angegeben Alls soltte ich den Schiffs Heuptleutten 

so mit dem Hochwirdigen Durchleuchtigen vnnd Ilochgebornnen 

meinem gnedigsten Fursten vnnd I lerrn TIertzog Magnussen эс 
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Anher noch Osell vnnd Arnsburgk gesiegeldt, Sie mit 

Tormen do in setzen vnd sunst zustoeken vnd Blocken 

gedrawet haben, Diesem ich mich, mit Meinem gnedisten 

Fursten vnnd herrn, auch sunst mannigem Redlichen manne, 

laubhafftig (sie) anders zuerweisen, das ich vor viertzehen 

tagen ehe die schiffe abgelauffen nicht zur Arnsburg, 

behalben von Osell in der Wiecke gewesen, vnnd habe Je 

vnnd alle wege vor meinem abtzuge dartzu geratten, Das 

I lochgedachter mein gnedigster Furst vnnd Herr, die schiffe 

Nicht lenger, Sunder furderlichst zurucke abferrtigen mochte, 

was die vrsachen das die schiffe ohne meinen Mittwissen dan 

so lange vfgehaltten wurden, Solchs werden E: Acht: von 

kegenwerttigen brieffs zeiger allenthalben weittern grunt-

liehen bericht zuerfaren haben, Vnnd wiell mich nicht alleine 

desen, das die heuptleutte kegen die ко: Mayt: mich vor­

gegeben Behalben aller der Jenigen, die mich kegen Ihre 

ко: Mayt: Weichs doch alles mit vnwarheith gescheen vnnd 

angegeben, eigner person wie einem ehrliebenden geeignet, 

Redlichen zuuerantwortten wissen, Bitt Euer Acht: hiemit 

freundtlich, kegen die ко: May: meinen allergnedigsten 

könnig vnnd hern, Das Ihre kö: May: mich gnedigst zur 

Andtwurtt mochte kommen lassen, mit vleiss gedencken, 

vnnd Erwerben Wollen Das Ihr ко: Mayt: mich gnedigst 

bescheiden lassen mochten, Dan ich, wie gemeldt, kegen 

Ihr ко: May: auch kegen ich sunst mach, Idoch mit 

vnwarheitt angegeben sein, in eigner person verandtwortten 

Dar zuerscheinen bedacht bien, Souiell der Ratiuication 

betreffen hatt kegenwerttiger brieffs zeiger allenthalben 

weittern bericht, vnnd das es sich domitt so lange vor­

streckt, ist nicht mitt vorsatz gescheen, odder durch meine 

person vorhindertt wurden, Wie hochgedachtem meinem 

gtiedigsten fursten vnnd hern mich Diesem gnedigst mus 

haben zuendtschuldigen, Solchs die ich himit dem All-

mechtigen gesundt befolen freuntlichen nicht vorhaltten 
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wollen, Dat. vff Hapsell Mittwoch noch Natiuitatis Mariae 

Anno эс lx 

• Christoffer von Munnchhaussen 
zu hattenhaussen эс Stiflfts Vogt 

in der Wieck. 

Dem Achtbarn vnnd Hoehgelertten Jheronimus 

Thander Beider Rechten Doctor vnnd ко: May: 

zu Dennemargk Rath meinem Inbesunder 

gutten Freund 

999« (1560. vor Sept. 19 ?) — Herzog Magnus an 
den König Friedrich II. 

O rig.-Autoer. 

Klagt, vom König ganz vergessen und verlassen zu sein. 

breuntlicher geliebter her vnnd Bruder K. K. W. habenn vn-

gezweiffelt nun mher aus vnserm vielfältigem ergangen schreiben 

vnsern vnd vnserer Stifte Zustandt Freunt vnd bruderlich vor-

nomnien, vnd hetten vns nicht vorsehen Das E. K. W. vns 

dergestalt in vnser Stifft Ozell, abgeferdigt, vnd so gar one 

radt, ti*ost, vnd hulffe in vnsern eusersten nothen solten vor­

lassen, vnd gentzlich vorgessen haben, Das wir auch von E. 

K. W. noch diese stunde vff die Werbung so wir vnserm 

Sccretario beuohln so weinich als andere vnser schreiben Kein 

anthwordt oder einig schreiben bekummen, Do doch E K, W. 

irhen eigen botten mit briefen an den Hern meister in diesse 

lande abgeferdigt, bei welchem wir vns je zum weinigsten 

vmb erkundung vnser vberkunft vnd zustandes eines Bruder­

lichen geringen schreibens vorhofifendt gewesen, vnd können 

gar nicht gleuben, Das E. K. W. sich irher bruderlichen Zu­

sagen so diesselb vns Im abscheide zu Nueburg gethan nicht 
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erinnern solten, vnd vns so gar vorgessen vnd trostlos vor­

lassen. Dieweil E. K. W. vnd derselben Reichen selbst mit 

hiran nicht weinich gelegen, Bitten derwegen nochmals gantz 

freundt vnd bruderlichen E. k. W. wollen vns In diessen 

vnsern Eusersten nothen nicht stecken lassen besondern mit 

gelde vnd kriegsuolck zu hulffe kommen vnd so lange nicht 

vorziehen oder warten bis wir vnser Stiffte vnd lande mit 

schimpfif vnd spot vorlassen müssen vnd daraus wider vorjagt 

werden, Das wollen zu E. k. W. wir vns freundt vnd bruder­

lich vorsehen vnd bitten hiruff E. k. W. Freundt vnd bruder­

lichen erclerung vnuorzuglich darnach wir vns zu richten Das 

seindt vmb E. K. W. wir Freundt vnd bruderlich zuuordienen 

willig Datum vt in literis *) anno эс бо. 

E, К, W treuuer vnd geliosamer 

Bruder alzeit Magnus эс. 

Dem Durchleuchtigsten ff. ff. vnserm Freunt-

lichen lieben Hern vnnd Brüdern, '  < 

*) Trotz des »Datum vt in literis* liegt in obigem Schreiben nicht ein 

eingelegter Zettel, son,lern der Hauptbrief mit Adresse und Siegel vor, gefaltet 

in dem Sedezformat, dessen Herzog Magnus sich sowol im Schreiben vom 

13' October e. a„ als auch noch in späteren 'Jahren, wie et scheint, vorzüglich 

zu bedienen pflegte. Übrigens ist die Adresse, wie auch die гит Schreiben VOM 

ij. Od. nicht von seiner Hand. 
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ш. 1560. Sept. 19. Arensburg. — Instruction des 
Herzogs Magnus an den König Friedrich Ii. 

Untcrsig.-Orig. 

In Antwort auf des Königs Schreiben vom 28. Juni. KechtfeTtiguug gegen 

die Klagen des OM. und der Riithe von Ilarrien und Wirland, nebst Gegen­

anschuldigungen. Bericht über die Gewalttaten des Moskowiters in der Wirk, 

die Meuterei der Knechte auf Ilapsal und Arensburg. Bitte um vorläufige 

Aushilfe mit Victualien und Kriegsmitteln, und um endliche Errettung. Mahnung, 

wegen Reval, Ilarrien und Wirland's nicht zu zögern. 

Instruction vnd Werbung wass dem Durchleuchtigsten, 

Grossmechtigen vnd Hochgebornen Fursten, llern 

Friderichen dem Andern zu Dennemarcken Norwegen 

der Wenden vnd Gotten Konigen, Ilertzogen zu 

Schlesswigk, Holstein, Stormarn vnd der Ditmarschen, 

Gräften zu Oldenburg vnd Delmanhorst. vnserm ge­

liebten hern vnd Brüdern Im Namen vnd von wegen 

vnser Magnussen Bischoffen zu Osell Wieck vnd 

Churlandt, Administrator des Stiffts Reuell, Erben zu 

Norwegen, Hertzogen zu Schlesswigk, Holstein эс 

ilurch vnsern Secretaricn Hcrmannum schneidern solle 

angetragen vnd geworben werden, 

Nach freundtlicher, Brüderlicher gewontlicher 

begrussung vnd dienst erbiethung, soll gemelter 

vnser Secretarius ferner Irer Kön: Wir: vnsernt-

wegen furtragen vnnd vormelden, 

Das wir auss Irer Kön: Wir: schreiben den 2Sten Monats 

tag Junii zu Odensehe datirt vnd zugeschickten Copeyen des 

hern Meisters vnd der Harrischcn vnd Wirischen Redte vnd 

Ritterschaftt vnd Stadt Reuell, an 1. Kön: Wir: gelangten 

Schreiben, darin ss. L. sich selbst vnnd sie ihren hern fast 

hoch doch mit lauterm vngrundt zuentschuldigen vnterstehen, 

auch Jungsten I. Kön: Wir: schreiben vormerckt, dass I. 

Kön; Wir: vff solchs des hern Meisters vnd etzlicher S. L 
4 
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Rethe vnnd anderer vnser Missgonner vnerfindtlichs angeben, 

sich wider vnnss zu zorn vnd vnbruderlichen willen bewegen 

lassen, dess wir vnss dan one vnser verursachen vnnd vn-

gehorter vnser anthwort vnd entschuldigung, zugeschehen der 

Bruderlichen trew vnd verwandtnus nach weniger dan gar 

nicht hetten vorsehen sollen, vnd Je zum wenigsten gehoffet, 

do gleich I. Kön: Wir: als wir vnns doch nicht zuberichten 

wissen, von vnss ethwas widerigs beiegnct oder furbracht 

worden, I. Kön: Wir: solten vnnss solchs vormeldet, vnnd 

vnser anthwortt vnd entschuldigung darauff vor gehört, vnnd 

Ir Bruderlich Hertz vnnd gemueth nicht so gar von vnss 

gewendet habenn, vnnd das Sie auch vnnss in vnser erst 

newlich anstehenden vnd angefangenen Regirung vnd diesem 

vnserm beschwerlichem vnd bedrugktem zustandt vnd gelegen-

heit vnd eussersten noth tröstlöss vnd ohne alle hulffe vor­

lassen haben, Wir müssen aber solchs an seinen orth stellen, 

vnd in dem mehr vnsern Missgonnern, dan Ihren Kön: Wir: 

die schuldt zumessen vnd sein nochmals der freundt vnd 

Bruderlichen hoffnung vnd zuuorsicht ihre Kön: Wir: werde 

vnnss in vnser angefangen Regirung vnd itzigen betruckten 

gelegenheit in nothen tröstlöss nicht vorlassen, Wass des hern 

Meisters vnd der Retthe vnd Ritterschafft der Lande Harrien 

vnd Wirlandt vnd Stadt Reuell, an Ire Kön. Wird: aussgangen 

schreiben, vnd vormeinte vorgewandte entschuldigung anlangt, 

lassen wir an ihr selbst in Ihrem werdt beruhen, vnd durfiften 

sich Ire Kön. Wir: derselben nicht hart annehmen oder die-

selb so hoch bewegen lassen, dan die Sachen nicht so gantz 

clar vnnd rein sein, Als der herr Meister dieselb gern machen 

vnd entschuldigen will, So ist auch das schreiben welchs an 

I. Kön: Wir: Im Nhamen vnd von wegen, der Rethe vnd 

Ritterschaft der vorbemelten Lande mit Irer Semptlichen 

wissen vnnd willen sso wenig auch des gantzen Radts der Stadt 

Reuell nicht aussgangen, besondern durch wenig vnd nur zwo 

oder drei personen welche dem hern Meister sonderlich ver-
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wandt vnd voreidet gewesen, gantz heimlich vnd one der 

andern wissen vnd beuelch gefertigt worden, Dauon I. Kön: 

Wir: wan wir personlich mit vnserm Erwirdigen Thum Capittel 

vnd Rctthen bei derselben glugcklich ankummen werden, wie 

geferlicher weisse die Dinge durch den hern Meister vnd 

etzliche seiner Harrischen Retthe wider vns practicirt worden, 

ferner grundtlichen bericht vnd bescheidt bekummen sollen, 

Vnnd hetten vnss vngern mit annemung etzlicher kriegsleuth, 

in solche muhe vncosten vnd nachteill gesetzt, wo wir nicht 

nothdrengklich dartzu verursacht worden, dess vnss vnser 

Capittell Redte Ritterschafft vnnd mennigclich getzeugnus 

geben werden, Wir haben aber vnnss der eingefallenen widerung 

halber so zwischen vnss vnnd hochgedachtem hern Meister 

auss S. L. eigenem vorursachen eingerissen, die hochwirdigsten 

vnnd hochgebornen Fursten hern Wilhelm Ertzbischofifen zu 

Riga vnnd Marggraffen zu Brandenburgk эс vnd hern Chri­

stoffern Coadiutorn berurts Ertzstiffts, Administrator des Stiffts 

Ratzeburgk vnd Hertzogen zu Megckelnburgck эс vnnsere 

freuntliche liebe hern Oheim Schwager, Vettern, Vattern vnd 

Brüdern, vff I. L. vielseitig bitten vnd ermahnen mit Radt 

Consent vnd bewilligung vnserer Erwirdigen Thumb Capittell 

vnd Retthe vmb der gemeinen Lande noth vnd vorstehender 

gefahr willen, in einen friedlichen vnbefarten Anstandt biss 

vff nechstkunfftigen Pfingsten dieser gestalt bereden vnd be-

handlen lassen, Das vnnss S. L. Innerhalb Monats frist, nach 

dato des bewilligten anstandts, das Hauss vnd Closter Padiss, 

sambt desselbigen hoften guthern ein vnd zubehorungen, sso 

one mittel vnserm Stiftt Reuell vnterworffen vnd zu demsel-

bigen von alters her gehörig gewesen abtzutretten vnnd 

eintzuraumen, vnnss auch an der einehmung vnsers Stiffts 

Reuell dartzu wir durch guthwillig abtretten des vorigen hern 

vnd ordentliche wähle eines Wirdigen Thumbcapittels ge 

kummen nicht zuuerhintern, besondern geruiglich vnd 

vnuerhindert dabei bleiben zu lassen, zugesagt vnd bewilligt, 
4* 
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vnd sein die andern Zuspruch vnd forderung, so wir der Stiffte 

Osell. Wieck, vnd Churlandt halber, zu S. L. vnd derselben 

Orden haben, zu wilkurlichen, Scheidts Richtern die wir 

beiderseits vnther Teutschen Chur vnd Fursten dartzu Wehlen 

vnd erpitten werden, in gute oder mit Rechte zuentscheiden 

vorschoben worden, Darin wir dan I. Kon: Wir: Radts ge­

brauchen vnd horen, vnd one derselben vorwissen vnd willen, 

vnnss in nichts einlassen wollen, Vnnd weil wir dergestalt 

mit hochgedachtem hern Meister zum friedlichen anstandt 

geradten, sso haben wir darauff von stundt an vnser kriegsvolck 

enturlaubt, vnd nicht mehr dan wir zu besatzung vnserer 

heusser vnd vesten bedurffen in bestellung behalten, Damit 

wir dem Reussen zu keinem nachdencken oder einiger widerung 

vrsachen geben muchten, 

Nun hetten wir vnss woll vorsehen, hochgedachtes hern 

Meisters Beuelchaber Engelbrecht von der lippe genant solte 

solcher Verhandlung, vnd I. L. an vnss gethanem schreiben 

nach, den vnsern die wir der orth mit prouiandt vnd anderer 

notthurfft zur besatzung des hauses abgefertigt, solch Closter 

vnd zugehörige guther gutlich eingereumbt haben, So hat er 

dieselben nicht allein mit spietischen honischen Worten auf­

gehalten, Sondern auch etzliche des hern Meisters hoffleuth 

an sich gehangen vnss solche prouiandt. vnd den vnsern Ire 

pferdt vnd Rustung wider bewilligten stillstandt mit gewalt 

genommen, dero auch zum theill gefencklich nach Reuall 

gefurt, Weichs vns nicht zu geringem spott nachteill vnd 

schaden thut gereichen, noch muss die schult bei vnnss 

vnd vnser Jegentheil mit Irem vngegrunden anbringen endt-

schuldigt sein, 

Wir haben auch alsbaldt Irer Kön: Wir: zugeschicktes 

schreiben bey eigener post an den Musckowitter abgeferttigt 

Vnd I. Kön. Wir: Vertröstung nach in hofifnung gestanden, 

er solte vnns vnd vnsere Lande nicht anders als in guter 

Nachtbarschafft meinen (: Wie wir auch vnns wider Ine zu 
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gemeinem antzug der Lande zu Liefflant nicht bewegen lassen 

wollen, noch zu einiger vnfreunthschafit vrsach geben :) aber 

das widerspiell ist leider hierin, one all vnser verschulden 

erspuret, Dan wir I. Kön. Wir: als vnserm geliebten hern 

vnd bruder. In weheniuth vnsers hertzcn nicht bergen können, 

Das gcmelter Reuss vnuorsehens auch one endtsagung den 

2tcu Septembris in die Wieck gefallen, das gantze Stifft 

Jhemmerlich verheret, verbrandt, in grundt verdorben, viell 

volckes beide Edell vnd vncdell. klein vnd gross, Teutsch 

vnd vnteutsch, frawen vnd Jungckfrawen ermordet, todt-

geschlagen verführet, etzliche auch In die Sehe das sie sich 

selbst ertrencken müssen geiaget, der massen Tyrannisirt, das 

es billig einen Jedem menschen, so er auch ein steinen hertz 

erbarmen, entlich auch das Stedlein vor vnserm hauss habsell 

in Brandt gesteckt, vnnss vnd den vnsern allenthalben vner-

windtlichen schaden zugefugt, vnd da wir Imc des tags zuuor 

nicht endtrunnen, werc vermutlich gewesen, das er vnnss 

daselbst belegert, vnd vnser weiln es ein vnerbaute vestung 

auch sonnst allerley mangel vornemlich aber wegen Meuterey 

der kriegsleuth leichtlich mechtig worden. Aber dem vatter 

aller Barmhertzigkeit, hat es änderst gefallen, der vnns gnedige-

lich daruon geholffen, vnd als der feindt das erfahren, ist er 

in dem dritten tag widerumb dauon abgetzogen. So haben 

auch die knccht so darauff gelegen dermassen gemeutet, das 

vnser Capittel vnd andere wo sie nicht, verhengen, dass die 

knecht sich mit dem feindt in ein schalck winden, vnd Sie 

alsso in Jammer vnd noth bringen, Alles kirchen vnd ander 

geschmeidt entzwei schlagen, vnnd In Ire betzalung bei einem 

Pfenning vnd mehr als wir Inen schuldig gewesen, an Clarcm 

Silber zuwegen müssen. WTiewoll nun der feindt widerumb 

von vnserm hauss habsell ethwas zuruck geruckt, Müssen wir 

vnss doch besorgen das er mit dem ersten oder aber aufs 

lengst, auf den winter vnss autf Osell auch mit glcichmessiger 

Tyranney zuhauss suchen werde, 
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Vnnd obwoll die Reuelischcn knechte auf dem hauss 

Arnssburg in besatzung neben vnss vnd vnserm hoff gesindt 

vngeuer in hundert vnd dreissig starck liegen, so seindt sie 

doch aus mangl ung Irer betzalung fast vnwillig, haben auch 

vor wenig tagen da sie vermerckt, das wir in vnser Stifft 

Churlandt verreissen wollen, ein vngeburliche Conspiration die 

vnnss wunderbarlicher weiss eröffnet, vnd abgeschafft worden, 

wieder vnss vnd die vnsern mit einander gehalten, Dartzu ist 

das Hauss an Vitalien Geschütz, kraudt, loth. vnd anderer 

notthurfft dermassen geschwecht, das es vninuglich dem feindt 

vber ein Monats Zeit wo es nicht mit allem vorrath vor dem 

Winter versorget, vnd bespeisset wirdet vortzuhalten. Nun 

wollen wir nicht zweiffein die Kon: Wir: werden solchem 

zugefuegten Jammer, vnd was derselben vnd vnnss an den 

vestungen Arnssburgk, Habsell, Lode vnd Padiss gelegen sein 

will, Konigclich vnd Bruderlich zugemueth vnd hertzen ziehen, 

vnd sich mit Irem Radt, hulff, vnd trost, vnnss ferner nicht 

endteussern Bitten dem allen nach gantz freundt vnd Bruder­

lich I. Kon. Wir: wollen vnnss mit dem schleunigsten, mit 

etzlich last maltz, habern, Speck, hering vnd anderm visch-

werck Ingleichen mit zweyen groben stucken vnd etzlichem 

feltgeschutz vnd Sechs geschickter Puchssen Schützen, Krauth 

vnd Loth endtsetzen, Damit alsso dem feindt die vestu ng biss 

aufs vor Jar vnd weitter I. Kon: Wir: entsatzung die wir 

vnnss keines weges aussen zu pleiben verhoffen, durch gott­

liche hulff vorenthalten werden mugen, Wir wollen vns 

gentzlich getrosten, hochgedachter vnser geliebter herr vnd 

Bruder, werde Irem Konigclichem erbieten auch gegebener 

vorschreibung nach vnss vnd vnser armen vnderthonen, Die-

weill vnser Capittell Retthe vnd Ritterschafft dem Neuburgischen 

abschiede vnd I. Kön. Wir: schreiben nach die Ratification 

der volnzogenen handlung itzo mit vberschicken, In keinem 

wege tröstlöss lassen, vnd I. Kön: Wir: Bruderlich zubedencken 

geben, wass Rumhes es Iren Kon: Wir: vnd allen vnsern 
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verwandten bringen, • da wir noth halben vnss der Lande 
widerumb endteussern, vnd die Armen vnderthonen in Ewigem 
Jammer vud Verderb sitzen lassen musten. Da es aber vber 
alle vnsere gefaste hoffnung geschehen, vnd wir widerumb an 
I. Kon. Wir: inss Reich Denncmarcken antzukommen die 
Armen vnderthonen zuuerlassen gedrungen wurden, wollen 
wir vnss dessen vor gott dem Almechtigen I. Kon. Wir: 
allen Christlichen Potentaten vnd Iderinenniglichen endtschuldigt 
wissenn, In wass Jammer vnd betruck auch die Stadt Reuell. 
die Lande Harrien, Wirlandt, Sonneburg, Pernow, vnd andere 
des Hertzogthumb Estonie Lande sitzen, Das haben E Kön: 

Wir: auss vnserm Zustandt leichtlich abtzunehmen Vnd ist 

vermutlich wie auch zum theil als wir bericht vf dem wege, 

wo I. Kon. Wir: Irer dartzu habender gerechtigkeiten mit 

dem förderlichsten nicht in acht nehmen, das Sie sich frembden 

Potentaten, So I. Khön: Wir vnbequem fallen vnderwerffen, 

Weichs wir dannoch I. Kön: Wir: aus Bruderlicher trew 

vnangetzeigt nicht wollen lassen, Vnnd Rathen getrewlich 

Sie wollen sich der betruckten gnediglich annemen, damit 

habende herligckeitcn der Chron zu Dennemarcken nicht 

entzogen, vnd andern zugewandt werde, Das gereicht Gott 

dem Allerhöchsten zu lob Preiss vnd Ehren, zubeschutzung 

der gemeinen Christenheit der Kon: Wir: zu auffkunfft vnd 

frommen, Vnd wir seindt es vmb I. Khön: Wir: höchstes 

Vermögens freundt vnd Bruderlich zuuerdienen mehr als willig. 

Geben vff vnserm hauss zur Arnssburgk, vnter vnserm handt 

zeigen vnd hiefurgedrucktem Secret. Donnersstags den 

19. Septembris Anno эс Lx. 

(Eigenh.:) Magnus manu 

propria sss. 
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m І560. Oct. 3. (Reval.) — Bürgermeister und 
Rath der Stadt Reval an den Herzog Magnus. 

Orig. 

Erklärung, dass sie an vorgegebenen Gewalttaten der Hotleute des Herzogs 

von Finland keinen Tlicil haben uud des Herzogs Magnus Vermittelung beim 

König von Dänemark, um Schutz gegen die bevorstehende moskowitische 

Belagerung zu erbitten, nicht, wie demselben hinterbracht worden, in Anspruch 

zu nehmen geneigt seien. Empfehlung in nachbarliches Wohlwollen. 

-irdiger In'Got, Durchleuchtigster Hochgeborner Furst 

vnsere gantz willige Dienste seindt E. F. Dt. Ider Zeit zuuorn, 

gnedigster her, Was E F Dt. schriftlich an vns gelangen 

lassen vnd gnediglich gesunnen haben wir geburlich empfangen 

seines Inhalts vberlesend dienstlich vernhommen Vnd so viel 

nhun anfenglich anlanget dessen punet E. F. Dt. bekommenen 

schreibens das wir vnsers gnedigen Fursten vnd herrn hof-

leutten so sich bei vns enthalten sollen solche angezogene 

gewalt kegen vnd widder die ewren zu vbende vorhenget 

solten haben, als e. f. Dt schreiben Ins lange dauon meldet 

Mit gnedigem ansynnen e. f. Dt beuelhaber laut eyner vor-

zeichnus schleunigs Rechtens vf sein ferner anhalten vnweiger-

lich zu pflegen vnd zur geburenden restitution der abge-

nhommenen parzelen widerumb naberiieh zuuorhelffen эс 

Hiraulf mugen wir e. f. Dt. mitt warheit nicht bergen. 

Das vns von solcher gevbeten gewalt hochgedachten vnsers 

gnedigen hern hofleutten gar nichts bewust geschweigen das 

wir wissentlich Imants darinne ethwas vorhenget solten haben 

So hir vber nun E F. Dt. Imants der vnser Jurisdiction vnter-

worffen vor vns zu rechte zubesprechen vnd ansprach der-

wegen zuerlassen nicht bedacht Aisdan so die rechtsforderung 

von vns begeret, Wissen wir dieselb e. f. Dt. nicht zu 

weigeren Vor eins, Zum andern, Nachdem wir von dem Mus-

chowiter harth eyner belagerunge vnd ferner beengstigunge 

bedrawet, welche e. f Dt mith sondern! trewhertzigen mith-
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leiden vernhommen Daher als e f Dt schreiben vnd dauon 

berichtet allerlei radtschlege bei vns fallen sollen wo wir am 

besten fur der gewalt vnd tiranney des feinds beschützet vnd 

errcddet mochten werden Mith gnedigem ermanen vnd 

erbieten vns hirlnne woll vorzusehen, Damith keine widder-

wertigkeit hir aus erfolge Vnd so e. f. Dt. auch weiln dieselbe 

in gnaden gneigt sich an Ihren freunthlichen geliebten hern 

bruder die ко. Mt. zu Dennemarcken vnsern gnedigsten hern 

In eigener person zubegebenn vmb bei derselben Irer ко. Mt. 

so wol e. f. Dt. geliebten frawT  Mutter trost hulf vnd errettung 

auszubitten vns zum besten vnd guten in diessem vnserm 

langwerigen kriege vnd hogesten bedrucke, bei hochstgedachter 

ко. Mt. ethwas befordern konten wolten sie sich hirmith 

gnediglich Jegen vns erbotten haben Hirauf müssen wir 

wharlich wol bekennen Das wir alle noch in fleissiger vnauf-

horlicher arbeit vmb vnser Stadt veste zubefestigenn vnd 

dermassen ob got will zubewaren das wir dieselbenn dem 

feinde keynes weges zu vbergeben Den viel mher vormittelst 

dem Schutze gades des almechtigen ritterlichen bis vf den 

letzten Man zu haltenn vnd verdedigenn bedacht. Es gehe 

vns ferner darumb als der liebe godt will Vnd das wir des­

halber die wir sonst teglichs Inn mercklichen grossen vnkost 

vnd geltspildung sitzen wie e f Dt. In gnaden abzunhemen 

darüber In grossem bewoge sitzen, Wenner wir aber da iegen 

betrachtenn hochermelter vnser gnediger* her dem wir mith 

Eiden vnd gehorsam verwanth wil vnd wisse vns vermittelst 

der ausgebrachten vnd zugesagten hulff auf den notfal das 

got geben musse, zu helffen zu schützen vnd zu erreddende, 

Das wir nhun diessem zu widder ahne Irer f. g. gnedigen 

radt vnd vorvvissenn wrie e. f. Dt. der bericht dauon bekommen, 

das vns nhu vnd In zukommenden Zeiten vnuorweislich sein 

mochte, furnemen solten, sein wir noch ny willens gewesen. 

Vnd werden vns in dem der gebuer zuuerhalten wissen Wir 

thun vns aber vfs dienstlichste Jegen e. f. Dt. bedancken 
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das dieselben mith vns ein 'christlich mithleiden In diessem 

vnserm trubsal tragen, so wol auch Ihres gnedigen anbietens, 

konten vnd wolten E F Dt. vns auch ethwas mith bei der­

selben freunthlichen geliebten hern vnd bruder wor die die-

selbige got gebe zu glucke antreft mith zum besten befordern, 

Nemen wir zu dienstlicher grossen Danckbarhcit an vnd tragen 

nicht weniger mit e. f. Dt eyn christlichs mithleiden wegen 

des erbärmlichen zugefugeten schadens mordt vnd brandes 

e. f. Dt an Ihren landen vnd leuten von dem bludtdorstigen 

tyrannen dem Muschowiter gescheen, Der almechtige wil Ja 

hinforder dem hoch fertigen bludtdorstigen tyrannen sein 

furnhemen vnd Anslege gantz vnnd gar tlio nichte vnd 

schände maken. Amen Vnd willen E. F. Dt. wir hietnith 

dem gewaltigen schütz gottes dem almechtigenn zu langer 

frischer leibes gesuntheit vnd In saliger fridlicher Regierung 

zu erhalten dienstlich beuolen haben Dat. 3 octobris A° 60 

E. F. Dt. 

dienstwillige 

Bürgermeister vnd Radtmanne 

der Stadt Reuell 

DEm Hochwirdigen in Godt Durchleuchtigenn 

Hochgebornenn Furstenn vnd Hern Hern 

Magnus Bischoffn der Slifftc Osel Wieke vnd 

Curlant Administrator des Stiflts Reuell, Erbe 

zu Norwegen Hertzogk zu Schlesewieek ff. ff. 

vnserein gnciligsten Herren. 
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1560. Oct. 13. Arensburg. — Herzog Magnus an 
den König Friedrich II. 

Orig.-Autogr. 

Meldet den Ausbruch des Bauernaufstandes in der Wieck, in Harrien, Wirland 

und Allentaken und bittet um Hilfe. 

Vnser frcundtlicli Dienste vnd was wir sonst aus bruderlichen 

treuwen mehr liebes vnd gutes vormugen zuuornn Durch­

leuchtigster Grossmechtiger vnd Hochgeborner Furst frunt-

1 icher lyeber her vnd bruder welcher gestalt wir vff Eur 

Scho Wir bruderlich schreiben vnnd Radten vnser 

sachen zu ruhe gestelt vns mit dem hern Meister in eynem 

friedlichen anstandt bereden vnd behandlen lassen vnser 

kriegeffolck zu ross vnd fuss geurlaubt dem Grossfursten von 

der Muscow E sho Wir Schreyben bei vnserm deyner zu 

geschickt vnd vns vff E Scho Wir radtlichs bedencken zum 

friden vnd guter nachperschafft mit dem Ruessen gentzlich 

vorlassen Vnd wie wir vnter demselben guten trawen vnd 

glaubenn vber alle zuuorsicht vnuorsehenlich vnentsageth vam 

fyende dem Ruessen fyenthlich vbertzogen vnser Stifft Wieck 

vnnd Reuell mit morden raub vnd brande in denn grunt 

verlieret vnd verdorbenn worden das wir solchen Jammer 

vnd elendt Das auch eynem steinn erbarmen mochte selbest 

ansen müssen vnd entlich mit gcfaher vnses eigen leibes vnd 

lebens mit wenig Dienern dem fiende kaument entrunnen des 

werden E Sho wir van vnserm Secretarien vnd leyben 

getrewen Herman Schneider nun mehr nottorfftigen bericht 

bekummen haben Nhun mugen wir vber das E Khonn 

wir mit wehemut vnd schmertzen bruderlichen nicht bergenn 

das vnser eygen Wickische bawren sich zusaminengeworffen 

vnd neben den allentackeschen harrieschen vnd Wirischen 

bauren die alle Durch den Erbfheindt wider vns vffwigig 

gemacht vnd Dartzu gehalten werden vnser Stifft vorheren 
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vorbernen vnd was durch den Erbfeindt noch vnuorderbt 

vberblieben follent zu nichte machen vnd albereit etzlich der 

vnsern vom Adell in der Wieke so wol auch in harrien zu 

thode geschlagen Frawcnn Junckfrawen vnd Kinder Jemmer-

lich ermordet vnd viel vbeler vnd Jo so greulich als 

der Krbfeint selbest getyrannisiret vnd gewetet Das 

zubesorgen wo dem nicht mit zeitigem radt beiegnet vnd 

die bawren getrennet oder geschlagen werden, Das wie (/. wir) 

gantz vnd gar alle vnser Stiffte quiedt vnd der Erbfeinth 

entlich vnsers hu ases (sie) Arnssborchg wo dasselbig nicht 

vor disem winter bespeiset vnd durch E Scho wir enthsetzt 

mechtig werden wirt wirt (sie) wie Eur Shon wir von Irem 

diener vnd lieben getrewen anthoni von Oldenburg ferner 

muntlich haben zuuornemen Bitten derwegen E Scho wir 

gantz freundt vnd brüderlich dieselbe wolle sch (/. sich) Doch 

vnser vnd vnserer Stiffte bedruck Jammer vnd elend myt-

lidlicli zuhertzen ghen lassen sich vnser bruderlich annetnen 

vnd mit trost hulff vnd entsetzung in disem eussersten 

noten nicht vorlassen wie E Sho wir vns Im abschede zu 

nieborch frieundt vnnd bruderlich vortrostet vnd zugesaget 

Daraufi wir noch fest bawen vnd vns vorlassen wollen Das 

seyn vmb E Scho wirde wir Idertzitt freundt vnd bruder­

lich zuuordienen willich Do aber E Scho wir als wir vns 

nimmer mehr vorsen wollen in disen elendt vnser vergessen 

vnd vns nicht redten wurden so müssen wir Dci Sachen 

dem leiben Godt beuelen vnd wollen vns kegen E Scho 

wir vnd menniglich entschuldigt wissen das wir vmb hulff 

vnd trost offt gnug angesucht vnd keen rettung erlangen 

mugen Bitten aber noch wie vor gans bruderlich E Scho 

wir wollen vns trostlos nicht vorlassen wolten Eur Schon 

wir die wir Dem leyben Godt in seinen schütz bei 

friedlicher Regierung vnd langer leibs gesuntheidt zu-

erhalten treulich beuelen, wir in eyle der nottorift vnd 

gelegenheit nach bruderlich nicht vorhalten Datum vff 
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vnserm hause Arnssburg Sontags Den xiij Octobris 

Anno эc Lx 

E: K: VV truer vnnd gehorsamer 

bruder alleseitz 

Magnus manu 

propria sst. 
Dem Durehleuchtigsten fT. ff. vnserm 

freuntlichen geliebten hern vnnd Brüdern 

1560. Oct. 17. Arensburg. — Herzog Magnus 
an den König Friedrich- II. 

O rig. 

Vom Bauernaufstand in Estland ; von der rigaschen Tagfahrt des EB. und OM. 

mit Radziwil; von den Umtrieben der Schweden in Reval; Ermahnung, 

nicht lange zu zögern. — Von einem Siege der Ritter über die Bauern; 

Ankündigung einer Botschaft an den König. — Entschuldigung verspäteter Briefe. 

In dorso: Prod. Randerssen den 9 Decembris Anno 60. 

Vnser freundtlich dienst, vnd was wir sonst aus bruder­

lichen trewen mehr liebs vnd guts vormugen zuuorn, Durch­

lauchtigster Grosmechtiger vnd Hochgeborner Furst, Inbesonder 

geliebter herr vnnd bruder, was vorderb, Jammer, schaden, 

vnd nachteil wider Eur Khön: Wir : vns gemachte hoffnung, 

der blutdurstig Reuss vns, vnsern armen vnderthonen, vnd 

Stifften zugefugt, auch in was bedruck, gefahre, vnd elendt 

wir neben denselben itzt sitzen, das haben E. Khö: Wir: 

nun mehr aus den Werbungen vnsers Seeretarii auch sonsten 

vngetzweiffelt freundt vnd brüderlichen vormerckt, Ob woll 

nun gemelter Reuss vnlangst Indem Ime der Tartar in seine 

Lande gefallen, etwas widerumb zuruck getzogen, vnd wir 

also in hoffnung gestanden, vnsere heuser, souiel durch den 

fheindt nachgelassen, vnd aus missdeyung diser Jars Immer 

noch einzubringen, biss au ff E. Khö :' Wir; entsatzung etwas 
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zubespeisen, damit auflf kunfftigen winter negst. Götlicher hulff, 

vnd Eur Khö. Wir: entsatzung, so wir vns vor disem winter 

antzukomen getrösten, vnd verhoffen, dem fheindt die Vestung 

biss auffs vor Jahr vnd weitere entsatzung desto gefuglicher 

vor zuenthalten, So thut sich aber leider ein vngluck vber 

das ander erheben, Dan derselben wir wehemutig nicht bergen 

können, das nach abzug des Reussen die bauren in der Wieke, 

sowol auch in Harrien Wierlandt, vnd andern orten, vnge-

tzweiffelt aus hinterlistigen anschlegen, vnnd nachtrachten des 

fheindes, aufrurich worden, sich zusammen geworffen, vnnd 

all das Jennig, so vom fheindt noch vberlassen, Jemmerlich 

vorheren, vorbrennen, zu nicht machen, vnd wehn sie von 

teutschen vberkommen, zu todt schlagen, Wie sie dan al-

gereitz etliche vnsere, vnd des hern Meisters Edelleut vnnd 

diener erbärmlich ermordet, vnd auff dise stundt mit gantzer 

macht in der Wiecke vor vnserm hause Lode ligen, Chri­

stoffern von Munnichausen, vnd etzliche vom Adell darauff 

belagert, vnd Ja so eher als der Reuss Tyrannisiren sollen, 

also das niemants der teutschen vnbefart leibs vnd lebens der 

ordt auch vmb Reuell reisen oder wancken kan, weichers 

aufrhurs wir vns alhir auff Osell beide der bauren vnd khnechte 

halben, weiln sie sehen, das wir vnd sie so gantz verlassen, 

vnd nicht wissen, welches herrn errettung sie sich getrösten 

sollen, teglichs befahren müssen, Vnnd stehet zubesorgen, wo 

dem nicht zeitlich vorgebawet wirt, das sie sich dem Reussen 

gantz vnderwerffen, vnns vnnd alle teutschen, sambt den 

Vestungen demselben vberlifern, Dan ob wir sie gern zu 

gehorsamb bringen wolten, so seint wir Inen Idoch, weiln 

wir Reutern vnd khnechten auff die hoffnung guter Nachbar­

schafft, so wir vnns auff E. Khö: Wir: an den Reussen er­

gangenes schreiben zu demselben vorsehen, abgedanckt, viel 

zu schwach, So halten auch Itzt der herr Ertzbischoff, vnnd 

Coadiutor, sambt dem hern Meister In Riga mit dem Ratze­

will In na men der Khönigclichen Wirde zu Poln abermals 
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tagfarth, vfif welcher, wie man sagt, der Ratzewill der Khron 

zu Poln, vnnd Grossfurstenthumb Littawen die Stadt Riga, 

vnnd andere mehr lande einzureumen fast soll dringen, vnd 

ohne das keines wegs mit seinem kriegsfolck, so der ordt auf 

der nehe lien soll, vort zurucken gedacht, vff solchen tag 

auch der Vogt von Sonneburg vorschrieben. Ist vormutlich 

das sie Poln das gantze Landt vfftragen, vnd wir auff disem 

ordt auch einen newen vnbequemen Nachbarn kriegen, In 

was betruck die Stadt Reuell, sambt den landen Harrien vnd 

Wierlandt itzt sitzen, das haben Eur Khön: Wir: aus vorigen 

vnsern schreiben nun mehr vorstanden, Vnd ist an dem das 

zubesorgen, wo E: Khö: Wir: deme in Zeiten nicht vor-

bawen, das sie sich frembden Potentaten aus hoher nodt 

vnterwerffen werden, dan die vmbligenden als Schweden, 

nicht feiren, vnd werden fast bodtschafften vff vnnd abge­

schickt, Bitten dem allem nach E. Khö: Wir: nochmaln 

gantz freundt vnd bruderlichen, dieselbe wollen vnns in disem 

vnserm bedruck vnd zustandt mit radt hulff, vnd trost nicht 

tröstlöss vorlassen, vornemblich die vorig gebetene entsatzung 

vor dem winter vbersenden, damit wir durch hülff des Almech-

tigen vnsere heuser bis auf den sommer vffhalten mogen, 

Da auch E. Khö. Wir: vmb erhaltung der gerechtigkeit vber 

Harrien Wierlandt vnd Reuell etwas were, will damit nicht 

gefeiert sein, vnd die nottorfft erfordern, das Eur Khö: Wir: 

durch schreiben oder botschafften gemelte Stadt vnd die 

Ritterschafft ersuchen, Irer herligkeit verwahren, vnd wo 

möglich, mit entsatzung auffs Vorjahr vertrösten, Dan vnserer 

Fürstlichen Jugent vnd eintfalt nach ess derselben vnd Irem 

Reich vntreglich fallen, das solche Stadt vnder Schweden 

oder andern frembden Potentaten solte gereichen, Jedoch 

thun wir solchs in Iren Khön: radt, bedencken vnd gefallen 

heimstellen, vnns aber freundt vnnd bruderlich getrösten, Eur 

Khö: Wir: werde vns, vnnd vnsere arme vnderthonen in vnsern 

nöten trostlos nicht stecken lassen, Das wirt der ewig guetig Godt 
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E. Khö: Wirde reichlich belohnen, Vnnd wir seint ess vmb 
dieselbe (• die wir seiner Götlichen Maiestat zu heilsamer 

Regirung, frischer leibs gesuntheit, vnnd aller wolphart gantz 

getreulich beuelen •) höchstes vormogens freundt vnnd bruder­

lich zuuordienen mehr als willig, Datum vff vnserm hauss 

Amssburg, donnerstags den xvij Octobris, Anno эс Lx 

Magnus von Gottes gnaden Bischoff der Stifft 

Osell, Wieck, vnd Churlandt, Administrator 

des Stiffts Reuell, Erb zu Norwegen, Hertzog 

zu Schlesswigk, Holstein, Stormarn, vnd der 

Ditmarschen, Graff zu Oldenburg vnnd Del-

manhorst, 

(Eigenh:) E: K: W: treuuer Bruder vnnd gehesamer 

alzeit magnus manu propria ssi. 

Zettel: 
Insonderheit geliebter her vnd bruder, können Eur 

Khö: Wirde wir freundtlich nicht bergen, das vnser Stiftts-

vogt in der Wieke, Radt, vnnd lieber getrewer, Christoffer 

von Munnichausen, neben vnserm Capittel vnd etzlichen 

Rethen, heut dato bei vnns alhir zur Arnssburg angekommen, 

vnns vnder anderm bericht, das vnser Ritterschafft wider Iren 

willen, etzliche der bauren angreiffen müssen, derselben vn-

gefehr bei zweihundert erlegt, etzliche der vornembsten auffs 

radt stossen lassen, vnnd den Jennen, so sie vor Iren Konig 

vffgeworffen, der in wenig tagen alhir zur Arnssburg sein 

Recht empfangen soll, gefangen, die vbrigen durch besendung 

vnnd handlung mehrern theils getrennet, Wiewol sich nun 

vnsere gemelte arme leut auf viel geschehene vortröstung 

kunfftiger enisatzüng etwas zufriden geben, stehet doch den-

selbigen, weiln die bauren in Harrien vnd Wierlandt noch 

bei etzlich tausent sich bei einander erhalten, vnd wir in der 

Wieke Ires vberfals vns teglichs besorgen müssen, keines 

wegs zuuortrawen, würden sich auch balt, so die andern Iren 
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vortzugk nemen, vnnd die vberhant gewynnen, zu vffrhur 

bewegen lassen, Wie dan solchs alles Eur Kho: Wir: von 

vnns, gemeltem von Munnichausen, vnd andern des Capittels, 

die wir vns aus hoher nodt bei E. Khö: Wir: trost vnd hiilfif 

zusuchen neben Inen förderlichst an dieselbe zubegeben entlich 

entschlossen, weitleufftiger vnnd mit mehrern vmbstenden 

freundtlich vnnd gnedigclich vornemen werden, Vnnd haben 

E. Kho: Wir: dero wir bruderliche dienst vnnd alles guts 

zuertzeigen beflissen, dises in eile nicht bergen wollen, Dat, 

vt in literis 

(Eigenh:) E. K: W. treuuer vnnd gehosamer 

Hruder alzeit 

Magnus manu 

propria sst. 

Zettel: 

Wir mugen auch Eur Khön: Wir: freundt vnnd bruder­

lich nicht vorhalten, das wir Iren Haubtman Anthonien von 

Oldenburg zu Schiffe vnlangst von der Arnssburg abgefertigt, 

vnnd Ime vnser schreiben an Eur Khön: Wir: mitgegeben, 

so ist er mit dem Schiffe durch Gottes wetter vnnd wint in die 

haffen widerumb gesetzt worden, also das er die stundt nicht 

hat wegk kommen können, Zuschicken derwegen Eur Khön: 

Wir: bei gegenwertigem das schreiben, so wir Ime mit­

gegeben, Wir wollen gedachten Haubtman mit vnnss in vnser 

Stifft Churlandt nemen, vnnd Ine vmb landt an Eur Khö: 

Wir: vorfertigen, derselb wirt Eur Khö: Wir: vnsers Zustande 

ferner vnderthenigst muntlich berichten. Dat. vt in literis 

(Eigenh:) Magnus manu 

propria sst. 
Dem Durchleuclitigstenn ff. ff. vnserm 

freuntlichen Heben hern vnd l'rudern. 
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SS®. 1560. Nov. 2. Arensburg. — Moritz Wrangel, 
alter B. zu Reval an den König Friedrich II. 

Orig. 

Bitte, beim Herzog Magnus erwirken zu wollen, dass ihm zu dem für die Ab­

tretung des Bisthums eingewiesenen Hof Raseke nocli das Kloster Padis erblich 

übergeben werde, gegen Uebernahme der Hälfte aller von seinen Vorgängern 

auf das Stift Reval geladenen Schulden. 

Durchlauchtigster Grossmechtiger Hochgeborner Furst, E. K. 

M. sint meine vnderthenige bereytwillige Dinste mit sonderm 

vleiss zuuor Gnedigster Kunig vnd her, Weiln leider der Erb-

feindt Christiichs namen der Musscowitter diesse algemeine 

lande zu Eiflandt, mit grosser Tyranney feintlich vbertzogenn, 

verhert, verbrant, vnd eynen grossen theil der Lande Leuth 

Stet vnd Schlosser erobert, auch eins theils meines gehabten 

Stiffts Reuel In seine gewalt gebracht, vnd des Deutschen 

Ordens Leuthe, mir viel spit spot vnd vngestumkeit zugefugt, 

habe E: K: M: vnd derselben weitberumpten Christlichen 

Fraw Mutter Кunigin zu Dennemarg эс Ich, zu sonderlichenn 

ehrenn, vnd gefallen Nachdem solch Stifft Reuel, von der 

loblichen Cron zu Dennemarg fundirt vnd herkhomen, mit 

E: К. M. geliebten Hern Bruder, dem Hochwirdigen Durch­

lauchtigen hochgebornen Fursten vnd Hern, Hern Magnussen 

Bischoffen zu Osel Wike vnd Curlant Administrator des Stiffts 

Reuel, Erben zu Norwegen, Hertzogen zu Schlesswig, Hol­

stein эс gutliche Handelung gepflogen, Irer F. Dt. dasselbe, 

Damit ess nicht In des Feindts oder andere Hände gerathenn, 

Besondern bey der loblichen Cron vnd dem Naturlichen Hernn 

bleiben muchte, gutwillig abgetretenn, meinen Stant verlassen 

vnd dar Jegen vnangesehen Ich, von andern hohen Potentaten 

gar eine statliche Summa gelts bekhome mugen Nor eynenn 

hoff Rasskes geheissen von dem Closter Padis, so dem Stifft 

Reuel mit Incorporirt, zu meinen tagen angenomen, Idoch 

von Irer F. Dt. entliche versigelte gnedigste zusage bekhomen 
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so halt, der AImcchtig den Landen, den lieben frieden widerumb 

verlcnen wirdet, mich mit gedachtem hoff, oder andern, souil 

guthernn Erblichs zuuersehenn, Wenn aber gnedigster Kunig 

vnd her, solcher hoff vnd zubehorung fast geringe, dartzu die 

guther durch den Feindt verhert vnd vertorben, Das gar 

wenig daruss zumachen Hitte E: K. M. Ich In vnderthenig-

keit gantz dinstlich Bey hochernentem deren geübten Hern 

Bruder mich gnedigst vnd Im bestenn zubefordern, Damit 

Ich zu nottorfftiger vnderhaltung, das gedachte Closter Padis 

mit den scmptlichcn zugehörigen guthern, daruon Ire F. Dt. 

doch wenig nutzes haben können Erblichs erlangen muge 

Erbite Ich mich hinwiderumb, die helfftc der schulden von 

meinen vorfedern vf das Stifft Reuel gemacht, vnd mein g. h. 

Ilertzog Magnus эс, verniuge der handelung zubezalenn, pflege 

an mich zunemen, nach meiner gelegenheit zuuerrenthenn, 

ader abtzulegenn, Wilchs mir vorwar In Itzigen leuffen schwer 

genug fallen, Darumb werden E: К: M: der vngetzweiffelten 

hofnung nach, mir zu trost, sich hirinne gnedigst vnd Christ­

lich ertzeigenn, Das bin Ich bey menniglichen hohen vnd 

Niddern Standts zu berumen vnd weit vsstzubreitenn begirig 

Vnd thu hirmit E. K. M. Got dem Almechtigen In seinen 

gnadenreichen Schutz zu Langewerender frischer leibs gesunt-

heit, glucklichem fridtlichcn Kuniglichen Regemente, gantz 

getrewlich befelen, Dat. Arnssburg Sonnabents nach Omnium 

Sanctorum Anno Lx 

E: K: M. 

Vndertheniger Bereitwilliger 

Moritz Wrangel Alter 

Bischof zu Reuel 

(Eigenh:) Mauritius manu propria sst. 

DEm Durchleuchtigsten fl". (T. Meinem 

gnedigsten Kunig vnd Hern. 
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1560. Nov. 27. Pilten. — Herzog Magnus an 
den König Friedrich II. 

Orig. 

Entschuldigung, dass der königl. Hanptmann, Anton von Oldenburg, so lange 

aufgehalten worden; Zeitungen vom Russen und vom Ii vi .-pol nischen Schutz­

handel; Hesorgniss w egen Revals und der Suneburg; Ankündigung des 

unveränderten Entschlusses, nach Dänemark zu kommen; Mahnung, wegen 

Ilarriens und Wirl-inds nicht zu zügern. 

Vnsere freundtliche dienst, vnd was wir aus angebornen 

Bruderlichen trewen mehr liebs vnnd guts vormugen zuuor 

Durchleuchtigster Grossmechtiger vnnd Hochgeborner Furst, 

Imbesonder geliebter herr vnd Bruder, In Avas betruck, 

Jammer, vnnd beschwerung wir vnd vnsere arme vnderthonen 

durch den blutdurstigen Reussen vber alle gefaste hoffnung 

gesetzt, was gefahr wir auch noch tegelichs erwarten müssen, 

- vnd wie ess sonst der kriegssleut, vnnd anderer gebrechen 

halben vf vnsern heusern geschaffen, das werden Eur Khö: 

Wir: nun mehr von vnserm Secretario Hermanno Schneidern, 

vnnd dan aus den brieffen, so wir Eur Khönigclichcn Wir: 

bei dero Trabanten Haubtman Anthonio von Altenburg, der 

vber zehen wochen zur Arnspurg vf Gottes windt vnnd wetter 

gewartet, zufertigen wollen, vnnd hemachmals, als Ime der 

windt nicht gefugt, bei eigner reitender Post vberschurkt, 

vngetz weiffeit mit Königclichem Bruderlichem mitleiden 

vngern vornommen haben, vnnd nun mehr die hendel dahin 

erwegen, wie fernerm vnheil durch hulffe des Allerhöchsten 

zeitlich vorzubawen, эс Wiewol nun gemelter Haubtman, als 

Ime die Segelation nicht fugen wollen, fast geeilet, vngeacht 

des bösen wegs zu lande von vnns den abscheidt zunemen, 

So haben wir Jedoch Ine aus allerlei bedencken, ob die beiden 

abgefertigten Post in Reusslandt widerumb bei vnns anquemen, 

vnd wir also was dieselben vom Muscowiter mitbrechten, 

vnnd dan wir von dem Hochwirdigsten Ilochgebornen Fursten 

vnserm geliebten hern Vettern vnnd brudern, Hern Christoflern 
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erweiten Coadiutorn des Ertzstiffts Riga, Administratorn des 

Stiffts Katzeburg, vnnd Hertzogen zu Meehelburg oc (• dero 
Licbden ankunfft wir bisshero erwartet vnnd noch •) des 
Polnischen schütz halben erfaren, Eur Khönigclichen Wirde 

bei Ime zuschreiben mochten, biss auf disen tag mehrern 

vncosten zuuorhuten, vffgehalten, Weiln sich aber die ankunfft 

gemelter Tosten, sowoll auch Irer Licbden des hern Coadiutorn 

fast vorweilet, er der haubtman vmb gnedigen abscheidt teg-

lichs vnderthenig ersuchen lassen, haben wir Ine ferner, damit 

bei Eur Khö: Wir: er nicht in vngnadt fallen, nicht aufhalten 

wollen, der freundt vnnd Bruderlichen zuuorsicht, E. Khö: Wir: 

werden Ine des langen aussbleibens gnedigst entschuldigt 

nemen, solches vnserer vffhaltung, so aus oberzelten bedencken 

geschehen, Bruderlichen beimessen эс Vnnd können Eur Khön: 

Wir : dabei freundt vnd Bruderlich nicht bergen, das der Reuss 

seint der Zeit, als er von Weissenstein widerumb vnbeschafft 

abgezogen, stille gesessen, vnnd wir in glaubwirdig erfarung 

kommen, wie die Khön: Wir: zu Polen vnlangst mit dem hern 

Meister vnnd andern Stenden in Riga abermals tagleistung 

halten lassen, vf welcher Irer Khö: Wir: die gantze Lande zu 

Liefflandt vbergeben sein sollen, Inmassen dan mehrern 

thcils der Stedte vnnd heuser, sowol auch die Stadt Riga mit 

Polnischem kricgsvolcke besatzt, Reual aber hat, wie wir 

bericht, biss hero darin nicht vorwilligen wollen, Man soll aber 

fast darmit vmbgehen, Sie vnter Hertzog Hansen zu Finlandt 

zu bringen, was hiran, wirt ess die Zeit offenbaren, vnnd soll 

Eur Khön: Wir: was wir in ankunfft hertzog Christoffern des-

fals erfaren, vnuorborgen bleiben, Nachdem sich aber die 

hendel zwischen Poln vnnd Reussen, die sich bisshero in dem 

geringsten keine vnfreundtschafft, wollen geschweigen feindt-

schafft oder schaden einer dem andern zugefugt, des Schutzes 

halben seltzen ansehen lassen, Wir vnns auch besorgen müssen, 

das wir zur Sonneburg, wo Eur Khön; Wir: dem in Zeiten 

nicht vorbawen, einen vntreglichen Nachbarn erlangen, Seint 
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wir aus allerlei obligen vnnd beschwerung noch entschlossen, 

vnsere vorhabende Reise an Eur Khön: Wirde alsbalt wir 

von derselben bescheidt erlangen, in dem namcn Gottes vortzu-

stellen, werden auch vnuorbeigengclich darzu geursacht, Des 

vertrawens, Eur Khön: Wir: werden darob kein vnbruderlichs 

misfallen haben, damit wir mit derselben der angenommenen 

Stiffte halben allerlei Personliche Radtschlege vnnd beredung 

halten mogen, Da sich auch E. Khön. Wir: die Gerechtigkeit 

des Hertzogthumbs Esten, auch Harrien vnnd Wierlandt nicht 

wolten entwenden oder in frembde hand kommen lassen, musten 

E. Khö. Wir: darmit nicht feiren, sonst beforchten wir wurde 

css zu spedt fallen, Eur Khön. Wirde ist in warheit disen 

vorgangen Sommer ein grosser Zutridt in dise Lande offen 

gestanden, vnnd hetten dieselbe, so Sie gewolt, mehrern theils der 

lande mogen ein herr sein, Was bedenckens aber Eur Khön: Wir: 

darin haben mogen, ist vnns vnbewust, stellen solchs in Iren 

Khönigclichen Radt vnnd bedencken, Wir vnnd vnsere arme 

vnderthonen aber wollen vns getrösten, Eur Khön: Wir: werden 

vns vnnd Sie Irem Bruderlichen vnnd Khönigclichem erbieten 

nach mit schütz radt, hulff vnd trost nicht vorlassen, darumb wir 

nochmals gantz vleissig thun bitten, Vnnd seint vmb E Khön: 

Wirde solchs, die wir vnserm heilandt Jhesu Christo zu frischer 

leibs gesuntheit, heilsamer Regirung, vnnd aller wolphart gantz 

getreulich beuelen, freundt vnd Bruderlich zuuordienen beflissen, 

Datum vf vnserm hauss Pilten, den xxvij Monatstag Nouembris, 

Anno эс Lx ]vi agnUS  von Gottes gnaden Bischoff der Stiffte 

Osell, Wieck, vnd Churlandt, Administrator 

des Stiffts Reual, Erb zu Norwegen, Hertzog zu 

Schleswigk, Holstein, Stormarn, vnd der Dit-

marschen,Graffzu01denburg vnndDeinumhorst, 

(Eigenh:) E K W treuuer vnnd gehorsa­

mer Bruder alzeitt 
Magnus manu propria 

Dem Durchleuchtigsten ff. ff. vnserm 

Inbesondern geliebten herii vnd Brüdern, 
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SK 1560. Dec. 14. Embury. — König Friedrich II. 
an den Herzog Magnus. 

Reg.-Cop. 

An Hertzog Magnussen Actum Embsburg denn i4tou 

Monatstag Decembris Anno эс Im lx. 

Kridrich der Ander эс 

Ks scindt vns vorlangst nach einander vor wenig tagen 

E: L: an vns nuhn widder abgefertigten Secretarien Wer­

bungen, vnnd den ferner E: L: zuuor bey vnserm Drabantten 

haubtman auch sonst gethanc schreiben fur gebracht vnnd 

zukhommen, Darauss wir E: L: vnnd der Lande zu Lifflandt 

merglich bedrangnus dar In dieselbig von dem Erbfeindt, zum 

theill auch Innerliche Irer vnderthanen auffwicklung auff-

gesetzett vnnd was Derwegen auch deren Capittels suchung 

mitt fernerm Anhang mitleidlich vermerckt, Darauff wir alss-

baldt diss schreiben obgedachten E: L: Secretarien zustellen 

vnd daneben beuehlen lassen, solchs an E. L: wie darauff 

bey vns furderung gethan, Ihlichst vnnd vnuerzuglich zuuor-

ferttigen. Damitt E: L: der gelegenheitt vnnd vnsers 

Vorhabens dišsmahll zeittlich verstendigt. Wir sehen aber 
nochmals auss vielen hochbeweglichen vrsachen, E: L: in 
eill nicht zu Rathen das sich dieselbig auss dem Land der 
gcstaldt zuruck widerumb begeben, vnd Ire Stifft dem Erb­

feindt oder sonst eynem andern Eroffnen, vnd hintterlassen 

soltten Wohin auch dasselbig zugelangen, haben E: L: 

vernunfttiglich selber zuermessen, Wir achten das sich E: L: 

In Irem Stifft Churlandt disen wintter vber ohne sondere 

gefahr des veindts halber zuerhaltten, Daselbst sich E: L: 

dan auch da Je die vber zuuorsicht Inn Eill gedrungen wurdenn, 

Ihrer notturfft nach auch ferner vnd gelegener zuuorsehen, 

Wir seindt aber geneigt furderlichst ahnn die Kon. W: zu 

Pohlen oc Schickung zuthuen, etzlicher anliggenden Sachen 

desfals erkundigung zuhaben, E: L: deren Stifft vnd dem 
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Lande zu gemeinem guttenn, Darnach wir vns dann gegen 

E: L: ferner zuertzeigen. Auch haben wir dem Ehrnuesten 

vnsern lieben getreuen Ditterich Berren ahn vns In gleichnus 

Ilichst vorschreybenn lassen, alle notturfft mit dem zuberath-

schlagen vnd ferner forzunehmen, was sich desfals zuthun 

gebühren will, E: L. wollen sich, so ferr Immer muglich, 

mittler Zeitt die Lannde zuuerlassen keinswegs bewegen lassen, 

Sondern vnsers fernem bescheidts dar Inn furderlichst ge-

werttig sein, Wie wir auch nicht nottig erachtenn Das E: L: 

sich Irer Rethe vnnd des Capittels verwantten ahn vnss 

zuschickenn Weill E: L,: guthe Leuth, vnnd dero Reth disser 

Zeitt ahm meisten bedorfifen, entblossen, Wir seindt der 

gelegenheitt von E: L: Secretarien, vnd dann auss E: L: 

vnnd gemelttes Capittels schreibenn zur gnuge berichtett, 

Wollen vns auch gegen E: L: bey demselbigen hinwiddcr 

furderlichst vernehmen lassen, E: L: wollen sich so lang 

mitt dem besten gedulden, vnnd vns, was mittler Zeitt vor­

fallen vvirdt, Jedertzeitt freundtlich vorwissigenn Dann wir E: 

L: zu allem freundtlichen vnd Bruderlichen willen gantz woll 

geneigt sein, Vnd haben E: L: solchs Inn Eill dissmahll vn-

angetzeigt nicht lassen wollen, Datum эс 
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SSO. 1561? — Proviant-Verzeichniss. 
Note. 

Verzeichniss dessen, was der König von Dänemark an I'ruviant nach Livland 

(Ose!) senden zu wollen, versproclien ; wie viel davon bereits empfangen und 

was noch vonnöthen. - Im Namen des Statthalters. 

Vertzeichnus wass die Kon: Mat: bewilligt In Liefflandt 

zuuerferttigen. 

Item zur Sath 100 last Gersten, — Item hundert last 
habern. — Item zu endtsatzung der Armen Leuth 50 last 
Rocken, 

Vflf Arnssburg zu vnderhaltung der Kneclit, 
Item 50 last Maitz, — Item 30 Schippundt hoppen, — 

Item 1000 Seiden Speck. — Item x last hering — Etzliche 
droge fisch, — Item 2. last Butter — Item 20 last Saltz. 

Eines Jedem Eben souiel auff das hauss habsell, 
Hierauft empfangen In lrer Kon. Mat. Schiff dem Lahm 

Erstlich 39 grosser last vnd. 9 thunnen Gersten thut 
dieser mass alhier 67 last. 

Item Im Lahm vnd Behrn griff an habern entpfangen 
979 thunnen habern, thun diesser mass. 42 last, 

Item auf dem Behr griff vnd hane ist an Maitz ge­

schiffet. 65 last, vnd 21 thunnen Maitz. Je 36. thunnen 

vf die last gerechent, thut in Liefflendischer mass 97. last, 

vnd 12 thunnen. 

Item vf dem hane entpfangen 439. seiden speck 

Item vf dem Ersten schiff so das maltz welchs meinem 

g hern hertzog Magno zugehortt zur steht gebracht, entpfangen. 

60 seiden speck vier last bier, 40 thunnen brodt. drithalb 

thunne butter. Drithalb thunne Erbess, Drithalb thunne grutz, 

Funff thunne dorsch, Funff thunne hering Sieben Rump fleisch 

Item Im lam entpfangen Zehen Seck hoppen wegen 

cliV2 schippundt 1 '/a lisss pfundt. 

Wass aber der hundt Innen hatt ist dem Stadthalter 
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vnbewust. vnd derselbe noch nicht zur stede gelangt. Bittet 

darauf der Stadthalter vnderthenigst. die Kon: Mat: wollen 

gnedigst verordnen lassen das der Rest mit dem furderlichsten 

anhero muge gelangen, 

Insonderheit Bittet der Stadthalter vnderthenigst das 

die Ko: Mat In die achtzig oder zum wenigsten Siebentzig 

Last Rocken anhero wolten abfertigen lassen, Sonst zubesorgen, 

Wo die Armen leuth nicht endtsatzt das vil volckes wie auch 

leider alreits gescheen hungers sterben vnnd verschmachten 

müssen эс 

з:и. 1561. — Notizen aus der Kanzlei des Königs 
Friedrich II. Uber Sendung au den König von 
Polen, Verhandlung zwischen Herzog Magnus 
und dem OM. u. a. m. 

Note. 

! ̂ieweill der bewilligte vnd auffgerichte Stillestand autT 

kunfitigen Pfingsten auss, dz an die ко. Mt. zu Polen эс die 

beforderung beschche, dz dieselbe die beiden herrn, Hertzog 

Magnus эс vnd hern Meistern zu Liefflandt эс befriedigten zu 

ruhe vnd einigkeit brochten. 

Item dieweill Hertzog Magnus эс den hern Meistern 

vmb dz dritte tcill des Lands zu Churlandt besprochen, das 

die ко. Mt. zu Polen gleichfals die beforderung bey dem 

hern tlieten, dz hertzog Magnus эс zu deine datzu ehr befugt 

vnd mit Siegeln vnd brieffen erweisen kan, gereichen mochte. 

Item das die ко. Regenten vber dz Krigssvolck vnd die 

Feste dz haus Arenssburgk эс Hertzog Magnus aber vber die 

ander Hcvvser Ampter vnd dero einkunfften 
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(1561 ?) — Bericht aus russischen Landen 
ilher die Ursachen des livländisch-russischen 
Krieges. 

Сор. 

Tn dot so: bcricht, auss den Reussischen landen der lcifllendeschen kriegs Vrsaclieii. 

Diser erstandene kriegk zwischenn denn Moskowiter 

vnde denn lifflenndischenn Deutschenn. Von vielen Jharenn 

her haben die lifflendischen den Moskowischenn kauffleutten 

vnndt den Naugardischenn vnndt Plesskavvischen vndt Iwanna­

grotischen eine grosse vngerechtigkeith gethann, vndt die 

Reussischenn kirchenn Heuser vnde keller vnde stete welche 

vonn alters her gewesenn seinth der Russenn, In Derpt vnnd 

zu Reueil haben die Deutschenn zerstortt auch die ortter 

keller vnndt Heuser an sich genunmien, vnd an die stete der 

kerckenn haben sie vntuchtige stette gemacht, vnndt zu Reuell 

auff das kerckenn Landt da vonn aldens her gewesenn ein 

Clöster, darhin haben sie nun ein buchsenhoff gesetzt, vnnd 

vonn aldens her ist gewest ein Tribut dem Reussischenn keyser 

auss dem Stifft von Derptt, vnndt der Tributt ist nicht 

bezaltt worden In viell Jharenn vnde keyser Johan эс aller 

Reussen hatt gewendett seinen Zornn vmb Ihrer aller vn-

gerechtigkeitt willenn vff das gantze Lifflendische landtt vndt 

wolde Sie bekriegen, Des ist nun vier Jhar verlegenn, vnd 

der Herr Meister zu Lifflandtt vndt der Ertzb. vnde Bischoffe 

haben gesantt. Ihre bothenn, Johann Bockhorst mit seinen 

maschappenn, vnde den Reussischen keyser b^grussett, Das 

sie sich wollenn Inn allen dingen rechtmessigk haltenn, vnde 

die Reussischen kirchen ortte, stette heuser vnde keller, nach 

dem altenn wollen widder reinigen, vnde den Tribut des 

Stiffts zu Dorptt vonn Eynem Jeden menschen eine Deutsche Д, 

ausserhalb der kirchendieners, vnde denn verlegenn Zins vnder-

suchen bey der sehle, woviell verlegenn, vndt nicht bezaltt 

ist, vnde zusendenn wen derselbig gesamlett ist, Den gantzen 



Tributt Im drittenn Jhar vnd furder alle Jhar zugebenn, vnde 

den kauffleuten aus der Moskavv vndt allenn Sollte kauffschlagen 

Selbst frey mit dem Obersehischen kauffman, sonder hinder-

tiuss, vnde auf dis alles haben der Herr Meister vnnd Ertz-

bischoff vnde Bischoff von Dorptt, vnde die Lifflendischen 

Rathleute vnde Burgermeister das Creutz gckussett, vnndt an 

denn Friedebrieff Ihre Siggell gehangen, vnnd in diesenn 

allenn habenn Sie gelogenn, Die kirchenn, ortt, vnde stette, 

heuscr, vnde keller, habenn Sie nicht gericlrtett nach dem 

altenn, vnde zu Riga die kirche zu Sant Claus die man denn 

Russenn Soll vbergebenn die hatt man denn Polenn vber-

gebenn, vnde den Russischen kauffmann hatt man nicht 

vergundt mit den Obersehischen kauffleuthen zu handlenn, 

mit keinerley wahr, vndtt hatt Ihnen mehr vnrechts gethann-

denn zuuornn, vnde denn Trybut der Derptischcn Solde man 

sendenn Im dritten Jhare, vnde den verlegenn, Solde man 

vndersuchen bey der sehlenn vnde sendenn, Da hatt der Herr 

Meister noch ein bottenn gesandtt Valentinn vnndt Melchior, 

mit seinen Maschappenn, vnndt habenn den Tributt vffgesagtt 

das Sie Ihnen nicht kondenn gebenn, gleich als were vonn 

aldens her kein Tributt gewest, vnd das habenn Sie vorgessenn, 

Darauff sie habenn das Creutz gekussett, vnd vermeinen es 

sey nicht nottigk zubezalenn, vnde den Russischen kauffman 

will mann nicht gunnen mit denn Obersehischeii zu handlenn, 

vnde wollenn die lifflendischenn zwischenn den Russischenti 

kauffmann vndt Obersehischenn handien vnd mecklen vnde 

darauff Sie das Creutz gekussett haben, vnd In dem vnd In 

allem habenn Sie gelogenn, vnnd habenn sich zu keinen 

dingen gerechtfertigtt, So hatt der Grossfurst den botenn 

geheissenn seinn abscheidtt zu thun, weil ehr In allen dingen 

vngerechtt war, vnnd wolt der Keyser vnd Grosfurst sein 

kriegsvolck sendenn, seine gerechtigkeitt zu suchen In Irem 

lande, vnd Darnach hatt der keyser ein Jar getobett, vndt 

erwachtet ob Sie Sich richtig wurdenn haltenn, vnde Sie haben 
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Sich gar nichts gerechtigett, So hatt der Keyser seinen 

Zornn auff Sie geworffen* sein kriegsvolck zugerustett, vndt 

abgefertigtt, vnndt Sie habenn vernommen diesenn kriegk, 

vnndt habenn gesandtt vnde begrussett, das der Grosfurst 

einen Bottenn an Sich möchte kommen lassenn, denselbigen 

mit dem Trybutt zu begrussenn vmb der vnrechtfertigkeitt 

willenn, vnde nach dem hat der Grosfurst getöbett das Sie 

Sich fur Ihme mochtenn richtig haldenn, auff das das Christen-

blutt nicht möcht vergossenn werdenn, hefft daruff geheissenn 

einen boten an sich zutreckenn, vnndt sein kriegsvolck Sich 

an der grentze zuuersamlenn, vnde nicht ohne sein geheiss 

forttzutreckenn, gleich ob Ihre begrussung möchte recht vnde 

nicht erlogcnn wescn, vnde der Herr hatt sein kriegsvolck 

gewendett, vnde die Bodenn sein kommen vom Hernn-

meister Claus Franck mitt seinen maschappenn, vnd haben 

begrussett denn Keyser vnndt Herrn, Das er Sie möchte 

begnadigenn vnde denn Tributt von Jeden Haupt nachbleibe, 

vnd neme vonn Ihnen eine summe Damitt ehr Sie mocht 

begnadigen, vnnd sagten Sie hettenn denn Tributt mit Sich 

darhin gebracht Vnnd woldenn Sich in allenn Dingen richtig 

halten nha dem Friedebrieffe vnde Creutzkussung, vnde der 

gerechtige Keyser hatt darauff vff Ihre begrussung nach-

gegebenn vnde denn Höuett Tributt abgesetzt, vmb der 

Christcnheitt willen, als ehr ein Christlich herr ist, vnnd will 

nicht das Christenn Bluth vergiessenn, verhöffett sie sollenn 

sich gerechtig haltenn, vnd hatt darauf geheissenn man Solde 

vonn Ihnen eine Summa nehmenn vff Ihre begrussung, vnndt 

stellett Ihnen vff Ihrer sehlenn glaubenn das sie sich werdenn 

rechtfertig haltenn, Darauff hatt der Herr sein kriegsvolck 

abgewendett vnde die bottenn habenn Ihre begrussung 

gethann vndt habenn des hernn wort angenornen vnndt habenn 

das kriegsvolck damit vffgezogen vnndt gesprochenn Sie 

habenn den Tributt mit Sich nichtt, vnd do Er hatt ver-

nomenn das er sein kriegsvolck vmbsonst abgewendet vndt 
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Sich sadenn damit gethann, So hatt der Кеу.чег seinen Zornn 

vff sie geworffen, vnndt Hess denn bottenn von Sich ab­

trecken vnnbehinderth vnnd nach dem wegebrieff Ihne 

geleitenn Inn sein landtt mit alle den Ihrenn vnuersehrt 

vnnd hatt seine post gesantt an den Henin meister, mit 

einem brieffe darin Ihm seine vngerechtigkeitt zugesch riebenn, 

vnndt hatt darauf geheissenn sein kriegsvolck Inn das landtt 

zu ziehenn vnndt dasselbige zubekriegen, vnnd die Stette 

nicht zuuberfallenn, vnndtt töbett nach ob Sie Sich recht-

fertigk wurden halten vnnd So Sie Sich nicht werdenn 

rechtfertig halten So will der Herr Grosfurst selbst neher 

kommen, vndt so weitt gott gnade gibtt seine gcrechtigkeitt 

Suchen bis zum ende эс. 

m. 1561. Jan. 2. Wilna. — König Sigismund August 
an den König Friedrich II. 

O rig. 

Пей Herzog Magnus zum Frieden mit dem, namentlich seit dem Verluste 

Fellins, hochbedrängten Livland za ermahnen. 

SlGISMVNDVS AVGVSTVS Dei gratia REX Poloniae magnus 

' DVX Lithvaniae, Russiae, Prussiae, Masoviae, Samogitiaeque etc. 

Dominus et Haeres. SERmo Principi et Dno Friderico Secuudo 

Daniae Noruegiae Regi Duci Schlesuicensi Holsatiae, Stormariae, 

et Ditmariae Comiti in Oldenburgk, et Delmanhost Amico et 

Fratri Charissimo, Salutem plurimam et mutui amoris nostri 

ac omnium foelicitatum continua incrementa, Sermi' Rex 

Domine Amice et Frater Charissime, Quam afflictus sit et 

misere conuulsus Іл опіае status, videt et intelligit haud dubio 

Mtas vestra, Nam praeter apertas hostilcs machinationes et 
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amissionem multoruni firmium pracsidiorum doiiiestica dissidia, 

et conteiitiones 11011 mediocriter afflixerunt, prouinciam haue 

et cumulauerunt mala et aerumnas illius, Nam per hanc ipsam 

contentionem alienissimo et aduersissimo Reipublicae tempore « 
per lllem Duccm Magnum fratrem Maiestatis vestrae contra 
Revcrendum et Magnificum ordinis Magistrum suseeptam stetit, 
quod et Feiina munitissimum et firmissimum in centro pro-
vinciae huius praesidmiu in hostis potestatem venerit, et 
infinita multitudo hominum vna cum seniore ordinis Magistro 
in captiuitatem abdueta, et internecioni data est audatia vero 
et insolentia hostis accensa et animus eius satis ..per se ad 
reliquam Livoniam occupandam praeeeps tanquam quaedam 
fax ad destinatum incendium subministrata, Etsi autem nos 
pro offitio nostro protectorio eündem fratrem Maiestatis 

vestrae a tam turbulentis consiliis dehortati sumus, et Rmi ac 

Illres Principes Archiepiscopus et eius coadiutor Archiediocoesis 

Rigensis compositionem eorum dissidiorum tentarunt, sed 

tarnen sine fruetu, Nam post multas et varias tractationes 

vitro citroque habitas non sustulerunt e medio mutuam 

ofifensionem, sed tantuni ad faestum Pentecostes proxime futurum 

controversiam hanc vna cum pactione pacis, reiecerunt, Cae-

terum cum intelligamus eundem fratrem Mtis vestrae ad 

illam esse venturum intermittere noluimus quin ea de re Mtem 

vram compelleremus liortari, moneri, ac adeo instare non 

dedignetur, apud eundem Illrem fratrem suum .... quiequid 

est controversiae vel ad ordinariam iuris decisionem ad opor-

tunius R(eipublic)ae tempus rejiciat, vel compromissariae 

vicinorum Principum vt puta Illmorum Pomeraniae, et Prussiae 

Ducum, ac adeo nrae cognitioni permittat, et maiorem publicae 

salutis quam priuati commodi rationem in hac parte ducat 

ne forte elapso induciarutii tempore eius generis quid tentare 

satagat, quod ipsi parum commodet misere autem et ad ex-

tremum a crudeli hosti diuexatae provinciae certum exitium 

et interitum adferat, Cum alioquin praeteritae aestatis elades 
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documento illi esse possunt quam non recte inter aliena ea-

demque hostilia arma proprium quisque ius suuni vendicet 

Quod autem ad Rdum et Magnificum Dnum ordinis Magis-

trum gothardum Kethlerum attinet, scimus eum et facilem se 

ad eam rem praebere et in eam sententiam ire pedibus, quod 

arbitrariae vicinorum Principum sententiae stare omnino velit 

Factura igitur est Mtas vra et pro offitio suo in fratrem si 

illum ad tranquilliora consilia cohortata fuerit, et pro charitate 

in Rempublicam si exvlcerata illius vulnera non tam exasperare 

quam sanare in animum suum auctoritate Mtis vrae adductus 

induxerit ille. De reliquo cupimus Mtem vram optata vale-

tudine et florentibus rebus omnibus perfrui Dat. Vilne Sccunda 

mensis Januarij. Anno DOMINI. M° D° LXI° Regni nostri 

XXXI". 

(Eigenh:) Sigismundus Augustus 

Rex sst 

MERmo Principi et Domino fl". 

Amico et Fratri Charissimo. 

S34. 1561. Jan. 9. Kandau. — Des OM. Instruction 
an den König Friedrich II. 

Unter sig.-Orig. 

Bitte um Vermittlung, dass Herzog Magnus die Feindseligkeiten einstelle, 

dass die Schifffahrt zum Russen aufhöre und den himgerleidenden Landen 

Korn und Victualien zugeführt würden. 

Instruction vnd beuhelich dess Jenigenn so Im Namen 

des Hochwirdigen Grossmeclitigenn Fursten vnnd 

Hern, Hern Godharten Meistern Deutsches Ordens 

zu Liefflandt vnsers gned igen Hern, An den Durch­

lauchtigsten Hochgebornen Grosmechtigsten Fursten 
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vnd Hern Hern Friderichen dem Andern zu Denne-

marcken, Norwegenn der Gotten vnd Wenden Konig, 

Hertzogen zu Schleisswig, Holstein, Stormarn vnd 

der Ditmarschen, Gräften zu Oldenburg vnd Delmen­

horst, vnsern gnedigsten Hern durch die Erwirdige 

Edle Ernuheste vnd Achtbare Hern Jorgen Siburgen zu 

Wischelingen Compthurn zu Duneburg vnsers Ordens, 

vnd Michaeln Brugknern Rath эс soll geworben unnd 

vorrichtet werdenn. 

Erstlichen sollen die Gesandten Ihre Königliche Matt, 

wegen hochgedachts vnsers gnedigen Hern Meisters nach 

gebuer vleissig begrüssenn, mit erbietung williger dienst vnd 

heilwunschung alless gluckseligen Königlichen Zustandess, 

Darnach vormelden, das I. f. g. nicht zweiftelen I. Ко: 

Mt: werden vmbstendiglich berichtet sein, Welcher gestaldt, 

I. f. g. In Itziger Irer viid der Armen vielbetrubten Landschafft 

Liefflandt hohestcn vnd aller eussersten noten, lanckwerigen 

erbcnnlichen kriegs drangksalen, Dormit I. f. g. vnd die 

arme Landt auch nachmalss zum heftigsten von dem grau­

samen Tyrannen vnd feindt des Creutzes Christi dem Gros-

fursten der Muschow vnaufhorlich beschweret vnd beengstiget 

werden. Die Ro: Kay. Mt: vnser allergnedigster her, Chur-

fiirsten, vnd Stenden des heiligen Reichs mit vnderthenigstem 

dienst, freuiidtlichen vnnd emptzigem vleiss, vmb Rath, trost 

vnd errettung vnablessig ersuchen vnd Instendigst bitten lassen, 

Auch souiel befunden, Das Hochstgcmelte Kay. Mt: auss 

hochdragenden- kayserlichem Ampt, veterlicher milde vnd 

negung, nebens Churfursten vnd Stenden dess heiligen Reichs 

zu einer viell stadlichern hulf vnd entlicher errettung, aller-

gnedigst, gunstig, vnd freundtlich lietten kunnen bewagen 

werden, So In gepflogener Tractation vnd Handlung Itziger 

Zeit eingefallene der Liefiflendischen Stende zweispalt vnd 

vneinigkeidt nicht ander beregen vnnd nachdencken erwecket, 

Wordurch dan leider die arme landt vnd Leut gemeiner 
6 
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Christenheidt zu furderst den liegest anthurenden nicht zu 

geringen abgangk vnd beschwerden In den allereussersten 

noten vnentsatzet, gantz trostlos geblieben, vnd biss auf diese 

stunde verlassen werden. 

Vnnd ab nhuen woll hochgedachte I. f. g. In abrede 

nicht sein kunnen, dass ein Zeithero allerley missuorstandt 

vnd spenne, Jedoch ohne I. f. g. vorursachung durch vn-

richtiger leutte anstifften In den Landen erreget, Wie dan 

auch In Itzigen allergef herlichsten • leufften vnd Krieges langk-
werigen belestungen bosse, neidische, vnd friedhessige leuth 
zwischen I. f. g. vnd dem Hochwirdigen Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fursten vnd Hern hern Magno Erweiten 
Bischoffen zu Ozell vnd Churlandt, Erben zu Norwegen, 
Hertzogen zu Schlesswick, Holstein, Stormarn vnd der Dit-
marschen, Grafifen zu Oldenburg vnd Delmenhorst auch 
vnserm g. h. gleicher gestaldt widerwillen, trennung, auch 
krieg vnd bluetuorgiessen anzurichten, bosslich vndersfcmden 
vnnd gantz gefherlich Ins Werck gerichtet. So können doch 

I. f. g, vor Got dem Almechtigen vnnd allermenniglich mitt 

guthem gewissen betzeugenn, dass Zeit Ihrer Regierung mit 

allem emtzigem muglichem vleis In grosser sorchfeldigkeit 

sich dahin bemuhet, das I. f. g. nicht allein zu keinerlei vn-

nachparlichem wesen, trennung, oder missuortrauwen, 

vielweniger zu krieg oder blutuorgiessen vrsach geben solte. 

Sondern vielmher dohin getrachtett, Wie zwischen gemeinen 

Stenden der vielgemelten bedruckten Landschafft zu mhal in 

Itzigen gefherlichsten Zeitten, guthe, vnbescholte, vertrauwete 

Nachparschaft vnd freundschaft erbauwen vnd erhalten werden 

muchte, Dormit durch getreuvve einhellige Zusamensetzung, 

dem grossen Jamer, mort, vngehortem Tyrannisieren vnd 

blutuorgiessen mit gotlicher vorleihung gewheret, die Arme 

leuth vnd Christliche Landt fur der Barbarisclienn heiden-

schaft errettet, bey dem Christenthumb vnd gehorsam des 

heiligen Reichs erhalten vnd bleiben mochten, Ihn massen 
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I. Ко. Mn  auss vorschienen Jar gepflogener vnd verrichter 

pernawescher Handlung, vnd auch an I. Ko. Matt. hochge-

melts. M. G. II diesfals ergangen Schreiben vnnd kegen 

Hochgemelten Hertzog Magnussen, dienst freundtlichs, christ-

lichs, mildesss, nachparlichs ehrbieten zu wilkuerlichem oder 

ordentlichen Rechten kuniglich, nachparlich, vnd gunstiglich 

werden vormerckct, angenhommen vnd dahin vorstanden 

haben, Das 1. f. g. ohne berhomen zu rheden, Jhe nicht 

anders gesucht noch begeret, dan was. I. f. g. vnuorweisslich 

vnd an Ihme selber recht vnd billich, zu erhaltung einnheidt 

vnd pflantzung nachparlichs vortrauwen dienlich. ..Es kunte 

dennoch. I. f. g. nocli zur Zeit nicht spuren, das hochge-

dachter vnser G. H. Hertzog Magnus zu denselben wegen 

geneigt, Dan etwan vielmher durch vnruwige Leuth ferner 

dahin vorreitzet werden mocht, Wie nach aussgang behan­

deltes Anstandes zu negstkunfftigen pfingsten mit krieg vnnd 

Innerlicher emporung zu mercklichem vnd treflichem schaden 

vnd nachteil der Christenheidt weiter verfharen werden mocht, 

Datzu dann warlichen. I. f. Durch11: souiel desto weniger 

vrsachen haben konte Weilen vnser. g. h. Meister zu keinen 

Zeitten feindtlichen dinge vorgenhonimen, sondern viel mher 

vf des heiligen Romischen Reichs Landfrieden vnd alle lob­

liche Constitution, Satzung, Ordenung vnd Recht desselben 

gesehen, die Ihn acht genommen, vnd noch hoch halten 

theten, In welchen nicht ohne sondere merckliche vnd treff­

liche vrsachen (: die gemein Christenheidt In eintracht vnd 

friedlicher verwandtnus bestendigk beienander zubehalten :) 

alle krieg vnd derselben vrsachen zwischen des Reichs 

Stenden vnd glitmassenn ernstlichen vorbottenn wordenn. 

Dan, wiewoll. I. f. Durch: die beschwernis vorgeben 

mochten, das vnser G. H. Meister derselben die Abtey Padiss 

wie ess behandelt nicht eingereumbt, so haben doch die 

Gesandten dargegen aus dem ,Pernaweschen handel vortzu-

Igeen Das S. F. Durch: vor derselben abtretung zu allerley 
6* 



84 

vorpflicht, Alss mit Restitution des abgenhommenen auss den 

hoffen vnd schüren, In welchem noch zur Zeit die gebur 

nicht erfolget, ohne dass der her Vogt zur Sonnenburgk mit 

einer sondern hochbeschwerlichen vnd vormeinten Obligation 

beladen worden, Datzu man Je keine fueg oder ahnkunnst 

gehabt, vnd wurde vnser. G. H. Meister zu Recht beweisen 

können, dass I. f. g. vnd Ir Ritterlich Orden gedachte Abtey 

mit rechtmessigem Titell besitzenn, vnd. I. f. g. ohne das, 

jus praesentationis sowoll vber das Stifft Reuhell alss Chur-

landt haben, dagegen I. f. g. allerlei beschwerung vnd endracht 

geschehe. 

Darmit hofften I. F. g. vnd zweiffeiten nicht, die ко. 

Matt: wurde solichs christlichen königlichen vnd Nachpar-

lichen erwegen, In die fuesstapffenn Ires seligen liebenn 

Ilern vaters des lob vnd preis der gerechtigkeit vnd fromig-

keidt vnsterblich nachgelassen, tretten, vnnd Ihrem hern 

Brüdern nicht gestaten, M. g. H. Meistern ferner In dem 

Iren zuturbirenn, oder ausserhalb ordentlicher wege Rechtens, 

oder wilkurlicher voranlassung etwas zu vnguten vorzunhemen, 

Sondern weiln I. f. Durch: ein glit der Lande Liefflandt 

seindt, vnd sich kein Stifft vor diesen Zeiten von gemeinen 

Landen gesondert, sondern von vndencklichen Jaren her zu 

ewiger vorwantnus, freundt vnd nachparschafft In vielen 

stadtlichen verbrieffungen vnd voreinigungen ahn einander 

vorbunden, vnd nhuen I. f. Durch: zum höchsten mit darahn 

gelegen, Das der Tyran der Muschowitter nicht weiter ein­

brechen, noch die eingenhommene Lande vnter seiner 

Seruitut vnd dienstbarkeit behalte, wie ehr dan warlichen 

der gantzen Christenheidt entlichen vntergangk sucht, I. ко: 

Matt: wolten. S. f. Durch: zu Innerlicher einmutiger zusamen-

Setzung vormhanen vnd halten, vf dass den Armen lang 

beengstigten Landen die vorheissene vnd noch ferner vor-

mutliche gemeine Reichs hulff In deme nicht gehindert, 

vigetzogen, oder abgeschnitten, Damit einss mhals dem 



greulichen Tyrannen . dem Muschcowitter derinassen der 

widerstand! gebracht, daher Ihme ein vnmessiger stoltz vnd 

trotz gebrochen, vnd dass viell vergossen vnschuldig blut 

gerochen werden muge. 

Zu welchem werck diess sonderlichem! nutz sein wolte, 

wan die höchst schcdtlichste Sygellation der Lubischen vnd 

Hamburger Burger Auch der Hollender mit ernst vorhindert, 

gewheret vnd abgehalten wurde, Weichs. I. ко: Matt: mit 

geringem leichtlichen zuthuen hetten. 

Vnd sollen letzlichcn die Gesandten. I. ко: Mt: be­

richten, des trefflichen grossen vnuormugens vnd obligenden 

hungers nodt, der Armen Lande, Das nicht allein gar wenig 

Sommer Kornss geradten, Sondern auch viel weniger auss-

geseit, Daher zubesorgen, wo nicht zeitlichen entsatzung 

geschieht, Es werde der hunger hinwegnhemen, was sich 

biss daher vor dem feinde noch gerettet hette. Nhuen 

konten aber vor andern. I. Ко: Matt: die trostlosen vnd 

armen In solichem hochlichen trösten, vnd mannichen Armen 

Elenden erquicken, Darumb sie auss königlichem mitleiden 

ahn allerley korn vnd victualien zufhur Ihn Ihrem Konig-

reich bestellen vnd vorschaffenn wolte, Darahne geschehe 

Godt dem Almechtigen ein sonder angenhem werck, welciis 

Er zu allen Zeitten reichlichen wiederumb geseghenen vnd 

heuffigk mit aller zeitlichenn vnd darnach ewigen wulthaten 

vorgelten vnnd belohnen wurde. 

Vnnd wass also mhergemelte Gesandten vorrichten 

werden, Das Ist hochgcdachts vnsers Gnedigcn Hern 

Meisters eigenntlicher vnnd aussdrucklicher will vnnd bcuhelich 

Vnnd haben I. f. G. zu vhrkundt vffs spatium dieses brieffes 

Ir Ingesiegell rechtes wissens drucken lassenn. Welcher 

gegeben vnnd geschriebenn Ist zu Candau Donnerstags nach 

Trium Regum Nach Christi vnnsers hern vnnd heilanndtss 
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gebuert, Thausendt Funffhundert vnd Darnach Ihn dem 

EinvnndSechtzigsten Jhare эс 

Goddertt Meyster myn cygen handt. 

33A. (І56І. Nach Jan. 9 ) — Des Herzogs Magnus 
Gegenbericht auf die vom OM. Gothart unter 
dem 9. Januar dem König Friedrich II. 
vorgestellten Anträge und Anklagen. 

O rigА 

Kiirtzer Summarischer, warhafftiger gegründeter vnd 

vnwiderleglicher Kegenbericht. vnser von Gottes 

gnaden, Magnussen, Erweiten der Stiffte Osell. Wiecke 

vnd Churlandt. Administrätorn des Stiffts Reueil. 

Erben zu Norwegen Hertzogenn zu Schlesswigk Hol­

stein эс vff des Hochwirdigen эс Hern Meisters zu 

Liefflandt эс Abgefertigter gesandten Hern Jorgen 

Sieburgs Cumpthorn von Duneburgk, vnnd Michael 

Bruckners an die Kon: Mat: zu Dennemarcken vnd 

Norwegen эс muntlich angetragene Werbung vnd 

vbergebene Schriefftliche Instruction. 

Auss zugeschickter Copey der Instruction, wess an die 

Kon: Mt: zu Dennemarcken vnd Norwegen эс vnsern freunt-

lichen vielgeliebten Hern vnd Bruder, der Her Meister zu 

Liefflandt obgemelten Irer Lieb, abgefertigten gesandten zu 

werben vnd zusuchen beuohlen, Befinden wir sso viel das 

ss. L. Ire vnd der beengstigten Landtschafft Liefflandt. höchste 

vnd aller eusserste noth. der Rom: Key: Mat: vnserm aller 

gnedigsten hern, Auch Chur Fursten vnd Stenden des heilligen 

Reichs vnderthenigst dienst, freundlichen vnd mit allem emb-

sigen fleiss furbringen, vmb Rath tröst vnd rett ung ansuchen 
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vnd bitten lassen, Auch Irer Key: Mat: vnd des heilligen 

Reichs Stende Vetterliche neigung dahin gericht befunden, 

Das Sie neben Chur Fursten vnnd Stenden des Reichs zu 

einer Statlichen hulff vnd entlicher errettung aller gnedigst, 

gunstig vnnd freuntlich hette können bewogen werden, Wo 

durch eingefallene der Liefflendischen Stende ZwisPalt vnd 

vneinigkeit nicht ander bewegen vnd bedencken erwecket эс 

Dadurch die Arme lande Liefflandt vnentsetzt gantz tröstlöss 

geblieben эс. Vnnd das solche hulff vnd entsetzung. von wegen 

der widerung vnd vneinigkeit. so zwischen vnss vnd Irer Lieb, 

ohne dero verursachen auss anstifftung friedthessiger Leuth 

ein gerissen vnd angefangen verhindert worden sein solle. 

Dadurch vnss alsso Ire L. alle schuldt vnd den vnglimpffen 

vff den halss zulegen. Auch kegen vnsern hern vnd Bruder 

der Kon: Wir: zu Dennemarcken. vnd Norwegen эс so woll 

bey der Key: Mat: Chur Fursten vnd Stenden, des heilligen 

Reichs sonderlich aber den Hertzogcn zu Pommern, Preussen 

vnd Mecheiburg wie gescheen zuuervnglimpfifen bey Iren Kon: 

Wir: zuuerhassen. Sich gantz vnd gar vnschuldig vnd rein 

zumachen, öne allen grundt fueg oder vrsachen vnterstanden. 

Vnnd hetten vnss zu S. L. solcher vnbilligen zunotigung. 

vber den schimpft" schaden vnd nachteil der vnss von S. L. 

vnd den Iren widerfahren, das Sie noch aussgeben solten. 

Als wehren wir ein vrsach. Das die Lande vngeredtet vnd 

vnentsetzt. tröstlöss bissher verlassen worden Daran doch vnss 

gar vngutlich geschieht, vnnd von Irer L. mit grundt vnd 

bestande nicht mag dargethan werden, billig nicht vorsehen 

sollen, Vnnd wirdet in dem das Jegenspiel zuerweisen. viel 

mher bey I. L. vnd den Iren die schuldt vnd allerley Inner­

licher misstrauen vnd vnrichtigkeiten nicht allein mit vnss 

vnd den vnsern. Sondern auch mit S. L. eigenen vnderthonen 

vnd verwandten In Harrien Wirlandt vnd anderen orten, die 

bisshero wider Гге vnderthenige trew auch höchstem erlittenen 

Jahmmer vnd schaden, an Ehren glimpft" vnd guthem Nahmen 
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angegriffen vor Denischc vorrettcr vnd Schelmen geachtet, 

auch vfs eusserst verfolgt worden, zu finden sein. Die auch 

den Annen Landen zu Liefflandt nun ein zeithero wider Iren 

feindt durch solch Innerlich misstrawen Vnnd das Sie die vom 

Adell. durch die Iren dergestalt verfolgen lassen, Dadurch 

schier Innerlicher Tumult vnd vfru.hr, wo derselb durch den 

Alten hern Meister Wilhelm furstenberg nicht vnderbawet, 

endtstanden, nicht ein geringen vortheil verhindert, dan was 

vorthcils denselben verschinnen winters ein Jar wider den 

feindt vor der Stadt Dorpt ( • wie auch zuuorn :) daselbst die 
gemeine Lande, mit höchster macht zu velde gelegen, die 

Stadt nechst gottlicher hulff erobern vnnd den feindt der orth 

abtreiben können, Da etzliche vnserer Stifften Osell vnd 

Churlandt, auch andere bestelte vnnd eingesessene Hoffleuth 

dem feindt vnder das geschutz geruckt, biss in die pforden 

gefolget, dieselb zum theil Innengehabt, der feindt entlich Vor­

habens gewest die Stadt zuuerlassen. Die Hoffleuth auch 

I. L den hern Meister dessen berichten. Vnd mit dem Fuss-

volck auch vberichen Reuttern fortzurücken bitten lassen, vnnd 

sich erbotten, durch gottliche hulff die Stadt zuerobern, offen 

gestanden Das ist Mennigclichen In Liefflandt vnuerborgen, 

Da haben S. L. wie auch vormals mit dem Hochwirdigsten 

Ilochgebornen Fursten hern Christoffen Coadiutorn des Ertz-

stiffts Riga vnd Hertzog en zu Mechelburg эс (: Dero Liebden 

gantz begirig gewessen, In dem Nahmen Gottes vortzurucken :) 

eine vnnotige disputation angefangen vnd erclerung begert, 

So die Stadt erobert wurde, weme Sie zugehoren solte. Ess 

auch dafür geachtet, weiln S L. den meisten vncosten des 

kriegs tragen musten, das derselben vndTrem Orden billig 

die Stadt vnd das Stifft Dorpt so ess erobert wurde geburen 

wolte. Vnnd als sich S. L. der her Coadiutor, darin so baldt 

nicht erkleret, vnd gebetten, man solte den vortheil nicht 

versäumen, konthe sich altzeit darumb vergleichen эс haben 

I. L. mit den Iren nicht vortrucken wollen, Vnnd bei leibs 



straff verhielten lassen, Das sich niemandts auss dem leger 

nach der Stadt begeben, da sich doch so billich I. L. der 

gemeine Lande Recess erinnern sollen, darin I. L. verpflicht 

den vertagten, zu den Iren widerumb zuuerhelffen. Vnnd 

haben Ire L. der her Meister die mit Irem Orden, wie auss 

der Alten Licfflendischen Historien vnd Jegenwertigen Tran-

sumpto Epi Sambiensis mit Л. signirt zuersehen. Die Ertz 

vnd Stifften Riga, Dorpt Osell vnd Churlandt. auch solchs 

mit treffenlichem schaden, Sonderlich der her Ertzbischoff Im 

Jungsten krieg Innen worden, zu Jeder Zeit darnach gestanden, 

Wie Sie die Stiffte gentzlich vnder sich bringen mogen. Vilsers 

erachtcns mit Ihrer Ehrgierigkeit der Lande endtsatzung vnd 

wolfart wenig befordert. Wir wollen geschweigen wie Jemtner-

lich die Stadt Narue durch I. L. vnd die Jhenen so zur endl-

setzung derselben Stadt vom Alten hern Meister verordenet 

vnd abgeferttigt verwarlosset worden. Da hette Iren Liebden 

geburet. wie auch durch die Burgerschafft daselbst gebetten, 

zum theil In vnd dan vor die Stadt Ir leger zuschlegen, Es 

hat aber I. L. vier meil dauon besser gefallen, Vnnd ist also 

die Stadt der gemeinen Christenheit zu höchstem vorderb in 

des feindes liandt (: da sich I. L. mit den Iren in dem lager 

mitler Zeit frolich gemacht :) gereicht, Da doch sonsten wo 

Jas nicht gescheen, vnnd die Stadt in bessere acht ge-

nummen, durch die Gesandten, so damals in Reusslandt 

gewesen, vielleicht der friede woll zuerhalten gewessen. So 

auch s. 1. der her Meister den Sachen recht nachdencken 

wollen. Stehet zu glauben vnd werden I. L. befinden. Das 

bey der Key : Mt: Chur Fursten vnd Stenden des heilligen 

Reichs diss viel mher bedenckens gemacht. Dieweil S. L. 

vnd Ir Orden wie derselben Recessen mitbringen, keine ge-

. borne Fursten in den Landen zu Liefflandt, die doch anhe 

mittel dem heilligen Reich vnderworffen, dulden oder leiden 

mogen. Sondern dieselben gentzlich in der Regirung aus­

geschlossen vnd wider des Hern Ertzbischotfs vnd Coadiutorn 
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In Irer Liebden anckiinft allerlei attendirt vnd vorgenommen, 

vnss auch wie in denn Sonnenburgischen bricffcn zuersehen 

darin gern verhindert hetten, Vnnd in den Landen die Re­

gierung allein haben wollen, Das Ire Key: Mat: vnd Liebden 

Ire hulff andern vnd gemeinen vom Adell zum besten vngern 

leisten. An die Lande vncosten wenden da kunfiflig die Iren 

zum Regiment vnd ergetzligkeit Ires vncostens durch den 

Orden nicht gestattet werden, Dartzu weiln S. L. mit den 

gebornen Fursten, Im landt nicht einig. Vnd denselben Iren 

Standt vnd wolfarth nicht gönnen, besondern verhindern 

wolten, sich auch bisshero grosser macht geruhmet vnd 

laudtbar gemacht, vnd allerley schütz handlung mit der Chron 

Polen anhe vorwissen der Reichs Stende gepflogen. So ist 

auch denselben bedencklich gewest. Das Ire L. den Orden 

wider die geborne Fursten stercken solten, Vnnd hat vnge-

tzweiffelt solchs viel ehr die entsatzung des Reichs verweilet 

vnnd allerlei Rathschlege vnd erwegung gemacht. Alss dass 

wirs wie vnss mit vngrundt vfgelegt wirdet. verhindert 

haben solten эс Wie dan solchs alles der her Meister 

von seinen • gesanten in eingebrachter Relation der wider 
anthwort von den Reichs Stenden, sso es I. L. wissen wollen 
genugsam berichtet worden, Vnnd ob woll S. L. der her 
Meister, sich fast hoch entschuldigt, das ehr zu widerwerttig-
keit kein vrsachen geben, besondern viel mehr dahin ge­

trachtet. wie zwischen gemeinen Stenden der Lande Liefflandt 

guthe vnbefarthe vortraute nachperschafft erhalten werden 

mochte эс So weissen doch S. L. Irer vorfahrn vnnd Ordens 

Stenden vorige vnnd Kegenwerttige Hendel solchs viel 

änderst auss, dan wass vnss vnd vnsern vorfahren von den­

selben beiegnet. vnnd wie man nach vnsern Stifften gestanden 

vnd practicirt, Das haben die Kon: Wir: auss vorigen viel­

fältigen ergangenen vnsern schreiben vnd etzlicher brieff 

vberschickten Copeyen notthurfftigtich vernommen, Dadurch 

wir vnss zur kegenwehre gefast zu machen, vnd weiln vnnss 
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auch allerlei warschawung des Russen halben zukommen, vmb 

Reuther zu beweiben vorursacht, wo wir dem nicht zusehen 

wollen, Das vnss des Musskowitters Kriegsvolck welchs 

damals in Harrien nicht zwei meil wegs von vnser Wickischen 

grenitz gelegen vnser Stifft vbertziehen vnd vorheren, oder 

der her Meister sein kriegsvolck in bemeltes vnser Stifft 

die Wiecke (: Wie ehr solchs kurtz vor vnserer anckunfft 

sich eigentlich vorgenohmmen. Vnnd da Ime solchs durch 

den Compthur zur Pernow durch vielfeltig anhalten nicht ab-

gebetten vnd widerrathen worden. Inss werck gebracht hette :) 

fuhren, vnd dieselb S. L. kriegsvolck das S. L. .sonst nicht 

betzalen oder willig machen konth. zum raub vnnd freier 

beuthe vdergeben. vnd die seinen darmit willig machen 

wollen, vf das S. L. Sie wider vnšs oder den Mostckowitter. 
Wo der S. L. am ersten angegriffen desto besser hett mogen 
gebrauchen Vnnd wass der gescheen, das wir vnns vmb 
leuth beworben, vnd in vfrustung begeben ist nicht offensiue 
wider den hern Meister, besondern defensiue wider beide 
den Musckowitter vnd hern Meister, dieweil. wir nicht gewust, 
wehr freundt oder feindt. vnd wass wir vnss zu Inen zuuor-
sehen, zu beschutzung vnser angenummenen armen landt 
vnnd leuth gescheen vnd vorgenuhmmen, haben auch alls-
baldt ein Posten in Russlandt an den Grosfursten abgefertigt 
mit vnserm schreiben vnd dieser erclerung, Das wir vnser 
kriegsvolck nicht dergestalt zu felde gefurt, das wir die seinen 
angreiffen vnd beschedigen wolten, besondern gedechten mit 
Ime dieweil ehr mit der Cron zu Dennemarcken der wir 
schütz vnd Blut uorwantnuss halber zugethan in sonderlichen 

Krbcinigungen vnd vortregen stunden guthen frieden, freundt 

vnd Nachtbarschafft zu halten, vorsehen vnss auch hin-

widerumb vormuge der zusag vnd vortrostung, so der Gros-

furst in der Mustkow der Kon: Wir: zu Dennemarcken vnd 

Norwegen oc vnsers freuntlichen lieben hern vnd Bruders 

gesandten gethann, aller freundtschafft. Nachperlichen guthen 
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willens vnd gar keinen vnfrieden oder feindtschafft, vnnd 

darüber seine erklerung. wess wir vnss zu Ime zuuersehen 

gebeten vnd erwartet. Dabei auch vermeldet, auss was 

vrsachen wir wider den hern Meister, der vnss In vnser Ad­

ministration verhindern wolte. kriegsvolck angenommen, vnd 

mit Iren Liebden in wider willen gewachssen, damit wir Ine 

mit vnserer Rustung nicht erwecken, vnd gleichwoll vf den 

nothfall. In vnsern Landen ethwas entsatzung haben mochten, 

Darauff ehr so lang stille gehalten, biss ehr erfahren das 

wir vnsern kriegsleuthen. weiln wir mit dem hern Meister in 

einen friedtlichen anstandt behandelt worden, vff Ewer Kon : 

Wir: Rath abgedanckt, vnd dieselben auss vnsern Landen 

verreisset, Mitler weil ist das Hauss vnnd Stadt Vellin, durch 

vorretherei vnd der Latidtsknecht rntrew erobert, vnd durch 

Ine eingenohmmen, vnnd alss ehr daselbst alsso seinen willen 

begangen, vnd Ime die schantz gerathen vnsere Lande auch 

an Volck gar endtblosset, hatt ehr vnss vnd vnser Stifft die 

Wieck ohne alles vnser vorursachen. mit raub mordt vnd 

Brandt, feindtlich heimgesucht, vnd vberzogen, Vnnd kan 

vnss der her Meister wie von S. L. zu mher maln gescheen, 

Das wir vor ursacht. Das Vellin in des Musckowitérs hande 

vnd gevvalt, wegen etzlicher Vitalien so durch die Soltreuther 

Jedoch ohne vnsern beuelch vnnd wissen den Ordnischen 

genommen sein soll, geckummen. mit keinem fuge oder 

bestande nicht schuldt geben, Dieweil dasselb Hauss vnd 

Stadt, gnugsam bespeisset gewesen. Wie alle vom Adel 

Burgerschafft vnd Kriegsleuth das an Vitalien geschutz. 

krauth vnd Loth gar kein mangel, sondern gnugsam vor-

rath verhanden gewessen, bekennen, vnd da ess von nothen 

bezeugen müssen, Vnd hatt vielmehr an endtsatzung vnd 

getrewen vnd willigen kriegssleuthen gemangelt, Dan ob 

woll das Polnisch kriegs volck damals Im Ertzstifft vf der 

nehe nicht weith von Vellin gelegen. Dasselb woll hette 

entsetzen können, So hatt doch der her Meister wie auss 
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allerlei antzeigung vnd sonderlich einem schreiben so vom 

hern Ertzbischoft an Hertzogen Johans Albrechten zu 

Mechelburgk ergangen. Wir auch dessen sonsten damals 

glaubwirdig bericht gehabt zuerspuren, dieselben mehr vmb 

vnserm willen vnd wider vnss dahin führen vnd gebrauchen 

wollen Dan das Vellin damit solt vor dem Musckowitter 

entsatzt vnd der feindt dauon abgehalten werden, Vnnd 

seindt I. L. dem hern Meister von etzlichen gemeiner Lande 

auch S. L. eigenen Rethen wie wir des glaubwirdig bericht, 

vor der zeit ehe Vellin belegert als kuntschafften angekommen. 

Das ess in kurtz solte belagert werden. Wie woll ohne vnser vor­

wissen. vorschlcge gescheen, Weiln der feindt im anzugk Vellin 

zubelagern. S.L. aber vnmoglich dasselb allein mit dem Polnischen 

vnd Iren kriegsleuthen zuentsetzen. Das S. L. mit vnss handien 

lassen. Das wir mit vnsern hoffleuthen dero wir damals in 

die Tausent wolgeruster Pferde auch etzlichem fuessvolck bei 

einander gehabt, neben I. L. vnd dem Polnischen kriegss volck 

fortrucken dasselbe endtsetzen helffen. vnd vnss dagegen I. L 

zuerstattung vnsers vncostens ein ort Landes wie S. L. sich 

dess mit vnss vergleichen konden einräumen solten эс Aber 

S. L. habens viel lieber dem Reussen als vnss (: wie sich auch 

etzliche lies Ordens vernehmen lassen :) gegunnet, Noch 

wollen Sie vnss Jedoch mit vngrundt vflegen das durch vnser 

verursachen solche vestung in des feindes handen kommen. 

Es geschieht vnns auch von S. L. dem Hern Meister In dem. 

Sie wegen nichthaltung des bewilligten Stilstandts. vnd das 

vnnss die abtey Padiss. so anhe alle Mittel vnserm Stifft 

Reuall incorporirt vermog desselben nicht eingeraumet bei­

der Kon: Wir: vorgeben als solten wir dagegen seindt der 

Zeit wider Ire L. allerlei attentirt auch vnsere Reutter der 

Vereinigung nach denselben nicht zugeschicht haben эс gantz 

vngutlich. Dan den vnsern vnmoglich. Als wir voii S. L. 

dem hern Meister vnd hern Ertzbischoffen Sie zum beistandt 

Iren Liebden zuzuschicken ersucht, weiln der feindt zwischen 
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vnnss vnd Irer L,. kriegssleuthen so beiderseits gantz schwach 

mit heeres krafift gelegen, vngeschlagen oder vnerlegt. bei 

I. L. antzukommen. So haben wir auch Jegen I. L. gar nichts 

vnfreundtlichs vorgenommen oder derselben zu einiger widerung 

vrsach geben, besondern haben den friedestandt besser dan 

S. L. bissher gehalten. Ire L. aber hetten vnss wan wir lust 

vnd gefallen zu vnruge vnd widerwillen gehabt, mehr dan zu 

einem mal mit vorbrechung des stilstandts zu widerigen dingen 

woll vrsach geben. Dan ob woll wir S. L. zun etzlichmalen 

freundtlicht ersucht, vnss vermog _ derselben bewilligung die 

Abtey Padis eintzureumeti. So liatt vnss Jedoch dasselb wider 

gegebene Siegel vnd brieff. bisshero nicht allein nicht wider­

fahren mogen. Sonder seindt auch die vnsern. •'so wir zu 

einnemung solchs Closters an I. L. Beuelchabern Engelbrecht 

von der Lippe abgefertigt, mit honischen wortten abgewiessen 

vnnd Inen die Vitalien so wir zum selben hauss verordenet 

gewaltsamlich benommen worden. Vnd alss der Musckowitter 

wider auss vnserm Stißte der Wiecke die Nie pernow vorbei 

getzogen vnd sich widerumb nach Vellin gewandt, do ist des 

liern Meisters Kriegsvolck mit den Burgern auss der Nien 

Pernow herüber in vnser Stifift die Wiecke. vngeacht des 

bewilligten friedestandts in vnser Weichbilde die Alte Pernow 

gefallen, den Armen Burgern daselbst, so woll auch vnss 

selbst wess vnser Ambtman vnd Sie vor dem Erbfeindt dem 

Reussen geborgen, auss dem wege gebracht, vnd in der 

zuuersicht gestanden, das sie dasselbig, dieweill der feindt 

vorbei wehre, nun mit friede vnd Sicherheit behalten vnd 

gebrauchen wolten, Alles mit gewalt geraubet vnd genummen 

offen, thuren vnd fenster entzwei geschlagen, vnsere vnd der 

Burger Korne Kleidte auch etzliche Heusser abgebrochen. 

Das holtz mit sich in die Stadt Nien Pernow gefurt. vnsern 

Amptman zu der Awder Jürgen Strick binnen vnsern Flecken 

Alten Pernow gefengcklich bestrickt, vnd auss vnserm Stifft 

vnd Jurisdiction mit sich in die Nie Pernow gefurt, daselbst 
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Ine gefengcklich anhalten, vnd entlieh wider Recht dahin 

gedrungen, das ehr Burgen setzen müssen, Sich widerumb 

dar vor S. L. des Hern Meisters vorordenten vf ein namhaffte 

Zeit einzustellen vnd alda Coram non suo Judice zu recht 

zustehen. Vnnd ob woll vnsere verordente vom Capittel vnd 

Retthen vf bestimpte Zeit neben gemeltem vnserm Amptman 

Jorgen strick vnnd seinen Burgen zu der Nien pernow vor 

dem Compthur daselbst vnd andern S. L. vorordenthen er­

schienen. Sie des vfgerichtedten friedestandts erinnert, vnd 

das sich vermuge desselben vnd sonst gemeinen beschriebenen 

Rechten nach Kegen gemeltem Jürgen stricken dergestalt 

zuuerfahren nicht gebühret, vnd darmit dem friedtstandt zu 

vvidder gehandelt worden эс Sich auch erpotten, do der Her 

Meister oder Jemandt von S. L. vnderthanen oder" Dienern 

gedachten vnsern Amptman spruch vnd forderung nicht er­

lassen wolt, kegen denselben ordentliche geburlichs Rechten 

in vnserm Stifift vnd Jurisdiction darunter ehr besessen, zu­

gestatten vnd wider Ine zuuorhelffen. Vnd daruf seine Burgen 

der Burgschafft vnnd Ine der bestrickung zu entledigen, Auch 

den Leutenandt zu der Nien Pernow welcher gemelten vnsern 

vnderthonen vnnd Amptman zu der Awder wider fueg vnd 

Recht bestrickt vnnd vnss an vnsern Fürstlichen Ehren zum 

höchsten angetastet injuriirt vnd geschmehet, neben Jorgen 

Linten der sich gleicher schmehe wort vber vnss vornehmen 

lassen, handtfast zumachen, damit wir geburlichs Rechten an 

Ihme zubekummen, gesucht vnd gebetten. So hatt Ine doch 

solchs nicht widerfahren mugen. besondern vielgemelter vnser 

Her Amptman alsso vber alles Rechts erpieten zu abbruch 

vnd vorschmelerung vnserer hocheit vnd Jurisdiction in seiner 

bestrickung vnd burgen handen bleiben vnd vor S. L. vor­

ordenten in einem frembden gericht Coram non suo Judice 

zu Recht stehen müssen, vnd ist vnnss darkegen wider den 

Leutenandten geburlicher Rechts zwang, vnd was von vnsernt-

wegen gesucht, geweigert vnd abgeschlagen worden. Weichs 
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wir alsso gescheen lassen, vnd biss vff enderung mit geduldt 

vberwinnen mussen. Ob nun das dem gewirckten friedestandt. 

vnd dem Keisserlichcn Landtfrieden gemess, vnd der her 

Meister hiedurch dahin getrachtet wie guthe vnbefarthe vnd 

vortraute NachtparschafFt vnnd freundtschafft erbawet vnd er­

halten werden mochte, alss Sich S. L. rühmen, vnnd solchs vnd 

der gleichen thadthandlung vnd vngeburliche zu notigung. 

deren vnss szeider dem vfgerichtedten friedestandt, vnd das 

wir auss vnsern Stifften gewessen, viel mehr gescheen vnd 

beiegnet welcher wir ltzo biss zu anderer gelegenheitt gc-

schweigen wollen. Zu erhaltung friedtlichs wesens dienlich, 

das geben wir E. kon: Wir: bruderlich vnd einem Jedem 

vnparteyschen vemunfftiglich zuerwegen vnd zubedencken, 

Was aber S. L. der Abtey Padiss halber vormeintlich 

vorwenden. Das wir S. L. vor abtrettung derselben Abtey 

zu allerlei vorpflichtet. Alss mit Restitution der abgenummenen 

auss den hoffen vnd schewren in welchen noch zur Zeit die 

gebühre nicht erfolget sein solle, Vnd das wir den Vogt von 

Sonnenburgk, mit einer ssondern obligation beladen, vnd ohne 

das S. L. beweissen konthen das S. L. vnd Ir Orden die 

Abtey mit Rechtmessigem Tittel an sich bracht vnd das Ins 

praesentandi sso woll vber das Stiflft Reueil alss Churlandt 

hetten oc Darumb S. L. vnss die Abtey dermassen wie ess 

behandelt einzureumen sich weigern vnd dartzu nicht vorpflicht 

zu sein vormeinen, Befrembdet vnss solchs S. L. vormeinten 

vngegrundten vorwendens vnd auss zuge nicht wenig, Dan 

erstlich wir S. L. zu keiner weitter Restitution vorpflicht dan 

wie die wortt des Pernowischen Vertrags dem Buchstaben 

nach melden das wir die ernste Vorsehung thun sollen, damit 

zur stundt one einigen weittern vertzugk dem hcrn Meister 

die eingenommene hoffe Landt vnd Leuth, souiel Immer 

möglich widerumb Restituirt werden mugen, Auch wass S. L. 

den Iren entwandt oc wclclis wir auch alssbaldt bei den Soldt-

Rcuthcrn verschafft, das S. L die horte Landt vnd Leuthe 
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widerumb mit alle dem Jennigen. so dassmals noch därinne 

gewessen sein restituirt vnd eingereumbt worden, Wir haben 

auch S. L. hoffe vor vnss nicht eingenommen noch iclitwas 

auss Iren hoffen geniimmen oder nehmen lassen. Darumb 

ssein wir auch S. L. zu keiner restitution vorbunden. Das 

aber die Soldt reuther von wegen Ihrer nachstendigen be-

soldung vor Ire Person des hern Meisters ' abgesagte feinde 

gewessen, ehe dan sie noch von vnss bestaldt vnd angenommen 

worden, die hoffe eingenohmmen vnd Ire betzalung därinne 

suchen wollen. Vnd hernach alss Sie in vnser bestallung 

kommen vnd der Pernawisch vertrag vfgerichtet. durch vnss 

vermuge desselben Vortrags dahin gewiessen vnd vermocht, 

das Sie die hoffe widerumb vorlassen, vnd dem Hern Meister 

einreumen vnd restituiren müssen. Vnnd S. L. domals nicht 

so volnkomlich in alle dem was vor der einnehmmung in den 

hoffen gewessen vnd wie ess S. L. hatt haben wollen sein 

restituirt worden, vnd daran mangel mag befunden sein. Das 

haben S. L. nicht bei vnss. alss die wir S. L. aus Iren hoffen 

nichts genommen oder nehmen lassen, besondern bei den 

Soldtreuthern, den S. L. Ire betzalung noch schuldig zusuchen, 

vnd Inen an derselben solchs kunfftig zu kurtzen vnd ab­

zuziehen, Vnnd ist an (lem vnsers theils wass die Restitution 

belangt, souiel gescheen als wir vermuge des Vortrags zuthuen 

schuldig gewessen. Wir haben vnss auch Personlich in der 

Яіеп Pernow in kegenwertigkeit des Hern Ertzbischoffs vnnd 

S. L. Coadiutorn Hertzog Christoffs zu Meckelnburgk эс kegen 

dem hern Meister ehe dan wir den Pernowschen vortrag vnder-

schreiben vnd vorsiegeln wollen, vor Irer I.. vnd vnsern 

anwessenden Retthen öffentlich erkleret das wir vor vnser • 
Person zu keiner andern Restitution dan der eingenommenen 
hoffe Landt vnd Lcuthe wie dieselb auch wircklich gescheen. 
vorbunden vnd hierinne weitter nicht gehalten sein wolten, 
Dauon wir protestirt vnd darauff den vortrag vnderschrieben 
vnd vorsiegelt, dar S. L. der her Meister dassmal niit zufrieden 
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gewessen. Vnnd hat also an der Restitution dess Jennigen 

was wir thun sollen. bissher nichts gemangelt. Was aber der 

her Meister darckegen widerumb belobet vnd zugesagt daran 

zu sein das dem Würdigen vnd Erenuesten vnserm lieben 

Andechtigen Em Richardt vom Wolde vnser Kirchenn Osell 

Thumbhern, das Jennige so Ime von des Alten Hern Meisters 

Soltreuthern vnd Knechten Auss den hoffen auch von Vellin 

vnd Tarbs benommen worden (erstattet werden) solt. das haben 

S. L. im geringsten noch nicht gehalten vnd dem vortrage 

vnd Irer zusag nicht nachgesetzet. Dan derselb Ehr Richardt 

das geringste dauon nicht erstattet beckummen. das alsso wir 

vber den Hern Meister von wegen nicht haltung des Vortrags 

mehr dan S. L. vber vnss zuclagen haben, Was den gefangen 

Vogt von der Soneburgk betrifft. Das wir von demselbigen 

ein ssonderlich vorpflichtung vnd obligation genummen. das 

er sich vf vnser erfordern widerumb in vnser han de stellen 

soll, ist mit keinen vnfugen gescheen dan solchs in dem 

Pernowischen vortrage nicht praecauirt oder vorbotten, das 

wir dasselb zuthun nicht macht haben solten. sso hat auch 

solchs vnser notthurft vnd gelegenheit alsso erfordert, dieweil 

wir baldt zu anfange befunden das der her Meister ausfluchte 

gesucht das er den Pernowischen vortrag hinter ziehen vnd 

demselben allenthalben nicht geieben vnd nachsetzen wolt. 

sonderlich do ehr nach verschinner Monatsfrist vnss die Abtey 

Padis nicht eingereumbt, vnd der eingriff vnd thadthandlung 

dem vortrage zuwider viel mehr gescheen die alliier all an 

zutziehen vnd zuertzelen zulang fallen wolt, sso haben wir 

woll erachten können, das S. L. in dem was die wider ein-

stellung des Vogts von Soneburgk belangt, vngeacht wess 

sich S. L. in angetzogenem vortrage vorpflichtet auch schwer­

lich halten würde derwegen vnser notthurft erheischet, das 

wir vnss in dem, dieweil wir kegen vnsern Soltreuthern des 

vogts halber in sonderlicher vorpflichtung stehen auch besser 

vorsehen müssen. Vnd alsso ein sonderliche obligation vom 
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Vogt gen Limmen, das wir sseiner wan wir in fordern mechtig 

werden vnd in bekommen können, Vnd ist damit dem vor­

trage in nichtes zuwider gehandelt. Wir ssein auch därinne 

vnser gelegenheit nach mit nichte zuuerdencken, 

Souiel die Abtey Padis anlangt das der her Meister 

vnd S. L. Orden dieselbe mit Rechtmessigem Tittel besitzen, 

vnd solchs zu Recht wollen beweissen können, vnd S. L. one 

das Jus praesentandi Episcopum. so wol vber das Stifift Reueil alss 

Churlandt haben, sscin wir von wegen vnserer Stiffte Chur-

landt vnd Reuell, S. L. mit nichte gestendig, ss. 1. werden 

solchs auch zu Rechte in Ewigkeit nicht erweissen können, 

Vnnd ist nur ein blosser rühmen mite wortten, das nicht 

kan dargethan oder bewiessen werden, Dan erstlich, das S. L. 

cincss Rechtmessigen Tittels dar Sic die abtey Padis mit be­

sitzen sich rühmen, ist das kegenspiel wahr vnd am tage, 

auch zu beweissen das die Abtey Padis. ohne mittel dem Stifift 

Reuell vntliervvorfTen, vnd das Closter sowoll als das Stifift 

Reuell von der Chron zu Dennemarcken fimdirt vnd gestifftet, 

vnd haben ehrmals die Abte zu Padis einen BischofT zu 

Reuell Juramentuin fidelitatis et subiectionis praestirt, Wie 

solchs mit dem Transumpto Johannis Episcopi Oziliensis et 

Curoniensis mit B. getzeichent zuerweissen, Vnd ist vber das 

niennigclich in Liefflandt kundt vnd offenbar. Wie der her 

Meister dem nechstgewessenen Abte welchs ein schlechte ein-

feltig Person vorm Anderthalben Jahre vngeferlich kurtz vor 

vnser anckunfft in Liefflandt, in einen illicitum Contractuni 

genötigt vnd gedrungen vnd dahin getrieben, Das er S. L. 

das Closter vnd Abtey Padiss dessen ehr doch nicht mechlig 

gewessen vbergeben vnd einreuhmen müssen, vnd nur ein 

gering stuck gutichen 13a ehr kaum das brodt von haben kan 

zu seinen tagen vor sich behalten, Vnnd alss der Prior des-

selbigen Closters in den vormeinten vnbundigen Contract zu 

willigen sich geweigert, hat man dennselben mit bestrickung 
V 
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betrohen lassen. Vnd mit gewalt wie dem Abte gescheen 

dartzudringen wollen, welcher doch nie darein gewilligt. So 

ist auch vnleugckbar wahr vnd vorsehenes Rechten, das kein 

Apt oder prelat ohne seines Conuents wissen vnd bewilligung 

bona ecclesiae alienirn vorkauffen oder vorgeben kan oder 

mag, viel weniger hat der Abt macht oder Recht gehobt ohne 

seines Episcopi vnd seines Ordens Obersten Consent willen 

vnd volbort das gantz Closter vnd Abtey dem hern Meister 

vnd S. L. Orden zu vbergeben. abzutreten oder einzurehumen, 

Vnnd do solchs gleich allenthalb mit deren bewilligung quorum 

consensus necessario requiritur gescheen wehre. So achten 

wir dannoch dafür. Wan das Closter in Veränderung gebracht 

hette werden sollen. Das des fundatorii successores pro suo 

Interesse noch billich darein zureden hetten, vnd Ir Consent 

vnd wille mit dabei sein muste. Wie können sich dan S. L. 

in diesem fall eines Rechtmessigen Tittels. den Sie doch 

nicht haben oder haben können beruhmen. Vnd wass kan 

doch dauor ein Rechtmessiger Tittel oder anckunft sein, da 

ich von einem der ein guth zuuorandern oder zuuergeben, in 

seiner macht vnd gewalt nicht hatt, an mich bringen, vnd 

hatt der herr Meister desfals. Eben souiel Rechtmessigs Tittels 

zu der Abtey Padiss alss zu dem Jure praesentandi in beiden 

vnsern Stifften Churlandt vnnd Reuell do wir doch das kegen -

spiel mit statlichen brief vnd ssiegeln beweissen können, das 

ein wirdig ThumpCapittel zu Churlandt vnd Reuell liberam 

electionem haben wie solchs im Stifift Reuell mit Kunigin 

Margreten zu Dennemarcken oc vnd Konig Erichs vnd Wol­

demars auch der hern Meister vorfahrn her Wolter von 

Plettenbergs brieff vnd ssiegeln mit C. D. E. F. vnd andern 

mehr kan bewiessen werden, vnd sonderlich auss Ehrn 

Wolter von Plettenbergs sseliger gedechtnus briefif der sich 

vff der Konigin Margreten briefif Referirt zuersehen Ist da 

hochgedachter her Wolter von Plettenbergk dem Stifift vnd 

Capittell zu Reuell. alle Ire Priuilegia freiheit vnd begnadung. 
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sso Sie von der Chron zu Dennemarcken. vnd andern Fursten 

haben Confirmirt. vnnd vor sich vnd seinen Orden zusagt vnd 

verspricht. Sie zu ewigen Zeitten dabei zulassen vnd erhalten zu 

werden, welchs wir Im StifFt Churlandt mit Pebstlichen vnd 

andern brieff vncl ssiegeln gleichsfals beweissen können, das 

alle Zeit das Capittel einen Bischoft der Ihne gelegen ehr-

welet vnd stedts liberam clcctionem gehabt haben, Wie kan 

dan der her Meister Jus praesentandi haben oder damit her-

beikummen, ess gehet aber S. L. alhie mit gleich wie ess 

S. L. vorfahren von anbeginne da ssie durch die Bischofife 

zu liulffe wider die vnchristen in das landt gefordert sein 

zugangen ist, welche auch von den Stifften per fas et nefas 

zu sich gerissen, wass Sie Immer haben ablangen können vnd 

wenig zurucke gedacht, ob solchs mit fuegen oder vnfuegen 

geschee, vnd ssie ess mit guten gewissen behalten vnd be­

sitzen konten, wie dauon viel getzeugnus vnd kundtschafften 

in allen brieff vnnd ssiegeln vorhanden sein. Alsso woltcn 

S. L. die Abtey Padis die ssie vnss doch vormuge des Per­

nowischen Vortrags nach verscheinung einer Monats friest zu 

vnserm Stifift Reuel widerumb abzutretten vnd eintzureumen 

bewilligt vnd zugesagt, auch gern lenger vnss vorenthalten 

vnd entlich wie bereit gescheen. vntherm schein eines Rccht-

messigen Tittels gar behalten, vnd vnss nimmer mehr ein-

reumen. gleicher gestalt seindt S. L. vorfahren mit vnsern 

vorfahrn im Stiffte Churlandt auch umbgesprungen. Da vnser 

vorfahren vnd wir den dritten theil an gantz Churlandt haben 

solten. Wie Bruder Wilhelms von Vrenbach Meister Teutsch 

Ordens brief aussweissen vnd auss dem Transumpto Michaelis 

Archiepiscopi Rigensis mit G vnd H. gezeichendt zusehen 

ist. Das die Lienaw biss gen der heilligcn A vnserm Stifift 

Churlandt zustendig. Weichs der Orden alles zu sich gerissen 

vnd in wehren hatt. wie ssie dan Selbst vnserm vorfahren mit 

den Anthwortten beiegnet ehr hette woll brieff vnd Siegel 

aber Sie hetten die Lande in gewehren vnd liessen in seine 
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brieff haben, Sie gedechten der Lande nicht zuentralhen, 

haben dieselben auch einstheils dem Herzogen zu Preussen 

vorpfcndet, einsstheils auch dawider Zuspruch von wegen 

vnsers Stiffts Churlandt zuhaben der Kon: Wir: zu Poln 

seith dem vfgerichteten Pernowischen vortrage vbcrgebcn 

vnd eingereumbt als Goldingen. Durben vnd hassenpoth wie 

mit. I. Signirt zuerweissen, Wiewoll ss. L. in der Pernowischen 

hand hing zugesagt vnd versprochen, die heusser vnd guther 

dartzu wir von wegen vnserer Stiffte ansprach vnd forderung 

hetten, in keine vorenderung zu brengen oder keinen Poten­

taten oder hern mitler weil ehr dan S. L. mit vnss in guthe 

oder mit recht darüber endtscheiden zuvbergeben oder einzu-

thun. Ess haben aber S. L. einss so viel gehalten als das 

ander vnd damit vmbgangen wie ess S L. gefallen hatt vn-

geacht aller S. L. zusagens vorpflichtens vnd wor zu S. L. 

vormuge vfgerichtedes Vortrags vorbundcn sein, Auss welchem 

allen die Kon: Wir: vnser freundlicher lieber Her vnd Bruder 

allenthalb bruderlich zuuornehmen. wehr dem andern zu vn-

richtigkeit vnd widerungen vrsach geben, vnd sich zum Andern 

genötigt, vfgerichtede vortrege vnd sseiner vorfahren brieff 

vnd ssiegel nicht gehalten, vnd wider dieselben dem andern 

das sseine betzogen eingenummen vnd mit gewalt vorenthalten, 

vnd sich noch heutigs tags mehr anmassen. Können nun Ire 

Kon: Wir: solchs alles loben oder billichen vnd in Radt 

befinden. Das wir damit zufrieden sein, das vnss vnd vnsern 

vnderthonen wider den vfgerichteden friedestandt. wider alle 

Recht vnd fueg eine gewaldtsame thadthandlung vber die 

ander von S. L. vnd derselben vnderthonen dienern vnd vor­

wandten zugefuegt worden. Vnnd was des noch mehr gescheen 

tnocht. mit gedulden vnd biss zu gemeiner Rechtfertigung 

der andern spruch vnd forderung. sso wir von wegen vnser 

Stiffte zu S. L. haben werden in ruhe stehen sollen. Därinne 

wollen wir der Kon: Wir: Raclts nicht enthoren. besondern 

Bruderlichen mit allem willen gern folgen. Wir achtens aber 
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vor vnser einfalt dennoch dafür, Dieweil der her Meister in 

dem Pernowischen Vertrage, das Closter Padis welchs ohne 

mittel zu vnserm Stifift Reuel gehört, vber ein Monat zeits 

nach Dato des Vertrags vnnss abzutretten vnd eintzureuhmen 

bewilligt, vnd die vorgewandten vrsachen vnd eritschuldigung 

darumb S. L. vnss das Closter vorentheldt genugsam wider­

legt, vnd nicht crheblich sein, Ire Kon: Wir: hetten in dem 

schreiben von wegen erlengerung des friedlichen anstandts zu 

drei Jahren vmb einrehümung des Closters Padis anzuhalten 

vnd vermog vfgericlits Vertrags sso woll auch der gerechtigkeit 

wegen des Stiffts Reueis vnd das beides von der Chron zu 

Dcnnemarcken Tundirt vnd gestifftet daruf zudringen, das vnss 

S. L.- vngeacht Irer vorwendens das Closter einrauhmen 

mochten. So wolten wir nicht zweiffein der Kon: Wir: 

schreiben solt wol so viel wircken vnd fruchtschaffen, das wir 

die Abtey Padis zu vnserm Stifift Reuel cinbeckummen wolten. 

Darumb wir dan gantz freundt vnd Bruderlich thuen bitten, 

vnd konthen alsso dan, wan den gemeinen Landen widerumb 

zu friede vnd ruge vorholffen innerhalb des werenden stiel-

standts nach gelegenheit. die andren Irrungen zwischen vnss 

vnd dem Hern Meister durch die Erweite schiedts Richter 

zuuerhandlen vorgenummen vnd in der guthe oder mit Rechte 

auss getragen erottert vnd entscheiden werden, 

Wie wir vnss aber mitler weil ehe dan die Lande 

widerumb zu friede vnd ruge kommen zuuorhalten haben, 

Ob wir vnss mit vnsern Stifften vnd vnderthonen als ein 

mitgelidt der Lande Liefflandt wie der her Meister Ihre Kon: 

Wir: vnss zu einmutiger zusamen setzung zuuormahnen vnd 

zuhalten bittet, vnd die Recess vnd vortrege därinne vnser 

vorfahren den gemeinen Landen mit vorbunden gewessen 

anzeucht, den gemeinen Landen wider den Reussen conjungirn 

oder vnss gantz vnd gar von den Landen besondern, vnd 

wider den Reussen in nichts einlassen, besondern vor vnss 

selbst mit vnsern vnderthonen still sitzen vnd die andern 
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Stende mit dem Reussén zu hau (Ten geben sollen. Hierinne 

wollen vnss I. kon: Wir: Bruderlich alsso Rathen das ess 

vnss vnd vnsern Armen vnderthonen vnuorweisslich vnnach-

teillich vnd ohne schimpf vnd schaden sein muge, Vnnd die 

notthurft vnd gelegenheit Reifflich vnd wol erwegen vnd be-

dencken. Vnnd ist vornemlich nach vnser geringen einfalt 

hirume zuerwegen. Do wir vnss zu den gemeinen Landen 

schlagen, vnd wider den Reussen wie wir vnserer vorfahren 

vorpflichtung den Recessen vnd vortregen nach zuthun schuldig 

hulffe thuen, vnd Ihnen vnss conjungirn wurden. So musten 

wir mit den gemeinen Landen von wegen vnser Stiffte nach 

derselben antzal als zuuorn dauon gescheen oder ein mehrers 

leisten vnnd vnser volck zu ross vnd fuess mit zufelde schicken 

vnd einen beharlichen krieg wider den Reussen fuhren helffen. 

biss ehr entlieh aus dem Lande wider getrieben oder ssonst 

Conditiones pacis getroffen wurden. Vnnd gleichwol mitler 

weil vnser Stififts heusser vnd vesten besetzt vnd bestelt halten, 

welchs einen grossen vncosten erfordern wolt. Vnnd wurden 

dadurch den feindt ferner vorhetzen vnd vf vnss laden, das 

ehr zu erster sseiner gelegenheit vnsere Stiffte Reuel. Wieck 

vnd Osel die Ime vor der thure liggen feindtlich angreiften, 

ferner vorheren vorbrennen, vnd wass ehr gewinnen vnd daran 

erobern konth einnehmen vnd behalten, vnnd wehre darneben 

woll zuuormuten wan wir alsso von Reussen angegriffen. Das 

der Her Ertzbischoff, Meister vnd andere Stende. Wan sie 

vnss gleich solchs wehren vnd vorkommen helffen konthen 

dartzu nicht hart eilen besondern den Reussen vnser Arme 

Landt vnd Leuth wol zerzaussen vnd vorterben lassen, ehe 

dan Sie vnss zuziehen vnd hulffe thuen wurden, Dieweil wir 

Ine vorm Jahre kegen den Reussen vnser Volck nicht geschickt 

vnd kein hulffe gethan, vnd der her Meister vnss ohne das 

nicht guth ist, vnd wir hetten dan auch mit diesser einmutiger 

Zusammensetzung der gemeinen Lande, sso viel zuwege 

gebracht. Das die Kon: Wir: so Sie sonst vnsernthalben 
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mit dem Reussen zum frieden wol gereichen können, Aissdan 

nicht mehr darzu hctten zugelangen oder zukommen oc Sölten 

wir vnss dan auch gantz vnd gar von den Landen abtzichen, 

vnd nichts dabei thuen, die gemeine noth vnss nicht mit an­

gelegen sein lassen, sso entzogen wir dem heilligen Romischen 

Reich vnd den gemeinen Landen den schuldigen gehorsam 

Därinne wir von wegen vnser vorfahren vfgerichtedtcr Recess 

vnd vortregen darin sich dieselben wider den Reussen vor 

einen man zustehen vorpflichtet den landen vorhaft vnd vor-

bunden sein. Vnnd mochten darüber von den andern hern 

vnd Stenden der Lande zu Liefflandt vor dem heilligen Ro­

mischen Reich nicht allein beschuldigt vnd vmb nicht haltung 

der Recess vnd vortrege vnserer vorfahren vnd den dadurch 

vorursachten, erlittenen schaden zu Recht besprochen vnd 

angefochten werden, besondern wehre auch zubesorgen wan 

Sie mit dem Reussen zum frieden kummen, vnd Sie Iren 

vortheil ersehen wurden, das wir Sie alle zu feinden haben 

vnd Sic vnss vor einen mitstandt der Lande nicht bei sich 

leiden noch wissen wolten. vnss vbertziehen vnd entlich von 

Landen vnd Lcuthen vorjagen mochten, Wie nun hierinne ein 

mittel zu treffen sein will, das werdeil die kon. Wir: notthurff-

tiglich mit Ihren Reichs Retthen bereden vnd beradtschlagen. 

vnd vnss hirinne Iren Bruderlichen Radt vnd bedencken mit-

theilen vnd einen gemässigten beuelch geben wass wir thun 

sollen. Vnss auch bei demselbigen wass Sie vnss Radten 

vnd beuehlen, ess geradte wo zu ess wolle, schützen vnd 

handthaben. Vnd dasselb mit der thadt volstrecken heißen, 

So wollen wir I. Kon: Wir: Radts hirinne geleben, horen vnd 

folgen, vnd dawider Im geringsten nichts handien oder furh-

nemen. Vnd sollen I. kon: Wir: in alle dem wass Sie vnss 

Rathen vnd beuehlen, bey vnss keinen mangel oder Weigerung 

befinden. 

Wass letzlich die Segelation der Ltibischen, Hamburger 

vnd Hollander vf die Narue vnd Russlandt betrift das dieselb 

Г 



106 

mocht sso viel muglich Ihnen gewehret vnnd vorhindert, Auch 

die Arme Laude sso auss missdeyung der Jar alles vorraths 

crschopffet. mit korn vnd anderer zufuhr entsetzet werden, 

Ist nicht ohne das solche Segcllation den Armen Landen, 

bisshero gantz schedlich gewessen vnd noch, derselben feindt 

der Musckowitter auch wider Sie mit kriegsrustung vnd 

sonsten dardurch fast gestercket, da doch ssonsten. da man 

sich dero endthalten. Ime gantz beschwerlich. Ja fast vn-

muglich aus manglung Saltzes auch anderer notthurft den 

krieg so lang zufuhren vnd der kauffmanschafft. die Ime nicht 

ein geringes Jerlichs einbringet, zuendtberen. Seine vnderthonen 

wurden auch do Sie der kauffmanschafft gemangelt vnabless-

lich den frieden zuerbitten angehalten haben, Vnnd ist ferner 

zubefahren da man solcher schädlichen schieffart zeitlich nicht 

vorbauten, das ehr nun mals seinen vortheil ersehen, die Schiffe 

Restieren, vnd das volck mit denselben nicht allein wider die 

Lande zu Liefflandt. Sondern auch (• so ehr dero wie nun 
mehr leichtlich gescheen kan. mechtig werden",) wider andere 
benachtbarte gebrauchen, Dardurch der Ost Sehe mechtig 
werden, vnd der gemeinen Christenheit vnwiderbringlichen 
schaden vnd nachteil zufugen konthe, wie dan bissweilen bey 
zweintzig vnd dreissig Schiffen In einer floth zur Narue an­

kommen. Die Lubischen auch itzt eine zimliche antzal wol-

geruster Schiff mit geschutz vnd anderer krieges notthurfft, 

der orth abgeferttigt haben sollen, So ist das gewiss das ehr 

Im werck etzlich galleen in sseinen Landen zurichten zulassen. 

Wass ehr damit Im Sin stehet leichtlich zuermessen. vnd 

geben solchs I. Ко: Wir: dero Königlichen verstandt nach 

reiflich zuerwegen, So ist auch die warheit das das landt 

auss missdeyung der Jahr so gar endtblösset das vnmoglich 

sich ohne entsatzung der benachtbarten lenger darin zuerhalten 

Inmassen wir hiebeuorn I Kon: Wir: vnserer vnd der 

vnsern noth eroffnen vnd vorbringen lassen. Da nun dieselb 

den Armen Landen In dem vnd mehrerm zu hulff kommen 
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konden. auch einige mittel wüsten, wie dasselb vor entlichem 

vnd ergan g zuerretten, fernerm vnheil der gemeinen Chrislen-

. heit vortzubawen. Bitten wir gantz fre undt vnd Bruderlichen. 

T. Kon: Wir: wolten sich der Armen Lande hierin als der 

Christliche Potentat lassen beuolen sein, vnd sich derselben 

gnedigst annehmen, mit zufuhr vnd anderm. Sonderlichen 

aber vnsere Arme vnderthonen. dero sich E. Kon. Wir: 

gnedigst angenommen entsetzen. Den gefasten vnbruderlichcn 

willen so wir Jegen vnss von derselben aus anreitzung vnserer 

widerwerttigen erspuren. freundt vnd Bruderlich lindern vnd 

fallen lassen, vnd vnss vnsere vnderthonc vnd die Arme 

Lande mit Rath hulff vnd trost nicht verlassen. Das wirdet 

der Almechtig E. Kon: Wir: reichlich belohnen. Vnd wir 

seindt ess vmb dieselb höchstes Vermögens zuuerdienen willig. 

So werdens auch die Arme vnderthonen der orth Jegen dem 

Lieben Gott vmb E. Kon: Wir: langes leben vnd allerlei 

heilsame wolfarth zubitten nimmer vergessen. 

«3«. 1561. Febr. 3. Heiligen Aa. — Herzog Magnus 
an den König Friedrich II. 

O rig. 

Auseinandersetzung der Gründe, welche ihn, trotz dem Abrathen des Könige, 

bewegen, nach Dänemark zu kommen. — Von der Haltung des Moskowiters 

wird sein aus Moskau heimgekehrter Bote dem König vermelden. 

\ nscr freundtlich dienste, vnd wass wir aus angebornen 

Bruderlicher trewen viel mehr liebs vnnd guts vermugen 

zuuorn, Durchleuchtigster Grossmechtiger vnd hochgebornet* 

Fürst, freuntlicher lieber herr vnnd Bruder, E Khön: Wir: 

schreiben vnd anthwort därinne dieselb vnss aus vielen hoch­

beweglichen vrsachen in eyl nicht zurathen wissen, Das wir 

vnnss auss den Landen dergestalt zurugk widerumb begeben, 

vnd vnsere Stifift dem Erbfeinde oder sonst einem andern 
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eroffenen vnd hinter lassen solten. Haben wir den letzten 

Januarii dieses бі^и Jahrs entpfangen. vnnd alles fernem 

Inhalts Bruderlich vnnd gantz wolmeinendt freundtlich vor-

merckt. Wolten auch E. Kon: Wir: Bruderlichen trevv-

hertzigen Radt vnd Wolmeinung hierinne gerne gehorchen 

vnd folgen, do wir vff vnnserm hausse Arnsspurgk noch 

wehren, dar wir des Erbfeindts halber ethwas sicherer liggen 

konthen, dan in vnserm Stifft Churlandt, vnd von wegen 

missdeuhung der Jahre vnd mangel der profiandt vnd aller 

notthurft vnnss mit vnserm Hoffgesindt, das л іг soüiel als 

vnss möglich vnd Immer thuenlich gewesen geringer gemacht, 

daselbst oder auch noch alhie in vnserm Stifft Churlandt, 

das eben sowoll alss vnser Stifft Osell vnd Wieck alles vor-

raths' entplosset lenger hetten erhalten können, Dieweill wir 

aber deren vnd anderer mehrer erheblicher vrsachen halber 

in vnserm Stifft Churlandt nicht bleiben, Auch widerumb 

zurugk vf Osell nicht kommen, noch vnss daselbst oder alhie 

erhalten können, Vnnd der Kon: Wir: zu Poln, sowoll auch 

dem Hochgebornen Fursten, hern Albrechten dem Eltern 

Marggraffen zu Brandenburg vnd Hertzogen zu Preussen эс 

vnserm freuntlichen lieben hern Oheim vnd Schwägern vnser 

abreissen, auss vnsern Stifften freuntlich vormeldet, vmb 

geleit vnd einen freyen sichern Pass gebeten, vnd bereit vfm 

antzuge gewessen, vnnd mit des Hochwirdigsten vnd hoch­

gebornen Fursten hern Wilhelms Ertzbischoffen zu Riga vnd 

Marggraffen zu Brandenburgk oc vnd S. L. Coadiutorn Hertzog 

Christoffs Radt vnnd vorwissen, auss vnsern Stifften abge-

reisset, der Kon: Wir: zu Polen vnd Iren L. sanipt vnd 

besondern, vnser Landt vnd Leuth vnsers abwesens freuntlich 

beuohlen. So habenn wir nun mehr vnsern ausstzugk vnd 

vorgenommene Reisse auss allerlei bedencken vnd vrsachen 

nicht vor andern können, besondern sein im nahmen des 

Almechtigen fortgetzogen, Freundt vnd Bruderlich bittende 

E: Kon: Wir: wollen des kein vnfreuntlichs missfalen tragen. 
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vnd nicht ohne sonderliche vrsachen, Wie E: Kön: W: von 

vnss selbst Personlich vernehmen werden, nothwendig gescheen, 

vnss Bruderlich zum besten halten, Wir hoffen auch nicht 

das dadurch dem Erbfeindt oder andern sonderlich offnung 

vnserer Stiffte gegeben werden solle, Dieweil wir mit der 

geringen antzall Leuthe, wan wir gleich därinne blieben wenig 

widerslandt thuen konthen, Wir haben aber vnser Redthe 

vnd Capittels verwandten, widerumb zuruck ziehen lassen, 

vnd die Regierung vnd Verwaltung vnserer Stiffte dermassen 

vorordent, das vnsers Versehens in vnserm abwesen gleichwol 

so viel muglich zugesehen werden solle, das nichts versaumbt 

werde. Wolten E. Kön: Wir: freunt vnd Bruderlich nicht 

verhalten, vnd wollen dieselbe mit gottlicher Verleihung wo 

wir zum förderlichsten vnd am nechsten können freundt vnd 

Bruderlichen sehen vnd sprechen, Beuehlen E. Kön. W: 

mitlerweile dem gnaden reichen schütz des aller höchsten, 

bei gesunthem leib vnd friedtlicher Regierung lang zu fristen 

vnnd Seliglich zuerhalten Datum Heilligen Ahe, den 3 Februarii, 

Anno эс Lxj 

Magnus von Gottes gnaden Bischoff der Stiffte 

Osell, Wieck vnd Churlandt, Administrator 

des Stiffts Reuell, Erb zu Norwegen, Hertzog 

zu Schlesswigk, Holstein, Stormarn vnd der 

Dithmarschen, Graff zu Oldenburg vnd Del-

manhorst, 
(Eigenh:) E; K: W: treuuer gehosamer 

Bruder alzeit Magnus manu 

propria sst. 

Zettel: 
Wir mugen auch E Khön: Wir: freundt vnnd Bruder­

lich nicht verhalten, das gegenwertiger brieffszeiger vnser 

diener Peter Bunckenberger, welchen wir in die Muscow mit 

vnserm schreiben abgefertigt, kurtzuerruckter Zeit widerumb 

an vnns gelangt, Was nun derselb vor bescheit bringt, vnnd 
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л іе ess der Muscowiter mit vnns vnd vnsern Stifften zuhalten 

gemeint, das werden E Khö: Wir. von Ime gnedigst vor-

nemen, Dat. vt in literis, 

Dem Durchlcucliligstenn ff. fl". Vnserm 

frtuintlichen lieben hern vnnd Brüdern, 

Ш. 1561. Febr. 20. Ripen. — König Friedrich Ii. 
an den Herzog Magnus. 

Reg.-Cop. 

An Hertzog Magnus zu Holstain Actum Ripen den 

20ten Februarii А" эс 6i 

Wiederholte Ermahnung, das Land nicht zu verlassen, mit dem König von 

Polen gute Nachbarschaft zu halten und den Stillstand mit dem (Ш. /n 

verlängern. 

Friderich эс 

Wir haben E. L. Secretarien bis daher vffgehalten, 

Solang das wir den Ernucsten vnsern Lieben Getreuen 

Ditterich Behren An vns verschrieben, Dessen bedencken wir 

In E L Stifft gelegenheit vnd hanndtlungen angehörtt haben, 

vnnd seindt geneigt, Ermelten Behren zu Erster gelegenheit. 

neben andern notturfftigen An E L hinein zuuorferttigen, 

E L werden vnnserm vorigen schreiben nach Ire Stifft vnd 

Lande Keins wegs verlassen, Sich auch mit der Kon: Wurde 

zu Polen oc freundlich vnnd Nachtbauerlich verhalten vnd 

dermassen ertzeigen Das • des orts Keine Newe widderung 
erregt, Weil auch der Anstandt so zwischen E L. vnd dem 
Herrn Meister bewilligt, lenger als vff liegst kunfftige 
Pfingsten nicht bestimbt, wollen E. L. sich beuleissigen, Das 
derselbig noch furtter zum weinigsten auff ein Jhar vorstreckt. 
Da auch E L. gelegen erachten, Das von vnns denvegen an 
den Herrn Meister schreiben gethan, werden vnns E L. Irer 
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Neigung vnnd worauff solches zu . Richten zuuorstendigen 

wissen E. L. wollen auch Ir Hauss Arensburgk vnnd Andere 

Stififts Heuser mit)er Zeit, bis das die vnnsern angelangt, In 

gutter Vorsehung halten, wie E. L. zuthun wissen, Was 

sonnst die gelegenheit ferner erfordern wirtt, werden E L 

von demselben An gleichen zuuornemen haben. Solchs mogen 

wir E L freundlich nicht verhalten vnd Senden эс Dat. 

1561. Febr. 21. Ripen. — König Friedrich II. 
an Capitel und Ritterschaft von Oesel und 
der Wieck. 

Reg.-Сор. 

Wegen des Schulz- und Cessionshandels wird er an sie senden und ermahnt 

sie, alle Hindernisse aus dem Wege zu räumen. 

Fridcrich 

Vnns seindt ewere schreiben neben bcyligenden vor­

langst behandigt worden, daraus wir die Verhinderung vnnd 

vrsachen, Weshalb mit vberschickung der Ratification vnnser 

gepflogenen Schutz vnd Cessionhandlung etwas vortzogen 

vnnd was Ir da bei ferner gesucht, gnedigst verstanden Vnnd 

seindt darauff entschlossen, haben auch derwegen albereit Ver­

ordnung gethan, etliche der vnnsern mit notturfftigen zu 

Erster gelegenheit hinein zuuerferttigen, Von denselbigen Ir 

was die gelegenheit ferner erfordern wirdt zuuornemen, Ir 

werdet dazu Rathen vnd trachten helffen, Das allen Inner­

lichen widerwerttigkeiten abgeholffen, ferner auch dergleichen 

nicht geursacht Wie wir euch dan ohne das geneigt zu sein 

nicht zweiffein, Vnnd seindt Euch sanibt vnd sondern mit 

allen gnaden gcncigth, Wolten Euch das In gnedigster Ant-

vvordt hinwider nicht verhalten, Dat. 
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339« (1561? Vor dem Frühjahr.) — Verzeichniss 
von Kriegsmaterial, Proviant u. a. dgl., soviel 
für die Häuser des Stifts Oesel erfordert wird. 

Note. 

In dorso: Besatzung. 

Verzeichnus, was zu nottorfftiger besatzung vnnd 

Vorsehung der Heuser des Stifts Ozell von notten, dc. 

Arnsburgk. 

Erstligen. X roth knechte — 2 veldschlangen — 2 halb 
Schlangen — 40 dobbelthaken — 10 barrsen — 3 leste 
puluer — Küglen zu obgesatztem geschutz — etlig Centner 
blei - • 4. buxenschutzen — 4 Meurleut, so dar nicht zube-
kümmen — 2 feur Moser 

Habsell. 
X. roth knechte, vnd muss daneben gleich Arnsburgk 

als obstat In aller massen ohn die mcurleit vorsehen vnd 
vorsorgt werden эс 

Lode. 

v. roth knechte, — weilen dass gar weinig mit geschutz 
versehenn, muss dasselbe nottorfftig auch neben der prouiand 
besorgt werdenn, 

Wan aber durch gotts gnad die lande fride habenn 
muchten, kont man der knechte on. 2 roth vf alle dreien 
heusern wol entrathen эс.*) 

Arnsburgk 

50. leste Maitz — 30. schippunt Hoppen — 1000. siden 
specks — 4. leste hering — etlig dröge fische — 2. leste 
biitter. — 20. leste saltz. 

*) Ein zweites Ex. bricht hier ab, hat aber dann norh die A\>tiz 

von anderer Hand: Item so wil vf Arensburg noturftig seiu eine halbe 

Karilaune dauon Jungst nichts gemeldet. 
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Habseil. 

Imgleichcn wie Arnsburg, vnd nach gelegenheit der 

besatzung zubesorgen, эс. 

Lode. 

Nach gelegenheit der besatzung. эс. 

Dweiln nun Im vorig vorgangen Jar Im Stift Osell am 

getreid gantz vnd gar ein missedeye gewesenn эс dass der-

wegen die armuct alswol des Stifts houe mit nottorftiger saedt 

an gersten vnd hauern mussenn entsetzt wordenn, wie doch 

der arme paur one dass Jerligen die sommer saedt von seiner 

I Icrschaft vf den Herbst zubetzalen pitten muss. эс. so mus 

zu der behuf diss vor Jar Je ehe Je lieber noch vor der saedt 

Zeit dahin nach der Arnsburgk vorfertigt werden 100 leste 

gerstenn — 190 leste hauern 
Diss korn kan nach Jaren widder geschickt vnnd betzalt 

werdenn эс 

Ш. 1561. April 2. Nyborg. — König Friedrich II. 
an den Herzog Magnus. 

Reg.-Cop. 

An Mcrtzog Magnussen zu Holstein эс Sich vff des 

I Ierrn Meisters Gesandten vbergebene Instruction zu 

Erkleren. Actum Nyburg den 1 Aprilis A° 61. 

Friderich эс. 

Was der Herrmeystcr Inn LyfTlandt. E. L. wegen vnn-

1 angst durch etliche seine Gesandten bei vnns werben vnnd 

suchen lassen, Das haben wir E L. weil es dieselb furncmlich 

betrifft, hieneben Inmasseii dasselbig loci vns schrifftlich vber-

geben, zuschicken wollen, Wir haben darauflf bescheidt geben 

lassen, wir wolten den Herrn Meister bei Eigner potschaft 

desfals beantworten, Weil wir dan E L ankuiifift zu Col-
8 
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dingen verständigt worden Haben wir ohne К L. vorwissen 

desfals nichts ergehen lassen wollen EL werden vns dajegen 

grundlichen schriftlichen bericht vnuertzuglichst thun lassen, 

Darufif wir obgedachter furderung deste Richtiger zubejegnen, 

Das wir E L bruderlich nicht verhalten wollen, vnnd seindt 

dersselben Brüderlichen willen zuertzeigen freundlich geneigt Dat. 

941. 1561. April 5. Kolding. — Herzog Magnus an 
den König Friedrich II. 

Orig. 

Verweist in HetreflT eines CJegenberichts auf die Anschuldigungen des OM. an 

seinen bereits zum König abgegangenen Kanzler. 

^ nsern freundlichen Dinst, Vnnd was wir Inn Bruderlichen 

treuen, Elim liebs vnnd gutts vermögen zuuorn, Durchleuch-

tigstcr furst, freundlicher vielgeliebter herr vnd Bruder Eur 

Ко: W: freuntliche schreiben Nyburg den ij diz an vnns 

Ergangenn, habenn wir In Dato entPfangcn, Vnnd was ann 

dieselb vnserntwegen, Der herr Meister Inn Lififlandt, suchen 

lassen, aus vberschickter abschrifft allenthalben, freundlich 

eingenhomen, Nach dem nhun eben den tag, E. Ko: W. 

schreiben datirt, Wir vnsern Catizler, Ann dieselbige abgefertigt, 

Sonderlichen Derhalben, Als gemelts Hern Meister vermeindte 

vorwendung, Vnnd entschuldigung, mitt grundt abzulernen, 

Seint wir vngezweiffelter hoffnunge, E. Ko: W: werdenn 

Jezerwendtenn Irem schreiben, vnnd begeren nach, Inn welchem 

sie vnsern warhafftigen bericht Des fals schleunigst vorzu­

tragen begern, Vnserm Canzler, der bey E. Ко: W: sich 

zweiffels ohne nhumer vnterthenigst erzeigt, Vnnd aller her­

geflossener Irrung vnnd gebreche bericht Seinem anbringen 

gnedigsten glauben stellen, Vnnd Inn dem vnnd andern, Vnser 

vnschuldt, Auch aus was Erheblichen bedenckenn, Wir vnsere 
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Stifft verlassen mussenn, Bruderlicher meinunge vormercken. 

Inmassen wir vnns dan zu E. Ko: W: nechst gott, aller 

freundtwilligen erweisunge hulff, vnnd zuthun bruderlich ge-

trostenn, Vnnd where vnns vonn herzenn vnlieb, vnnd gantz 

zu wieder, Wir vber E. Ko: W: bruderlichen vnnd Ratli-

samen geheiss, So viel vnns zuthun mueglich, Was Veind-

lichs, oder thatlichs furnhemen, noch weniger gcdencken 

soltenn, Gantz embsigs vleiss bittende, Da bey E. Ko: W: wir 

durch anstiflftungc boss vnnd zanckhafftiger Leut angegeben, 

Vnnd Inn vnguetenn gedacht, Vns zu entschuldigung freund­

lich vnnd vnuordriesslich zuuorstattcn, Vnnd vnns- In dem 

wir angefochten, zu erhaltenge vnser Armen, Lannd vnnd 

Leuthe, Vnnd .sunst mitt bruderlicher hulff Rath, vnnd bey-

standt wircklich erschainen, Das wirdt der Allmechtig gutig 

Gott, E Ко: W: darumb wir mitt Christlichem Eyfer bitten, 

zu glückseliger reigirung, gesundheit vnnd ewiger wolfhart, 

reichlich vergeltenn. E. Ko: W. vnns hiemitt freundt vnnd 

bruderlich entPfelende, Dat. Coldingen denn v. Aprilis 

Au эс Lxj. 

Von 11 Gottes gnaden Magnus Bischoff der Stifft 

Osel Wiek, vnnd Churlandt, Administrator 

des Stiffts Reual, Erbe zu Norwegen, Herzog zu 

Schleswig, Holstein, Stormarn, vnnd der Dit-

marschen, Graffzu Oldenburg vnd Delmenhorst, 

(liigenh:) E: K. W. treuuer vnnd gehosamer 

Bruder alzeit 

Magnus manu 

propria sst. 

Пет Durclileuchtißsten fl". ff.  Vnserm 

freuntlichen geliebten hern vnml Urinier, 
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1561. April 18. Kopenhagen. — König Friedrich II. 
an den OM. 

Reg.-Сор. 

An den ІІеітп Meyster zu Lyfflandt. Belanngendt den 

Stilstandt zwischen Ime vnd Hertzog Magnussen 

Coppenhagen den i8 Aprilis A° oc 6\. 

Von der Obligation auf die 20000 Thaier; von den beiden f' .eschiitzen zu 

Reval; von den Irrungen des OM. mit Herzog Magnus; von der Zufuhr zum 

Russen und von der Aushilfe mit Korn und Victualien. 

Friderich oc 

Wir haben vorlangst ewer L. Antwort schreiben aus 

Dunnemundt den xix Septembris datirt, Neben beiuenvartter 

Verschreibung die zwantzig Tausent Thaler betreffendt ent-

pfangen, \rnnd seindt Auch kurtz verlauffener Zeit von E. L. 

Gesantten mit Werbungen Ersucht, die wir von demselbigen 

zum teil schriftlich vernommen. Vnnd sonst auch aus mund­

lichem Vortrag, E. L, vnnd der selben Ordens, Neben den 

Andern Stennden der Lannde zu Lyfflanndt, nochmals beharliche 

bedrengirus wie auch Idertzcitt zuuor mitleidltch verstanden 

Vnd weil dan obgedachtes Euer L. schreiben zum teil, Auch 

nicht weiniger derselben Gcsanntter vnsern schriflftlichen be-

scheidt vnnd erklerung gefurdert Den wir auch An E L bei 

eigner Potschafift gelangen zulassen auff vns genommen vnnd, 

zugesagtt, Als haben wir E L auff solchs alles zu gleich 

hiemit freundlich beantwortten wollen, 

Vnnd anfenncklich die Obligation der 20000 Taler be-

treffendt. hetten wir vns freundlich vorsehen E L wurden auf 

vnnser gantz pillig erbietten, wie wir dan nochmaln zu keinem 

andern geneigtt seindt die verschreibung ohne Enderung auff 

die vorgesatzte vernottlung Richten vnnd verferttigen haben 

lassen, Wir wehren auch mit den Inuerleibten vier Jaren freund­

lich vnd wol zufrieden, Da Nur dieselbig Iren andern Puncten 

der Nottul gemess, vnnd vnmangelhafft gesetzt vnnd vber-
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schickt wehre, К L hüben den vnntterscheidt vnnd inangell 

Auss vergleichung ders'clbigen mit der Nottul, deren beyde 

Abschriften wir 1  L. hieneben zugleich vberschicken, zuer-
selien, vnnd werden sich dem nach Jegen vnns ferner zu-
ertzeigen wissen 

Weil sich ewer L dan Auch der beyden Stuck geschutz 
halber so auff das Hauss Keuel gekommen, Andere zu Lübeck 

denn vnnsern gleichförmig giessen zu lassen erbotten vnnd 

wir К L darüber ferner zudrengen nicht gemeint, so werden 

dieselbig freundlich vnbcschwertt sein, furderlichst derwegen 

beschaffung zuthun damit dieselbig an bemcltem ort gegossen 

vnnd vns zu handen gebracht, vnnd derwegen bescheidt bei 

Zeigern vnnserm Diener zukhommen lassen, 

Was Aber 1  L. bei dem Hochwirdigen Ilochgebornen 
fursten vnnsern freundlichen geliebten Brüdern Herrn Mag­

nussen je zubefurdern suchen lassen, Darauff wollen wir 1  L 
auch freuntlichcti vnangetzeigt nicht lassen, Das wir neben 
1 . L. Idertzeit den beschwerlichen Zustandt der Lande, lioch-
nottig In allem auch vortreglich erachtett. Das die Stennde 
gemeiner lande, ohne alles misstrawen vnntter sich einander 
durch Auffrichtige verstandnus, Nachtbarliche vnnd vnargwonige 
Zuuorsicht dermassen zugethan vnnd verknupfft, Das zuer-
spuren Was einem Insonderheit vberfallen vnnd betreften wurde. 
Das solchs von dem -Andern zugleich vor das Irige gehalten 
vnd Angenommen vnnd zu dessen Abwehrung mit getrewem 
zusatz vnnd Ernst wircklich getrachtet werde. Derwegen wir 
auch deste beschwerlicher vermerckt, Das dem zu Jegen balt 
nach hochgedachts vnnsers freundtlichen geliebten Brüdern 

Ankunfft ucr orlter zwischen beyden E L dermassen vnrichtig-

keit vnnd beschwer Entstanden, In dem wir dan woll glauben 

wollen, das Hochgedachtter vnnser Bruder zu solchem wie wir 

auch nichtt änderst Inn solcher gelegenheit eraclitten können 

vnnottigem furnemen durch Rhatt vnnd Anstiftung etzlicher 
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vnrichttiger leutt, denen dan disfals billich ein Anders ge-

zirnmen wollen gelenncket vnnd bewogen sein niagk. Wir 

haben aber dietzmal, nach dem S L bei vnns alhir vnnlangst 

angelangte bei derselben änderst nit Als Neigung zu allem 

guthcn vnnd der pilligkeit gerichtet befunden, Vnnd haben 

sich S. L. vnntter Andern auff vnnsere befurderung dahin 

erklert, Das S. L. freundlich vnd wol gedulden können, Das 

der Pernowische Annstandt, so auff negst vorstehende pfingsten 

wie bewust verflossen ist, zu besserer gelegenheit etwas 

Prorogirt vnnd verwiesen, Mitler Zeit Aber nach erforderung 

des Mannde'.s zu fernem mittein damit den gebrechen durch 

vnnttcrhanndlung oder schidlich erkantnus geburlich Abgeholffen 

getracht werden konntte, Welches alles wir dan denn sachen 

zu guttem E L freundlich zuberichten nicht vnndterlassen 

wollen, Vnnd zweiffein nicht das dieselbig gleichfals neben 

vnsern Bruder zu gemeiner Richtigkeit, das obgerurtter Per-

nawische Anstandt. In allen seinen Puncten wie derselb 

erstlich verfast, ausserhalb der Zeit Inn alles yngeendert, von 

den negsten Pfingsten Ahn. bis wider auff Pfingsten des negst 

uolgenden vier vnnd Sechtzigisten Jhars, welches drei ganntzer 

Jhar sein wirdt erweittert, ohn sonders bewegen werden Ein­

gehen vnd willigen wollen Dabei wir dan nicht zubefinden 

das Imandz fug oder gerechtigkeit In einigem wege vorgriffen 

noch Abgebrochen, Sondern kan die Zeit vber zu allerseits 

bequemer Verrichtung disser Spen vnnd Irrungen fuglicher 

gedacht werden, zu dessen befurderung wir vns Auch vnnsers 

teils beyden theilen zu guttem freundtlich vnnd Nachtbauerlich 

erbetten thun Wir vberschicken E L hieneben Nottull der 

erweitterung, die wir vngeuherlich erachten. Vnnd Ersuchen 

E L darauff freundlich, die wolle dieselbige Ires teils vnndter-

schreiben vnnd vorsigelt vnns bei zeigern zukommen lassen, 

Wir wollen auff vns nemen vnnd beschaffen, Das von vnnserm 

Bruder solches gleicher meynung zu geschehen, vnnd E L 

dessgleichen vnuerzuglichst vberschickt werde, E L Ersehen 
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das solchs zu dero Selbst neben gemeinem Nutz gerichtet, 

Der wegen werden sich dieselbig zuertzeigen wissen, 

Die Sigillation der LubLschen, Hamburger vnnd Hollen­
der berurendt, Erachten wir weyl die Rom: Keys: May: 
vnnser freundlicher lieber Herr Oehm. Ahn die vmbligende 
Potentaten freundlich schreiben Die Stcnndc Aber des heiligen 
Reichs ernstlichen beuhcl ergchen lassen, Das man sich der 
Reussischen Zuthur enthalten woll vnd soll. Es werde furthin 
demselben also wircklich gelebt, werden, Das denvegen 
Anders ernnsts oder hinderung nicht bedurfftig, Wir haben In 
vnnsern Reichen derwegen Versehung gethan, Vnnd zweiffeln 
nicht es werden die vonn Lübeck vnnd Hamburgk.' sich des-

fals auch dem Kaiserlichen Beuhcl vnnd sonst der Christlichen 

nachtbarlichen gebur vnnd erforderung gemes verhaltten 

wollen, Wir haben auch etlichen den vnnsern antzeigen lassen 

mit Getreidt In die Lanndt hinein zu lauffen, Wo dieselbenn 

der orttcr angelangt werden 1  L allenthalb freundlich be­

schaffen Das dieselben zu keinem sondern Kau ff gedrengt; 

Noch zu Irer vngelcgenheit vffgehalten Sondern bei gleich 

vnd Recht vertretten vnnd gehandhabt werden, Datzu wir 

E L. ohne das geneigtt wissen, Vnnd seindt К L. dem freundt-

lichen Lieben Nachtbarn zu allem freundlichen gutten willen 

gantz wol geneigtt, Dat. 
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ш. 1561. Mai 3. Kopenhagen. — König Friedrich II. 
an den EB. Wilhelm. 

Rt'g.-Cop. 

Kon: May: Schreiben An den Ertzbischoff zu Riga 

vnnd mutatis mutandis An Administratorn des StiÄls 

Ratzenburg (Herzog Christoph) vnnd den Herrn 

Meyster. Actum Koppenhagen den 3. May. Au 61. 

Dem in sein .Stift heimkehrenden Herzog Magnus ist als königlicher Ver­

walter Dietrich Behr beigeordnet worden und wird als solcher beglaubigt. 

Friderich эс 

Nachdem wir den Auch Hochwirdigen Hochgebornen 

Fursten vnscrn freundlichen lieben Brüdern Hern Magnussen 

hinwidcr In S L Stifft vorferttigt haben wir S L den Ernuhcstcn 

vnsern Rhadt vnd lieben getrewen Ditterich Behren Als 

vnnsern beuhelhabern daneben zugeordent vnnd demselben 

auffcrlegt Inn hochgedachts vnnsers Brüdern herschafft zu 

erhaltung allerseits Richtigkeit vnnd gebur Auff Acht zu 

haben, vnnd was sonnst In gemein oder Sonderheit vnns zum 

teil oder Inn Alles betreffenndt der örttcr vorfallen wirdt 

vnnsertvvegen zu richten vnnd habendem beuelich nach 

zuuerwalten, Welches wir dan weyl es zu gemeynem besten 

gemeint, E L. pillig vormelden sollen, die wir ohne das 

geneigt wissen hochgedachten vnnsern Bruder zu allen nacht­

barlichen Vorschub gerne vnnd mit gutten willen zu befurdern, 

Vnnd Ersuchen E L daneben freundlich gemeltcn Ditterich 

Behren In Allen vorfeilen Als vnnsern beuhelhaber zuzulassen 

vnnd zuerkennen Das seindt wir vmb E. L. hinwidcr mit 

freundschafft, эс. 
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^-14. 1561. Mai 5. Kopenhagen. — König Friedrich II. 
an den Zar. 

Reg.-Cop. 
\ 

Credentz An den Reussischen. Keyser. Actum Koppen­

hagen den 5 May Anno эс Ixj. 

ПіЦе, einen Befehlshaber der livliindischen Grenze zur Unterredung mit dem 

vom König gesandten Dietrich Bchr beauftragen zu wollen. 

W ir geben Euer Keys: May: freundlich zuerkennen, Das wir 

den Ehrnucsten vnnsern Rhadt vnnd lieben getrawen Ditterich 

Behren Erbgesessen zu Abgeferttigt Vnnd Ime beuolen 

Euer Keys: May: beuelhabern vff der grenntze zu Lyfflandt 

etzlich vnnser gemut vnnd meynung vverbendt Antzutzeigen. 

Damit er nun In solchem seinen Anbringen souiel dest ehe 

zu verhör vnnd Audicntz kommen vnnd gelangen muge, Als 

bitten wir derwegen Euer Keys: May. gantz freundlich, Euer 

Keys: May: wolle vff dietz vnser schreiben vnnd Ansuchen 

An Einen Iren Beuhelhaber vfif der grenntze zu Lyfflandt, so 

sie datzu dienlich erachten werden, beuelich vnnd Verordnung 

thun Das der sich einer namhafftigen Zeit vnnd orts. Jcgen 

gerurtten vnsern Rhadt vnd Diener verneinen lasse, Dahin 

derselbig vnbefart au ff sicher geleit welches Ime Euer Keys: 

May: Auch zukommen lassen wollen zugelanngen, vnnd seine 

Werbung vnnd beuhel disfals zuuerricliten, Die Euer Keys: 

May: Beuhelhaber Euer Keys: May: Aisdan furtter zuberichten, 

Mit freundlicher bytte Ewer Keys: May:' wolle nicht allein, 

vuserm freundlichen vertrawen vnnd zuuersicht nach vf 

erlangten bericht sich mit schleunigen vnnd gutten bescheidt 

Jcgen Vnns erkleren, sondern Auch vor sich selbst oder durch 

Ihren Beuhielhabern vnsern Gesantten gleich vnnser eignen 

person, volnkommenen glauben zustellen lassen vnnd vor den 

vnsern halten, Das seindt wir vmb Euer Keys: May. mit 

freundlichen Diensten vnnd Allen gutten zu beschulden willig 

vnd geneigt, Dat. 
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34Ä. 1561. Mai 5. Kopenhagen. — Instruction des 
Königs Friedrich II. an den Zar. OHg ? 

In dorso: Was In Namen der Ko: Mat An den Grosfursten geworben. 

Memorial Was In Namen vnnd von wegen vnser 

Frederichs des Andern, von gottz gnaden zu Denne-

marcken Norwegen, der Wenden vnnd Gotten Königs, 

Hcrtzogen zu Schiesswiek Holstein, Stormarn vnnd 

der Dittmarschen, Grauen zu Oldenburgk vnnd Del­

menhorst, des Durchleuchtigsten Grossmechtigen Hocli-

gebornen Fursten vnnd Herrn, Hern Iwan Wasilowitzcn, 

Kaisers vnnd Herschers aller Reussen Grosfursten zu 

Wolodimer, Muscaw, Grosen Nevvgarten, Blesskaw, 

Keisers zu Kasan vnd Asterkandt эс vnsers Inbesondcrn 

geliebten Hern vnnd Freundts, Bcuelhabern oder 

Verordenden vf der Lieflendischen Grentz, durch den 

Erenucstcn vnd Erbarn vnnsern Verordennden Stadt­

halter Inn Lieflandt, Rath vnnd Lieben Getrcwen 

Diterich Beer solle Angetragen vnnd geworben 

werden эс 

Negst Vermeidung vnscrer Freundtlichcn Dinst vnnd 

alles guthen. Soll vnser Rath vnnd Diener obgedaclit, 

seiner Keiserlichen Mayestadt Beuelhabern Antragen 

vnnd vermelden, 

Das wir der freundtschaft halben, so sich biss daher 

zwischen seiner Key: Mayt vnd vnns erhalten nicht vnder-

lassen mogen, seiner Kei: Mat: freundtlich zuuermelden, Das 

wir ein Zeithero von Potentaten vnnd andern Stenden viler-

seits ersucht worden sein, Irer K: Mat: die Zufuhr der 

Hollender auch der Stede Hamborg vnnd Lübeck sambt 

andere Segelation vf die Narue (: Weichs von vnns leichtlich 

gescheen kan :) zuuerhindern, Dartzu vns vnsers lieben Bruders 

vnd der Lande halben, so Inn Lieflandt vns vnnd vnserm 

Reich Dennemarcken n-it alter Gerechtigkeiten vnd sonst 
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verwandt, mit bundtnus Jegen seine Key. Mat. einzulassen, 

Nun hetten wir aber wegen der Freundtschaften, darin wir 

mit seiner Key. Mat stehn Auch dieselb Jungst durch vnsere 

Stadtliche Bodtschaften bekreftigen lassen, vnnd vnsers theils 

vngehrn brechen wolten, dero keins eingehn noch willigen 

wollen, So wurde aber von der Ro: Key. Mat. vnnd andern 

Stenilden nochmaln der Zufuhr halben vf die Narue In vnns 

gedrungen, Vnnd von vnns vnnd vnserm Bruder gefordert, 

vnns Jegen Ire Key. Mat. Insgemein mit Krieg feindtlich 

einzulassen, Darauf wir vnns bisshero nicht crkleren Besondern 

zuuorn von Irer Key Mat Bescheidt erfordern vnnd Bitten 

wollen, was wir vnd vnnser Bruder, neben desselben Stiftenn 

der Stadt Reual vnnd der Lande Harrien vnnd Wicrlandt, 

Jegen seiner Key. Mat. zuuersehen haben sollen, Dan wir vns 

zu Abwehrung solcher Zufuhr vf die Narue So wol auch 

sonsten mit andern Potentaten In Bundtnus vnnd feindtliche 

Handlung wider Ire Key. Mat. nicht bewegen lassen wolten 

Sondern gantz geneigt der Hergebrachten freundtschaften In 

aller Bestendig zu folgen, zu leben vnnd mit Irer Key. Mat. 

zu halten, Jedoch das vnns hinwidcr. mit gleichen Begegnet 

vnnd wir vnser Reich neben vnserm lieben Bruder, Stifften 

vnd Landen, von Irer Key. Mayt. vnnd den Ihren auch fried­

lich gelassen, vnnd mit fernerm, vberzug verschonet werden, 

Ob nun Ire Key. Mat. vns vnsern Bruder vnnd dessen Stifft 

Auch die Stadt Reual vnnd lande Harrien vnd Wierlandt, 

so vnns wie seiner Key. Mat. zuuorn bewust verwandt, mit 

freundtschaft zu meinen Auch derowegen, mit vns einen Be-

schwornen Frieden vftzurichten, vnnd vf wz mittel vnnd wege 

dasselb zugeächeen gewilligt, Bitten wir freundtlich Ire Key. 

Mat. wollen sich desselben Jegen vnnsern Stadthalter abgemelt 

forderlichen Bescheidts erkleren, vnnd biss zu endlicher Vollen­

tziehung solches Bcschwornen friedens eines Bestendigen 

vnnd vnbefarten Friede standts vf eine Räume Zeit, mit Ime 

durch die Ihren vergleichen lassen, Das Seindt wir vmb Ire 
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Key. Mat. der wir vnsers theils mit allen freundtschaften 

Bewogen, frcundtlich zuuerdienen erbotig vnnd willig I.)at. 

vf vnserm Schloss Koppenhagen, den fünften Mai j Anno эс Lxj. 

Darunter die Bemerkung Dietrich Behrs: 

Der Ko Mat. schreiben vnnd Beuelch der Stadt Reual 

vnd der Lande Harrien vnnd Wierlandt halben, Ist zu 

Rechter Zeit nicht Angelangt, derwegen die Werbung 

vf Jungst zugestelte Verzeichnus gerichtet worden, 

Sonst hette man Reual Harrien vnnd Wierlandt ge-

schweigen vnnd die Werbung allein vf die lande so 

Irer Ko: Mat. mit alter gerechtigkeit verwandt Ins 

gemein richten können, 

1561. Mai 5. Kopenhagen. — König Friedrich II. 
an die Capitel zu Oesel und Reval. 

Reg.-Cup. 
Um durch wahrhaften Gottesdienst die Nolh der '/ .eil abzuwenden, beschliesst 

er, in L'ebcrciiislimumng mit Herzog Magnus, Abschaffung der in den genannten 

Capiteln noch in Geltung gebliebenen papistischen Messe und Ceremoniell und 

beauftragt mit der Leitung dieser Kirclienreform seinen Rath Dietrich Hehr. 

Friderich эс 

Nachdem gemeine Prouintz zu Lifilandt nun Eine ge­

raume Zeit Aus gütlichen Zorn vnd verhengnuss In allerhandt 

Eusserste gefar vnnd bedruck Jammerlich gesetzt, daraus 

dieselbig ohne Ernnstes gebet vnnd warhafftigen gottes dienst 

nicht zu erretten Derwegen dan pillig was dem gütlichen 

wortt vnd willen zujegen entlich Abzuschaffen. Als wir auch 

In erfarung gelangt, Das zum teil bei Euch die Alte gewon-

liche papistische Mess vnd Andere misbreuch nochmals Im 

schwangk vnd getriben werden sollen, welchs, da solchem 

ferner geuolgt, vngetzweiffelt den Zorn des Almechtigen ferner 

auff vns zu Erregen, Szo haben wir vnns mit dem Hoch-

wirdigen Hochgebornen Fursten vnnserm freundlichen geliebten 
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bruder Herrn Magnussen эс Auss Christlichem Eiffer beredt 

vnnd freundlich verglichen, Daraufif Auch vnserm Stadhalter, 

Rhadt vnd Lieben getreuen Ditterich Behren In beuelich gethan, 

die Verordnung zuthun, damit alles was disfals von papistischen 

Ceremonien, vnnd misbreuchen bei Euch vorhanden nach­

gelassen vnd In alles Abgethan, An Stadt Aber derselbigen 

das heilige Euangelion vermuge der Augspurgischen Confession 

vnd vnnser Kirchenordnung allenthalb gepredigt werde, Vnnd 

haben Euch derhalben gleichsfals Aus obgerurtten Vrsachen, 

hiemit Ersuchen wollen, Gnedigst begerendt, lr wollet solchem 

Christlichen furnemen, welches zw Gottes ehr furnemblich 

gerichtet vnd darneben zu gemeiner Lannd vnd Euer selbst 

besten gemeint Stadt geben, vnnd dasselbig vnweigerlich Ins 

werck setzen heitlen, Ir werdet Euch vnnser zuuerlessigen 

meynung nach hierin wilferig ertzeigen Darin geschieht gott 

dem Almechtigen zu sondern Angenemen gefallen, Vnnd wir 

seindt sölchs vmb Euch mit gnaden damit wir'Euch gewogen 

zuerkennen geneigt. Dat. 

1561. Mai 10. Dragör. — Herzog Magnus 
an den König Friedrich II. 

Orig. 

Rittet, seinen Kanzler Conrad Hurmeister gegen Schmähungen und Nach­

stellungen mehrerer seiner (des Herzogs) gewesener Diener sicher stellen zu wollen. 

\ nser freundtlich willig dienstc vnd wass wir auss angebornen 

bruderlichen trewen mehr Ehren liebs vnd guts vormugen 

zuuorn Durchleuchtigster Grossmechtigcr vnd hochgeborner 

furst freundtlichcr vielgeliebter her vnd bruder auss gesterigen 

vnsserm schreiben haben E. Ko: W, vornomen, wie gar 

vnuorschuldet vnnsser Cantzler Radt vnd lieber getrevver 
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Conradt Haurmeister durch vnsscre gewessene diener, arndt 

asserien, Jorgen Canewitz, plathen vnd hermen Schnellen 

meistentheil hinter sseinem rucken gescholten an ehren vnd 

gelimpfif vorletzt vnd beschwerdt worden, an dem ssie auch 

noch nicht genug vffgeladen, bessondcrn auch Jorgen Canewitz 

gestern Ime öffentlich entssagt vnd ssein feindt worden, vnd 

mit diessen Worten sich kegen ihme ercleret dass er ih me 

nach Ehren vnd gelimpfif nach leib vnd leben stehen wolte, 

dem auch zu folge alss wir gemelten vnssern Cantzler zu 

vnss fordern lassen ihne vfif der strassen vberfalien vnd vnge-

acht dass vnsser Cantzler keine wehre an der sseitten gebabt, 

die wehre vber ihne zugeken vnd beschedigen wollen wo 

ihme E. Ко: W Cammer Jungcker Eggerdt Vlfeldt nicht die 

arme begriffen vnd ssolchs gewehret hette zu deme ssollcn 

ssich diesselben obgemelten vnssere gewessene diener allerlei 

beschwerlicher wort vnd rede hinter vnsserm rucken vor­

nehmen vnd horen lassen, die vnsss keins wegs zu gedulden 

stehen, Wan dan wir vnsserm Cantzler vfif ssein vnderthenigs 

bitten, dass ehr ssich der nachgeredten schmehe wordt vor 

E ko: W. vnd deršselben hoffgessinde zun Ehren vorantworten 
mocht nach Coppenhaffen zuuorreissen gnediglich erlaubt, 
E Ko: W aber dieweil vermutlich dass der Windt vrnb gehen 
vnd fueg werde, vor geradten angessehen dass ehr ssich vn-
geseumbt dieweil wir sseiner nicht lang entradten konthen 
widerumb an vnss zu Schiff- begeben ssolte, vnd ssich kegen 
ihme gnedigst erpotten dass ssie gedachten vnssern gewessenen 
dienern vnsser Schreiben vorhalten vnd ihne das maul stopffen 
lassen wolten vnd vnsserm Cantzler hiran nicht wenig 
gelegen So bitten demnach E Ко: W wir gantz freundt 

vnd brüderlich E Ко: W wolle diesser ssachen gelegenheit, 

(• dass solchs vmb vnssert willen auss lauttem neidt vnd hass 
vnsserm Cantzler beiegnet, den wir därinne billich vortretten 

mussen •) bruderlich ervvegen vnd vnsser vorigen bitte nach 
vff ihr beschehen bedrawung vnd abssagen ssie bestricken 
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vnd angeloben lassen dass ssie ssich an gleich vnd Rechte 

kegen vnssern Cantzler ssettigen vnd begnügen lassen wollen, 

damit ehr ausserhalb Rechtens ssich von ihne nichts zube­

fahren haben vnd wass wir vor vnsser persson wider ssie zu 

sprechen geburlichs rechten an ihne bekummen mugen, vnd 

dass ssie ssich daruff vor E Ко: W vfl* derselben erfordern 

vnd einmahnen oder vor vnss in vnsser hofthaltung einstellen 

müssen da vnsser Cantzler ihnen sso ssie zu ihme was zu 

sprechen haben, fuess halten vnd ssich der iniurien vnd 

schmehe wort sso ssie vfif ihne vnuorschuldet vnd mit vnfuege 

gcfurt, zun Ehren vorantworten ssoll, hirinne Ewr ko: w die 

gebühre vnsserm bruderlichen vortrawen nach , beschaffen 

wollen dass ssein vmb E Ко: W, die wir hiemit dem almech-

tigen gott, lang gessundt zu fristen vnd bei friedtlicher 

Regierung zu erhalten beuehlen, freundt vnd bruderlich 

zuuordienen gantzwillig I)at. vff Drackohr Sunnabents nach 

Cnntate Лппо эс бі. 

Magnus von Gotts gnaden erwelter der Stiffte 

Ozcll Wieck vnd Churlandt эс Hertzog zw 

Schlesswigk holstein эс 

(Eigenli:) E: К: W: treuuer vnnd 

gehorsamer Bruder alzeit 
Magnus manu 

propria sst. 

Пет 1 )urclileuchtigsten IT. ff. Vnserm 

freuntlichen vielgeliebten Ilern vnd 

Brüdern zu eigen handen. 
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itH. 1561. Mai 16. Kopenhagen. — Dr. Hieronymus 
(Thenner) an Dietrich Behr. 

Reg.-Co f. 

Des Herrn Doctoris Hieronimi schreiben ann Ditterich 
Behren, die bestallung der Post vff Gothland vnnd 
Anders betreffende Actum Koppenhagen den freittag 
post Ascensionis Domini. Anno DC 6i. 

Schreibt im Auftrage des Königs von der Einrichtung einer Post aus Oesel 

über Gothland und von der Soneburg. 

Meine freundtwillige Dienste zuuorn, Gestrenger Ehrnuester 

gonnstigcr herr vnd gutter freundt, Kon: May: mein gnedig-

ster her, haben beuolen, Euch hiemit zuuormelden, Das die 

post von Ozel auff Gothlandt bey Irer May. Ambtmann 

daselbst bestelt worden. Doch wollen Ire May: das allein 

geschcffte daran gelegen, vnnd des Kostens so sonst nicht 

weinig darauff leufft, werdt sein dahineingeferttigt, vnnd so 

offt solches geschieht von Euch daneben An den Ambtman 

daselbst von der henndel grosswichtigkeit schreiben vnd 

antzeig gethan werde, Derwegen dieselbig vngeseumbt zu 

vbermachen Was Aber sonst vieleicht anderer Zeittungen 

vorfallen werden daran souil nicht gelegen, wist Ir dieselbig 

sonst zur gelegenheit von Reuel oder der Pernaw Ab auff 

den Zoll zu Oresundt zuuerferttigen 

Weil Auch vermerckt wirdt, das von Etzlichen aus-

lendischcn Potentaten auff die Sonnenburg gepracticirt werden 

soll, werdet Ir dem Herrn Maister keins wegs gestatten, Das 

solch hauss vnnd gebiete In frembde handt gebracht, Werdett 

Ir In erfarung gelangen, das etwas derwegen Im werck vor­

gehabt, hapt Ir vermuge Euers zuuorhabenden gewalts den 

herrn maister derwegen zuersuchen vnnd furtzuhalten Das 

sich In hangenden Annstandt dermassen Alienation keins 

wegs gezimen wolje, weil dem Anstandt zu wider daruntter 

des Stiffts verkurtzliche newerung gesucht wirdt, Demselbigen 
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den Hertzog Magnuss vor sich, Ir auch als Königlicher 

beuelhaber nicht zuzusehen, vnnd ist disser grundt vor sich 

guth vnnd keins wegs zubegeben. 
% 

Was sonnst ferner der Sonnenburg halber nach gelegen-

heit zuhandeln hapt Ir zuuor beuelich, vnnd Eins neben dem 

Andern nach gelegenheit fortzuwenden, Feilet den ferner was 

fur, werden Ire May: von Euch dessen Antzeig gewartten 

vnnd sich darauff hinwider verneinen lassen, Solchs hatt mir 

geburt An Euch gelangen zulassen vnnd binn Euch Idertzeit 

angeneme dienste vnnd gefelligen willen zuertzeigen ganntz 

wol geneigt Dat. 

31». 1561. Mai 21. Arensburg. — Herzog Magnus 
an den König Friedrich II. 

Orig. 

Meldet seine Ankunft zu üesel, das er in grosser Notli vorfand ; dankt fur 

den mitgegebenen Vorrath; schickt die Schiffe wieder heim und bittet um 

Entschuldigung, dass diesesmal die Verschreibving auf die 10,000 Thaler, bei 

Abwesen des Capilels, noch nicht habe ausgefertigt werden können. 

\ nser freundtliche dienste, vnd wass wyr, Auss Brüderlicher 

verwantnuss, vnd Trewen viel mher liebs, vnd guts vormugen 

zuuorn, Durchleuchtigster Grossmechtiger vnd hochgeborner, 

Furst, freundtlicher vielgeliebter herr vnd Bruder, E: Ko" W: 

Mogen wyr freuntlichen nicht vorhalten, das wyr dem 

Almechtigen, Gott sey lob vnd danck, am nechstvorgangenen 

Sontag Exaudi (Mai iS.) mit gesundtem leib, Sampt den 

vnsern, vnd dem mit gegebenen Kriegsvolck Auch, dem 

Schieffe mit Saethkorn, gelugklich vnd woll, In vnserm Styfft 

ützell vff die Arnssburgk ankomen, daselbst von vnsern 

armen vnderthanen welche vnserer Ankunfft, mit hertzlichem 

begir vnd verlangen, erwartet vnderthenig, mit Besondern 
9 



130 

freuden vnd frolocken empfangen worden, Vud Thiin vnss 

gegen E: Ко: W: der abfertigung vnd aller ertzeigten 

Bruderlichen befurderung, vnd gutthadt gantz freundt vnd 

Bruderlich bedancken Seindt, solchs vmb E: Ко: W: Idertzeit, 

freundt vnd Brüderlich vnsers eussersten vormugens zuuor-

dienen, gantz willig, von vnserer Stiffte Zustandt, vnd 

gelegenheit, wiessen wir. E: Ко: W: vor diessmal In eylle, 

Sonderlich nichts zutzuschreiben, dan das wyr dieselben In 

grossem Mangel ahn Saeth vnd Brotkorn, gantz Bloss vnd 

ledig vor vnss finden, vnd wo wyr nicht mit diesenn vier 

Schieffenn zu glugcke so zeitlich ankomen vnd ahn Saeth 

Korn etwass mit gebracht, so hette der Acker In allen vnsern 

Emptern vff Otzell vnbesehet bleiben müssen, vnd wyr vnss 

In vnsern Styfften nicht erhalten können, Wie ess aber, Sonst 

des feindts halber In den Landen stehet, vnd wass vor 

practicken, mit den Schweden vorhanden sein, das werden 

E: Ko: W: auss Dytterich Behren, schreiben, ferner vor-

nhemen, vnd haben E: Ko W: beuelchaber vber der selben 

Schieffe vicentz Juhlen, dieweil Ihm der windt gefueget, vnd 

ehr bey vnss vmb gnedigen abschiedt vnd erlaubnuss wieder-

umb zu Rugck zulauffen vnderthenig vnd Embsig angehalten, 

mit diesem bericht, das ehr von E: Ко: W: des beuelch 

hette, wider E: Ко. W: beuelch vber die gebühre lenger 

nicht vfihalten wollen, Besondern Ihme mit den drei Schieffen 

zu Orlag wieder vmb zu Rugk zulauffen gnediglich erlaubt, 

So Baldt das Lam mit dem Sathkorne geloschen vnd die 

andern Schieffe ankomen vnd Ausgeladen sein, wollen wyr 

dieselben E: Ко: W: auch wiederumb zu Rugck schicken, 

vnd bey den selben die verwarung vff die zehen Tausendt 

Thaler, dieweil wyr vnser Capittel, so eilich, Auss der Wiecke 

nicht ahn vnss bescheiden können, das diesielb vnther vnserm 

vnd vnsers Capittels Siegel hette vorfertigt werden können, 

zu handen schaffen, vnd alss dan alle gelegenheit wass mitler 

weil vnsers abwesens, sich In den Landen zugetragen vnd 
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wie alle Sachen gewandt, so viel wyr davon erfaren können 

E. Ко: W: zuschreiben, freundt vnd Bruderlich Bittende, 

E. Ко •" W: wolle vnss das wyr derselben die vorwarung vff 
die zehen Tausendt thaler bey diesseti Schieffen nicht 
zuschicken können, Auss angeregten vrsachen, diesmall freundt 

vnd Bruderlich entschuldigt nehmen, das sein vmb E: ko. W: 

die wyr dem lieben gott zu langer leibs gesundtheit, friedt-

lichcm Regiment vnd aller Seligen wolfhart zuerhalten 

Trewlich beuhelen, wir Idcrtzeit freundt vnd Bruderlich 

zuuordienen gantz willig, Dat. vff vnserm hausse Arnssburgk 

Mittwochens nach Exaudi Anno эс Lxj. 

Magnus von gottes gnaden Erwelther Bischoff, 

der Styffte Otzell, Wieck, vnd Churlandt, 

Administrator des Stieffts Reuell, Erb zu Nor­

wegen Ilertzog zu Schleswick, Holstein эс. 

(Eigenfi:) E К W treuuer 

vnd gehorsamer Bruder alzeit 

Magnus manu 

propria sst. 
Dem durchleuchtigsten fT. fl". vnserm 

freundtlichen vielgeliebten liern vnd Pirudern : 

1561. Mai 21. Arensburg. — Dietrich Behr 
an den König Friedrich II. 

Ori?. 

Meldung von der Ankunft des Herzog Magnus am i8. Mai; von den 

Umtrieben des Schweden in Reval; von dem Verhalten des Polen und Mos­

kowiters ; von Unterhalt der Knechte und Ankunft des Proviants aus Däne­

mark ; von der Verschreibung des Capitels zu Oesel. 

Durchleuchtigster Hochgeborner grossmechtigster gnedigster 

Konnig furst vnd herr, nach erpietung meines gehorsamen 

vnderthenigen vnd vorpflichten Diensts, kan Ich E. kon. Mat. 
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vntertheniglichen nicht bergen, dass mein gnediger furst vnd 

herr, Hertzog Magnus эс sampt den andren, auch von. E. 

kon: Mait. zugeordenten Schiffen zum' teill den negest vor­

gangen Sontag Exaudi (Mai i8.), gott dem herren sey lob, 

alhier zur Flensspurgk, glucklichen, woll, vnd mitt gesundem 

leibe, ankommen, der allmechtige wolle hinfurtt seine gottliche 

gnade vorlehenen эс. Ich soltte E. Kon: Mait: woll alle 

gelegenheit vormelden vnd zuschreiben, isst doch nichts sonder­

liches vorhanden, dan alleine, dass man mitt seltzamen vnd 

geschwinden practicken vmbgehet, Insonderheit vmb die Statt 

Reueil, dan alhier das gemeine geschrey ergehet, das kon: 

Wirde zu Schweden Ihre gesantten zu Reuell sollen liggen 

haben, In handlung, die Statt Reuell an sich zu bringen, wie-

woll der Pole auch fast In handlungen darnach isst, mercke 

Ich doch woll, als Ich dan auch berichtet, das Die In der 

Statt zu keinem teile noch zum Schweden noch Polen geneigt 

sintt Ich habe auch Ewrer Kon: Mait. schreiben eins von 

stund an, an eine vorneme vnd vortrauwete • Rattsperson dar-
selbst beneben meinem Schreiben abgefertiget, vnd vorsehe 
mich, eher mich an einen gelegenen ortt zu sich bescheiden 
werde, alsdan Ich E. Kon: Mait: vfiferlechten beuelich vnd 
Werbung mitt vleiss bey Ihme fortstellen will, wass mir In 
antthwortt alsdan daruff begegnet, soll E. kon. Mait. mitt 
dem ersten zugeschrieben werden, Ich will auch gnedigster 
konnig, E. Kon. Mait. beuelich vnd Werbung an den hern 
Meister mitt dem fudderlichsten forttstellen vnd wass mir 
darin begegnet, soll E. Kon: Mait: mitt dem fudderlichsten 
vormeldet werden, Die beiden schreiben an den herren Ertz-
bischoffen vnd Coadiutorn, hab Ich gleichfals abgefertigt. 
Zudeme verneme Ich auch noch nicht gross, das der Pole 
In vffrustung sey, oder lehtesivess wirckliches zu trost vnd 
hulfif diessen armen landen furnimpt, Der Muscowiter hatt 
ferner noch nichts tadtliches kegen diss lantt furgenommen, 
isst gott lob wass stille, wie eher sich aber noch hinfurth 
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halten will, mag gott vnd die Zeitt geben, эс Ewer Kon: 

Mait: schreiben an den Muscowitcr haltend, hab Ich auch 

mitt einer gewissen vnd vortrawten post abgefertiget, wass 

daruff In antthwortt kömpt, soll E. Kon: Mait: vngeseumet 

mit dem ersten zugesant werden, Dieweiln auch gnedigster 

konig vnd herr, die Schiffe, so von E. Kon: Mait: mitt ab­

gefertigt, vnd das korn sampt der Vitallie vnd ander notturfft 

zu vnterhaltung der knecht bringen sollen, noch nicht alle 

ankommen, kan Ich nicht wissen, wass alles zu der knechte 

behueff daruff isst, wan nhun dieselben deren man alle tage, 

vnd stunden gewertig, mitt gottes hulff ankommen, will Ich 

darnach sehen vnd so Ich wess zu vnterhaltung der Knecht, 

notturfftig befinde, soll es E. Kon: Mait. vngeseumet zu­

geschrieben vnd vormeldet werden, dan Ich hir Im Stiffte, 

durch missdeyung des Jares, gar wenig Im vorrath befinde эс. 

Es soltte auch dem abscheide nach Ewer Kon: Mait: die 

assecuration vnd vorsiegelung von dem Ehrwirdigen thum 

Capittell zugesant worden sein, hatt es doch In der eile nhun 

nicht geschehen können auss vrsachen, das E. Kon: Mait. 

Secretarius Fritz, so die Copien bey sich hatt, mitt den 

Schiffen noch nicht ankommen ist, so balt eher aber kompt 

soll die vorschreibung mitt dem aller ersten verfertiget, vor­

siegelt, vnd E. Kon: Mait. mitt derselben letzten Schiffen, 

bey einen vortrawten gewisslichen zugesantt, vnd alle gelegen-

heitt, wass mittler weile furfallen wurde, zugeschrieben werden, 

mitt vnterthenig vnd dinstlicher pitt E Kon: Mait: des ge­

ringen Vorzuges In gnaden kein beschwer tragen wollen, Ich 

will mich auch In aller vnterthenikeit vorsehen vnd getrösten, 

E. Kon: Mait: mich sampt diesse kriegs leutte, so es die 

gelegenheitt foddern wurde, nicht tröstlöss lassen, besonder 

In gnaden vns entsetzen vnd retten werden, Das bin Ich 

beneben Ihnen auss schuldiger pflicht In aller vnterthenickeit 

zuuordienen willig vnd schuldig, vnd thue hirmitt E Kon: 

Mait: dem allmechtigen, In langwiriger leibes gesuntheit, vnd 
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in einem heilsamen friedlichen Regiment vnd gluckseliger 

wolfartt zu erhaltende, gantz trewlichen beuelen, Datum Arenss-

purgk Mittwochen nach Exaudi. Anno эс Lxj. 

E. Kon: Mait: 

gehorsamer vnd 

vntertheniger 
Dittrich Beher. 

Dem Durchleuchtigsten fl. ff. meinem gnedigsten 

konnig, fursten vnd liern In aller vnlerlhenikcit. 

951. 1561. Mai 25. Friedrichsburg. — König 
Friedrich II. an den Herzog Magnus. 

Reg.-Cop. 

An Hertzog Magnussen des Vogts zur Sonnenburg 

Entledigung belangendt Actum Friderichsburg Am 

heiligen Pfingsttag Anno эс бі. 

Friderich, 
Was der hochgeborn furst, Vnnser freuntlicher lieber 

Oehm vnd schwager, Herr Albrecht Marggraff zu Branden­

burg, Hertzogk In Preussen эс wegen Heinrich wulffen Vögten 

zur Sonnenburgk gethanen hanndthaftung vnd Obligation, 

vorbitlich vnnd Er fur sich selbst, An Vnns vnndtertänigst 

gelangen lassen, dessen schicken wir E L abschrifft, dar Inn 

sich dieselb nach notturfft zuersehen эс 
Demnach sich dan E L freundlich zuentsinnen, welcher 

massen wir den hernn Meyster zu Lyfflandt эс vmb vor-

streckunge vnnd vortsetzung des vilgerurten zwischen E. vnnd 

S. L. behandelten vnd aufgerichten Pernawischen Annstandts эс 

weitterung vnnd Innerlichen Zwist vnnd Irrungen zuuerhutten, 
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befurdern lassen, Vnnd sich S. L. desfals Jegen Itzt 

vnnd Hochgedachten Hertzogen zw Preussen эс vf Jungst 

zw gepflogener vnndterrcdung vnnd Eruolgter vnndter-

handlung, freundlich vnnd schidlich erclert vnnd zur gebur gnug-

sam Erpotten, Als werden E L dcrselbigen Auch verferttigten 

Prorogation, dar Innen menniglichen Rechtens vorbehalten. 

Keins wegs zu widernhandeln, Oder Ichtwas furnemen, noch 

Andern so durch sonderliche priuatt affect dahin getriben, zu 

thun verstatten, Sondern In allen Iren Puncten vnnd Artickeln, 

lauts vnnd Inhalts des Buchstabens wircklich vnnd vnweigerlich 

geieben vnnd Nachsetzen, Daran geschieht vnnser will, vnnd 

vfgerichtcn vertregen volge vnnd wir seindt sonst E L deren 

wir solches freundlich nicht vorhalten wollen, bruderlichen willen 

zuertzeigen freundlich geneigt, Dat. 

1561. Mai 28. Arensburg. — Herzog Magnus 
weist dem gewesenen B- von Reval, Moritz 
Wrangel, an Stelle der zuvor eingeräumten, 
zur Zeit von den Russen verheerten Höfe, 
bis zu deren Wiedererlangung den Hof Auder 
gegen einen jährlichen Zins von 400 Thalern 
und gewisse andere Bedingungen ein. 

Сор. 

ir Magnus von gots gnaden. Erweiter der Stiffte Osel. 

Wieck vnd Churlant. Administrator des Stiffts Reuel. Erb zu 

Norwegen, Hertzog zu Schlesswig Holstein. Stormarn vnd der 

Dithmarsen Graf zu Oldenburg vnd Dellmenhorst oc.Thun 

kunt vnd Bekennen vor vnss vnser Erwirdig Thumb Capittel, 

vnd nachkommen vnd sonst Idermenniglichen, betzeugende, 
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Nachdem wir vnss, mit dem Erwirdigen vnserm Besondern 

Freundt, Mern Mauritio Wrangel vnserm vorfahrn Im Stifft 

Reual. vnd Thumprobst des Stifts Dcrbt von wegen gcmelts 

stiffts Reual. hiebeuorn verglichen, vnd Jegen die Abtrettung 

desselben pro Contentatione den Hof Rass kass wan wir dz 

Closter Padiss, ahn vnss gebracht, zu vbergeben verschrieben 

vnd bewilligt, vnd mitlerweile zu einer vnderhaltung In vnserm 

Stift Osel die Prebende mit der Tesaurei grossen vnd kleinen 

lechtigal genant, eingethan, vnd aber durch vnuorsehenlichen 

einfal des Muscowiters die benante Prebende. Sowol auch die 

Tesaurei verliert vnd verbrandt worden, Das er sein vnder­

haltung darauss nicht haben kan, So haben wir vns mit 

Consent wissen vnd willen bemelts vnsers Capittels mit Ime 

ferner heut Dato, eines andern Vnderhalts verglichen, vnd 

Ime vnsern Hof vnd Ambt zu der Auder, Inmassen Den­

selben von vnserm vorfahrn Bischoff Johan von Münch­

hausen der Erenuest vnd Erbar vnser lieber getrewer Hermen 

Docnhof Inne gehabt vnd ein Tausent thaier Jerlichen Daraus 

gegeben, nach folgender gestalt, zubesitzen vnd zugebrauchen, 

eingethan, mit alle desselbigen zugehörigen guthern, sowol 

denen Dorffern, Gesinden Holtzungen vnd Hewschlegen, vnd 

was wir hiebeuorn Christoff von Münchhausen aus berurtem 

Ainpt versiegelt vnd nach Testma bissher gebraucht worden, 

Als den andern guthern, So bei dem Ampte geblieben, 

Welche wir Ihme alle sampt wiederumb Inwiesen vnd 

zureithen lassen wollen. Welchen vnsern Hoff vnd guther 

gemelter vnser vorfahr, Im Stift Reual, so lang Inne haben, 

besitzen, nutzen vnd gebrauchen solle, Biss wir das Closter 

Padis zn vnsern Handen bekommen, Vnd Ime den Hoff 

Rassekas vermuge zwischen vnss vnd Ihme, vffgerichteder 

voriger verhandelung ein Andtworthen lassen, Doch solle 

vns gemelter her Mauritz Wrangeil Jerlich so lange ehr 

bemelten vnsern Hoff vnd Ampt zu der Auder Innehaben 

vnd gebrauchen wirt Jherlichs vf Johannis Baptiste vier hundert 
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thaler, oder Sechszchen hundert olde Rigische Mark endt-

richten vnd herausser geben. Wir behalten vns auch vor die 

forderung vnd plegeration. In berurtem Ampte, ob sichs zu­

tragen wurde, Das wir vnsere Rethe, oder Dienere, mit. 

Werbungen oder briefen nach Riga ahn den Herrn Krtz-

Bischoff, oder nach Wenden oder Wolmar oder wohin es 

des orths were An den Hern Meistern Abfertigen musten, so 

sol gemelter vnser Freundt, Her Mauritz Wrangeli, die­

selben wie von Alters, aus dem Ampte gescheen zufurdern 

und zupflegen schuldig sein, doch nicht anders, dan wo sie 

vnsern, oder vnsers freundtlichen lieben Hern, vnd Bruders, 

der Kon: W: zu Denmarcken, verordenten Stadthalters, 

Dieterich Behren, oder vnsers Stiffts Vogts In der Wiecke, 

vntherschriebcnen Beuelch zutzeigen vnd vortzulegen haben, 

den andern aber die sich sonst vf vns beruften muchten vnd 

keinen vnterschriebenen Beuelch zu weissen hetten, Sol er 

zu fordern oder zu pflegen, nicht schuldig oder verbunden 

sein, gleichs fals wollen wir auch der Kinischen schuten vnd 

Botten wan ess vnser vnd vnsers Stiffts notturffl erfordert 

zugebrauchen mechtig sein, vnd vnss solchs vorbehalten 

haben, doch Idertzeit wan wir der bedurften vnd dieselben 

gebrauchen wollen, Dar vmb ahn gemelten besitzer vnsers 

Hofs Awder schreiben, Domit dieselben bestalt vnd vnss 

geschafft werden mugen, So baldt wir aber dz Closter Padiss 

ein bekommen, vnd den Hoff Rasekas vielgedachtem Hern 

Mauritz Wrangel lieffern vnd ein Andtworten lassen, oder 

vnss sonst vf ander tregliche mittel vnd wege, mit Ime vor-

gleichen können, Wollen wir vnsers Hoffs vnd Ampts Auder 

widerumb mechtig sein, Vnd sol er vns denselben wiederumb 

abtretten vnd einreumen. Weichs Ich Mauritz Wrangel, 

Thumprobst, des Stiffts Derpt, Also mit Bekenne vnd 

Allenthalben, alss obsteht zu halten vnd zuuolstrecken, hiermit 

bewillige, vnd mich verpflichte, Des zu vrkundt, sein dieser 

Vergleichs Brief zwene gleichs lauts geschrieben, vnd mit 
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vnser beider vnd vnsers Capittels Ozel Siegeln versigelt, 

vflgericht, deren wir den einen zu vnsern handen genommen, 

vnd den andern Ihme behandigen lassen. Gescheen vnd 

gegeben vf vnserm Hause Arenssburgk. Mitwochens nach 

Pfingsten Anno эс Lxj. 

Mauritius manu 

proj>ria sst. 

35». 1561. Mai 30. Reval. — Die schwedischen 
Gesandten an die russischen Statthalter in 
Livland. 

Cop.-Extr. 

Von Krieg mit dem OM. und Frieden mit dem Moskowiter. 

Vngeferlich der Inhalt eines Sendbrieucs der Schwe­

dischen gesandten an die Stathalter vnd oberstenn 

der Stete Schlösser, Narue Derpte, Wesenberch, 

Vellin vnnd Laiss. 

Vnsern grus zuuor Achtbar gestrenger Edler vnd Eren-

uester wir können euch guetlicher meinung nicht verhaltenn, 

Wie der Meister von lieflant auf vnsers gnedigsten hern vnd 

Kunniges Herligkeit vnd strömen, gewaltsam wider alle Recht 

vnnd billigkeit Irer Ko: Mait: vnd Irer Vntertanen gueter 

geraubet vnd genomen, Vnd nach dem vnser gnedigster Herr 

vnd Kuning durch mannigerley wege vnd mittel gesucht vnd 

begeret, gemelter Her Meister lrer Ko: Mait: vnd vnderdanen 

gnugsam abrichtigung vnd widerstatent der geraubten gueter 

thuen solte, so hat aber solches ob man gleich allerlei ver-
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sucht, nichtes helfen, noch innigcrlei frucht schaffen mogen, 

Darumb dan vnser aller gnedigster Ко: vnd her dem Meister 

mit Itziger kriegsruestung heime zusuchen ist verursacht 

worden. Weiln dan nu ko: Mait. Ire potschaften vnd ge­

sandten, den alten frieden zu besterken, auch ferner freunt-

liche trewe Nachparschaft zu halten In kurtz verschienen tagen 

abgefertigt, So ist derwegen vnsere freuntlich ansynnen vnd 

begern Ir Reuell vnd diese vmbliegende orter so ко. Mt. 

zugefallen vnd durch kriegk erobert nicht beschedigen noch 

vberziehen wollet, Nachdem aber nu friede vnter vns, auch 

an den Grossmechtigsten vnd keiser aller Reussen vnser 

botschaft fried einigkeit vnd allen guten willen zwischen vns 

vfftzurichtenn geschicket, Versehenn wir vnns gentzlich, Ir 

alss dapfere verstenndige menner allen vnwillen so zwischen 

vns crwachsenn muchte furgekomen, Vnd biss Ко. Mt. bot-

schaftenn wider komen, trewe vnd gute Nachbarschaft mit 

vnnss Vnd den Vnsern halten werden, solches zuuerschuldcn 

seint wir geneigtt. Dat, Reuel vngeferlich vmb den 30^ May. 

• A° 61. 

Clauss Christersenn 

Johann Larssenn 

Hermen bruser ко: Mt. 

semptliche gesandten, 
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ЗД4. 1561. Juni I. Reval. — Tonnis Wrangel an 
Mauritius, alten B. von Reval. 

Orig. 

Bittet, den Herzog Magnus vor den Anschlägen der Schweden auf die 

Soncburg zu warnen. 

Meincnn willigen densth sthedes fforann gnediger her yck 

kan eir g fifortruweder weis nicht fiforhalden dath yck in 

gewisse erffarenheit gekomenn wie dath de suetzehc gesanthen 

en scriuenth ffan her äff an den ftogeth ffan soneborch in 

der ill werden gelangen lathen indermenunge dath sich der 

ffogeth tho dem sueden wolde slan des wolden sc en sine 

dagelanck in dem gebede regeren lathcn vnd woldenn cm 

alle de genomene ffich thallige tho enen penninge bethalen, 

des melden se em ock dar in, in wattherlei gestalth sich de 

sthat reuell ock harygen vnd wirlanth dem sueden vnder 

gegeuen hebben, sulchens wolde eir g minern g h herthich 

mangnus vnn fformeldeth nicht lathen edder dirich bern wem 

eir g vp dem besten geduicht, es will eir g mine perzchon 

wedder mynen g h mit dem besten enthsculdigen, darum yck 

mich suluetth an sinder g nicht bogeuen hebbe wenth yck 

indem thomulch nicht woll ffan her aff reissen kan, eir g 

hirmit dem leuen goth don beuelen, dat. reuell des ersten 

sundages nach pingesten Anno эс lxj. 
Tonnis 

Wrangeli. 

DEnn hochwerdigen in goth heren mauris dem 

olden heren des stifftthes reuell minem g h 
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ш. 1561. Juni 2. Arensburg. — Dietrich Behr an 
den König Friedrich II. 

Orig. 

Meldet von den Fortschritten des Königs von Schweden in Reval, Harrien und 

VYierland und was er, der ко. Instruction gemäss, dagegen versucht habe; 

von einer Unterredung mit dem Vogte zur Soneburg; von Beförderung des 

ко. Schreibens an den Russen; räth zu beschleunigter Einrichtung der Post 

über. Gotland und bittet um raschere Aushilfe mit Saat- und Brodkorn und 

anderen Victualien. Von den ioooo von Christoph Münchhausen einzufordern­

den Thalern und der Schuldverschreibung von Herzog und Capitel. Zeitung von 

dem den Gesandten des OM. in Schweden gewordenen Abschied. 

Durchleuchtigster Grossmechtiger Hochgeborner Furst Ewer 

Königlichen Mat Seinclt Meine vnderthenigste Schuldige ge­

horsame Dinst mit sonderm vleis zuuorn Genedigster Konig 

vnnd Herr Welcher gestalt Mein genediger Furst vnd Herr 

Hertzog Magnus. Ich vnnd andere mit E. K. Mat. Schiffen 

durch die Hülfe gottes demselben sey lob Sontags Exaudi 

(Mai iS.) zur Arenssburg angekommen, vnnd was {ch In 

der Anckunft der Stadt Reual halben auch sonsten an 

Zeitungen vor mir gefunden, auch souil In eil gescheen können 

E. Ko: Mat. gnedigsten Heuelchs verrichtet эс Das haben 

Dieselb nun mher aus vorigem meinem Schreiben vngezweifelt 

gnedigst vorstanden, Nun kan Ewer Ko: Mat Ich schuldiger 

pflicht vnd gehorsan" nach vnderthenigst nicht bergen Das 

Ich nach weitterer nachforschung In erfar ung auch alhie vf 

Dem lande nun mher landtruchtig, Das der Konig zu Schweden 

zwen Ritter aus dem Reich mit etzlichen Galleyen vnnd 

Kriegsvolck In Reual abgefertigt, Die daselbst knecht bestellen 

auch bey einem Rath der Stadt so wol denen vom Adell In 

Harrien vnnd Wierlandt vmb die Eidespflicht vleissig handeln 

vnd anhalten sollen, alles wie man sagt Im schein, Das es 

aus E Ko: Mat. zulass auch derselben vnnd Irem Hern zum 

besten geschee, mit hohen Vertröstungen Da Sie sich Irem 

Konig vnderwerffen Das Ire Ko: Wirden als dan, mit etzlich 

tausent Mannen dem feindt Ins landtt rucken sich an der 
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Narue versuchen, durch göttliche hulf dieselb erobern, vnnd 

Sie die Stadt Reual So wol auch die verprandten vom Adel 

mit gelt vnnd anderer notturft, Weichs Sie nicht ehr widerumb 

erstatten solten, Sie hetten dan dz Ihrig ein Jhar oder vier 

In frieden bewohnet, zuuerstrecken, Sollen auch ein fentcin 

knecht so vormals dem Hern Meister gedienet vnnd daselbst 

zu Reual vf dem Thumb gelegen, an sich gebracht haben 

vnnd Im werck sein, Das Schloss Darauf ein Ordensverwandter 

Oldenbuken genandt mit den Polnischen presidien zur besatzung 

verordenet, vnnd dasselb keines weges aufgeben will mit 

gewalt einzunemen, wie sich auch wie man sagt algereits 

beiderseitz mit einander In Scharmützel eingelassen, vnd einer 

dem andern am Kriegs volck schaden zugefugt haben sollen, 

Ob wol nun beide die Stadt vnnd Jungkern bisshero In der 

Sachen allerley hinderdenckens gehabt, So sollen Sie Jedoch 

Ire verordende an den hern Meister abgefertigt haben, bey 

Iren f. g. Der eidespflicht sich zu erledigen, Vnd stehet 

zubesorgen Wo dem also vnnd hierin nicht zeitlich vorge-

bauwet, Das der Schwede der Stadt so wol auch Harrien 

vnd Wierlandt léichtlich mechtig werden, vnd Dieselb In 

Beschwerliche enderung gereichen mochte Derwegen Ewer 

Ко: Mat. Credentz eine Ich vngeseumbt an eine vertrawete 

Raths personen hern Johan Schmedeman der Ewer Ko: Mat: 

mit sonderer vnderthenigen Zuneigung zugethan, neben 

meinem Schreiben abgefertigt, versiehe mich er werde mich 

an einenn gelegenen orth an sich bescheiden von dieser 

Sachen allerley notturftige beredung zuhalten эс Vnnd hab 

dabey einen vertrawten Kundtschafter In die Stadt abgefertigt 
sich der gelegenheit Im grunde zuerkundigen, Damit E Ко: 

Mat bey den letzten Schiffen Ich weittern bericht, wie sichs 

Im grundt vmb die Sachen erhalten thut, vnnderthenigst zu­

schreiben mag Mich auch personlich an den Vogt zu Sonneburg 

begeben, vnder anderm dieser handlung bey Ime gedacht, 

vnd allerley vnderredung dauon gehalten, der mir dan eben-
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mesig solche Zeitung eroffenet, vnd vermeldet, man wüste 

nicht änderst dan das es vom Schweden mit E: K. Mat zulasse 

geschee, Als Ich Ime aber das Jegenspiel berichtet hat er 

darüber ein sonders gefallen gehabt, vnnd sich Jegen mir 

vernemen lassen. Er wolle solchs seinem Hern dem Hern 

Meister vngeseumet zuschreiben Das mit lossgebung der Eides­

pflicht weiln e. Ko. Mat. dieser Sachen keine Wissenschaft 

hetten, Ire f. g. anhalten, vnnd Sie desselben andere vnrichtig-

keiten So künftig Infallen konden, zuuerhuten, keines weges 

erlassen solte, hat sich auch Jegen mir dahin erkleret, Da es 

Je mit seinem Gebiett eine anderung gewinnen vnnd dasselb 

an dem Ritterlichen Orden lenger nicht zuerhalten, Das was 

Ime seinen pflichten nach geburen, zu Ewer Ко: Mat vnd 

dero Reich, seine vnderthenige neigung stunde, vnd solch 

gebieth In keines andern hende gereichen solte эс Als nun 

genedigster Konig vnd Herr Ewer Ko: Mat Jungst mir vnder 

anderm genedigst beuolhen, da mir dieser ort etwas vorfallen 

solchs Ewer Ko: Mat vngeseumbt nebenn meinem einfeltigen 

Bedencken vnderthenigst zuuberschicken hat mir gethanen 

eide vnnd pflichten nach geburen wollen Derselben Diese 

vnuermutliche Zeitung zuuermelden vnd wolte meinem vn-

uerstandt nach (: Jedoch zu Ewer Ko: Mat Königlichen reifen 

bedencken vnd gefallen gestelt :) die notturft erfordern, Das 

E. Ko: Mat durch schrieften ader Werbung, wie es am gefug-

lichsten zuuerrichten sich Irer vnnd dero Reichs Gerechtig­

keiten an der Stadt Reual So wol auch an Harrien vnd 

Wierlandt Bewahren, auch die Chron zu Schweden so paldt 

Sie von mir nach widerankunft des Abgefertigten fernem 

gründlichen Bericht, der handlung gnedigst entpfangen, Dess-

halben ersuchen theten, Was auch E Ko: Mat In dem vnd 

anderm meiner geringheit vferlegen vnd Beuelhen werden, 

demselben erkenne Ich mich zugehorsamen schuldig, vnnd 

bin es zu Jeder Zeit gantz willig vnnd befliesssen эс 

Ewer Königlichen Mayestat schreiben an den Reussen 
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hab Ich bey eylender Post In die Muscaw abgefertigt vnnd 

soll die wider Anthwort so paldt Sie mir zun handen kombt 

neben dem so mir vorfallen mochte zu Jeder Zeit an Ewer 

Ko: Mat vngeseumbt verfertigt werden, Vnd Bitt demnach 

vnderthenigst da die Post vf Godtlandt noch nicht verordenet 

E: Ko: Mat wollen Jungstem Abscheidt nach dieselben genedigst 

bestellen lassen, Damit in Verfertigung der Brief keine scum. 

ni.ss einfalle, 

Gencdigster Konig vnnd herr In meiner Ankunft alhie 

hab Ich vf diesem lande dermassen Kummer beide des Sath 

vnd Brodtkorns halben, leider vor mir gefunden, Das es zu-

erbarmen, vnnd da E K Mat endtsatzung nicht angelangt 

hetten Meines gnedigen fursten vnnd herrn Hertzog Magni, 

sowol auch Irer f. g. Armen Buren Lande gantz vnbeseyet 

mussen pleiben vnnd were vnmoglich gewesen die Stift vnnd 

heuser auch I. f. g. In denselben lenger vftzuhalten, Ob wol 

nun Ewer К: Mat: In hundert last gersten vnnd hundert last 

haber zur Sath genedigst gewilligt auch darumb vleissig an­

gehalten worden, So seindt Jedoch nicht mher als Neun vnnd 

dreissig grosser last vnd Neun tunnen Gersten welchs dieser 

Mass thut Sieben vnd sechtzig last vnd dan Neunhundert 

Neun vnnd Siebentzig Thunnen Habern so alhie thun zwe 

vnnd viertzig last angekommen, Dadurch etzliche meines 

genedigen Hern Lande In der Wiek vnbeseiet vnd die Armen 

leuth mherern theils vnendtsatzt pleiben müssen, Was Schadens 

vnnd noth solchs kunftigs Jhar geben Das haben E: K: M. 

genedigst zuuormessen, So ist auch der Bewilligten Vitalien 

noch zur Zeit nicht mher als Inligende Verzeichnis mit bringt 

vberschickt, Weiln aber die Heuser In den Stiften gantz blos 

Vnnd ausserhalb dem so E. Ko: Mat anhero verordenet kein 

vorrath verhanden, Dardurch die Knecht das Jhar vber 

schwerlich zuerhalten sein werden, Bitt E К M Ich vfs vnder­

thenigst Dieselben wollen genedigst beuelen lassen, Das das 

vbrig an Korn vnd vitalien vnd wo möglich an Speck Drogen 
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vnd gesaltznen Fleisch vischvverck vnnd anderm ein mherers 

sonderlich aber an Hoppen der alhie Im Lande dieser Zeit 

nicht zubekommen noch bey funfftzig Schippundt mit E. K. 

Mat- Schiffen förderlichst anhero gefertigt werde Dan alhie 

kein Schifif vorhanden so man darnach abfertigen mochte, 

Auch da die Vestung der Vitalien halben ein noth ansties 

dieser ort gar nichts zubekommen, 

Was anlangt die vferlegte Werbung an den Hern Meister 

vnd andere orter Will Ich zu erster gelegenheit mit sonderm 

vleis fortstellen, Bitt aber vnderthenigst da Jegen E. K. M. 

der Herr Meister sich des Anstandts halben erkleret Ewer 

Ко: Mat wollen mir dauon In genaden Bericht zukommen 

lassen, mich In der Werbung desto mher darnach haben 
zurichten. 

Von E. K. Mat Secrctario Friderichen Grosen hab Ich 

derselben schreiben vnd Bcuelch die Acht tausent thaler an 

Christof von Monighusen zuerfordern mit geburlicher Reue-

rentz entp fangen vnd gem elten Monighusen desswegen schrieft-

lich ersucht Was mir zur Anthwort bejegnet Soll E. K. Mat 

förderlichst vnderthenigst vermeldet werden, 

So ist auch Befordert Das E K Mat die Schuldt ver-

schreibung vf die Zehen tausent Thaler von meinem g. h. 

Hertzog Magno vnnd dem Capittel, verfertigt vnd zugeschickt 

werden soll, vnnd mangelt allein an dem Thum Brobst der 

Itziger Zeit nicht alhie vnnd von I. f. g. vf schleunigst ver­

schrieben, So paldt er Ankumbt Soll er von wegen des 

Capittels dieselben mit versigeln neben dem Vicedecano ehrn 

Johan tcufeln Weiln der üechandt ausserhalb landts vnder-

schreiben vnnd dan E Ko: Mat bey Iren Schiffen, zugeschickt 

werden vnderthenigster hoffnung E. K: Mat. werden In genaden 

damit zufrieden sein vnnd des geringen Verzugs kein vngene-

digs misfallen tragen. 

In abfertigung diss Schreibens Ist glaubwirdig an mich 

gelangt Das des Hern Meisters Gesanden, so geltshalben In 
lü 
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Schweden abgefertigt, Diesen Abscheidt erlangt, Das die Ко: 

W: dem Ritterlichen Orden Hundert Tausent Thaler vf das 

Haus Gebieth vnnd Stadt Reual, auch die lande Harricn 

vnnd Wirlandt, vnnd dan vf das Gebieth Sonneburgk Achtzig 

tausent thaler zu lehenen gewilligt, Vnnd sollen die Abgefer­

tigten Schwedischen Gesanden Itzt mit der Stadt vnnd den 

Harrischen vnnd Wirischen practiciren, dieselben Irem Hern 

gentzlich zu vnderwerfifen эс Solchs alles E Ko: Mat Ich 

dero Ich vnderthenigste gehorsame Dinst höchstes Vermögens 

zuleisten schuldig, vnd befliessen, vnderthenigst nicht verhalten 

wollen, Vnnd thue Ewer Ko: Mat dem aller höchsten, zu 

heilsamer fristung, glucklichem königlichen Regimente vnd 

dan meine geringheit In dero gnaden getreulich beuelen, Dat. 

eyllents Arenssborgk den 2ten.JUnij Anno эс Lxj 

Ewer Königlichen Mayestadt 

Vnderthenigster 

Gehorsamer Diener 

Diterich Beer. 

Dem Durclileuchtigsten ff. ff., meinem 

gnedigsten Konig vnnd Herrn. 
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«5«. 1561. Juni 4. Arensburg. — Herzog Magnus 
an den König Friedrich II. 

O rig. 

Verlieisst, in Allem dem Rathe des Königs zu folgen und bittet um Aushilfe 

mit Victualien. 

V > nser freundlich willig dienste vnnd was wir auss Bruder­

lichem trewen mehr liebs vnd. guts vermugen zuuorn Durch­

leuchtigster Grossmechtiger vnnd hochgeborner Furst, frcundt-

licher geliebter hcrr vnd Bruder, Wir machen vnss keinen 

zweiffcl, Ewer Kon: Wir: haben nun mehr auss Jungstem 

vnserm schreiben, wan wir in vnser Stifft Osell vf die Arnss-

burgk gelugklichen, dem Almechtigen Gott sey lob vnd 

danck widerumb ankommen sein, Auch desselben vnd der 

andern vnserer StifFte zustandt, freundt vnd Bruderlich ver­

nommen, Wie ess auch vinb die Lande Harrien vnd Wir-

landt vnd die Stadt Reuell gelegen, vnnd wass vor practiken 

vnnd anschlege von der Kon: Wir: zu Schweden darauf 

gemacht vnd Im werck sein sollen, Dauon hat E. Kon: Wir: 

Stadthalter Ditterich behre derselben allen bericht vnd 

gelegenheit, so viel ehr dess in eil erckundigen können zuge­

schrieben, Was nun E. Kon: Wir: daran gelegen sein will, 

Vnd wie wir alhie mit friede sitzen vnd das vnser bewohnen 

können, das werden E. Kon: Wir: Bruderlich erwegen vnnd 

bedencken, Wir wollen vnss E. Kon: Wir: Radt vnd dem 

wess wir vnnss versprochen gemess halten, vnnd die dinge 

nichts lassen anfechten, Ewer Kon: Wir: werden das Ire, 

wass derselben daran gelegen woll zubedencken wissen, Bitten 

aber gantz freundt vnd Bruderlich, dieweill vnser heusser 

gantz ledig vnd vbel bespeisset sein, wir auch diss Jar nun 

dass saeth korn nicht alles vor der saeth Zeit ankommen, vnd 

alle vnser Acker in der Wieck dissmall vnbesej;et wüste 
i 

liggen bleibt, Da wir doch das meiste lietten von zugewartten, 

in keinen vorrath kommen können, Ewer Kon: Wir: wollen 
10* 
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vnss mit mehrerm maltz vnd broth korne, auch anderer 

Vitallie alss E. Kon: Wir: Stadthalter Ditterich behre. der­

selben alle gelegenheit woll wirdt zugeschrieben haben, Bru­

derlich entsetzen, damit die heusser vf den nothfall bespeisset 

vnd man dieselben noth halben mit schimpff vnd schaden 

nicht vorlassen vnd vbergeben musse, E. Kon: Wir: werden 

hierinne die gelegenheit woll Bruderlich erwegen vnd all 

dinge nach notthurft zuuorsehen vnnd zubestellen wissen. 

Wolten wir E. Kon: Wir: die wir hiemit dem schütz des 

aller höchsten bei friedtlichem Regimendt vnnd aller Christlichen 

wolfarth zuerlialten trewlich beuehlen, in eile Bruderlich nicht 

verhalten Dat. vf vnserm hauss Arnssburgk. Mithwochens 

nach Trinitatis Anno эс Lxj. 

Magnus von Gottes gnaden Bischoff der Stiftte 

Osell, Wieck vnd Churlandt, Administrator 

des Stiffts Reueil, Erb zu Norwegen, Hertzog 

zu Schlesswigk, Holstein, Stormarn vnd 

der Dithmarschen, Graft zu Oldenburg vnnd 

Delmenhorst 

(Eigenh:) E: К: W: treuuer vnnd gehosam 

er Bruder alzeit 

Magnus manu 

propria sst. 

IJem Durc.lileuchtigsten ff. ff. Vnserm 

freuntlichen geliebten hern vnnd Hrutlernn, 
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1561. Juni 4. Arnsburg. — Herzog Magnus 
an den König Friedrich II. 

v 
O r ig. 

UeLcrscndet zwei Windspiele. 

nnsere Freuntwillige dicnnstc vnnd was wir sonnst Inn 

Bruderlichcnn trewenn mehr chrenn liebs vnnd guts zuthunde 

vermugen zuuor. Durchleuchtigster Grossinechtigcr Mochgc-

bornner Furst Imbesonndcr Freuntlicher geliebter Herr vnnd 

Bruder, Ans gantz zunegcnder bruderlicher trew vnnd liebe 

vbersenden zuerzeigung vnsers dannckperlichenn gemutz E. 

Ko. W. wir Jegenwertige Verehrung der zweier windt eine 

Krann der ander Schwann geheissenn Gantz freuntlichen vnd 

bruderlichenn bittennde dieselben vor dissmal vor lieb vnnd 

gut antzuncmen, VVollenn aber euren Ко: W. mit dem aller 

förderlichsten etzliche gute Stöuer hernach freuntlichen vber-

schicken, Wor Inne oder mit wir euren Ko: W. einige freunt-

liche bruderliche wilferige dinste wüsten oder kernten beweisen, 

wollenn wir Jeder Zeit gantz geflissenn befunden werden, Beuelen 

cur Ко: W. hirmit dem liebeil Almechtigen got langwerig 

gesunt vnnd selig zuerhaltenn vonn hertzen gantz bruderlich 

vnd gctrcwlich Datum auf vnserm Schlos Arnnssburg Mit-

wochens nach Trinitatis Anno эс Lxj. 

Magnus von Gotts gnaden Bischoff der Stiffte 

Osell Wieck vnnd Churlant Administrator 

des Stiffts Reuell Erb zu Norwegen, Hertzog 

zu Schiesswieck, Holstein, Stormarn vnd der 

Ditmarsen, Graff zu Aldenburg vnd Del-

manhorst 

(Eigctth:) E: К: W. treuuer vnd gehosamer 

bruder alzeit 
Magnus manu 

1  propria sst. 
Dem Durchleuchtigsten ff. ff. Vnserm 

freuntlich geliptenn heran vnnd Bruder: 
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1561. Juni 4. Arensburg. — Dietrich Behr an 
den König Friedrich II. 

O >'ig. 

.Meldet von weiteren Kundschaften aus Reval; von der eröffneten Hclagerimg 

des Schlosses; von den schwedischen Rüstungen; wie der OM. die revalischen 

Gesandten drei Tage lang gefangen gehalten und dann frei gelassen, was auf 

ein abgekartetes Spiel deute; erbittet genaue Instruction, wie zwischen dein 

König von Polen, dem OM., dem Russen und dem Schweden Stellung zu 

nehmen sei und bittet um Geld und Victualien. 

I )urchleuchtigster Grossmechtiger und Hochgeborner Furst 

genedigster Konig vnnd Herr Negst erbietung Meiner schuldig 

gehorsamen vnderthenigster Dinst, Kan Ewer Ko: Mat. Ich 

vnderthenigst nicht verhalten, Das heut dato der Abgefertigte 

aus Reual, widerumb an mich gelangt, vnnd gewisse Zeitung 

mit gebracht, Das das Jhenig so E К Mt Ich In vorigem 

Brief vnderthenigst vermeldet sich Im Grund also thut er­

halten, Was aber Herr Johann Schmedeman auf E. K Mat 

Ime zugefertigte Credentz vnd mein schreiben wir widerumb 

beanthworth Das haben dieselb Inliegender Copeyen gnedigst 

zuuernemen. Nun Bericht mich der Abgefertigte dabey, Das 

Ime gedachter Herr Johan Schmedeman vnder anderm eroffenet, 

er auch sonsten glaubwirdig Bericht, wie sich der К: W: zu 

Schweden Gesanden, öffentlich vernemen lassen, Das Ires 

Hern suchung alles mit E K Mat zulass vnnd Bewilligung 

geschee, Darauf sie In vleissiger vbung stehn, die eides pflicht 

an sich zubringen, sich auch erbieten, So lang vor Giesslers 

sich einzustellen biss vnder E К M Königlichen Secret glaub­

wirdig schein ankomme, Das dieselb mit dieser handlung wol 

zufrieden dardurch vermutlich Sie die Stadt an sich hangen 

werden, Das Haus aber thiit fast halten vnnd hatt der Beuelch-

haber Oldenbuken mit seinen kriessleuthen den Schwedischen 

Gesandten zuentbotten, Er wolle Ihnen dasselb keines weges 

vbergeben vveiln ein Stein vf dem andern stunde, Derowegen 

Sie von den Schiffen dero an Galleyen vnnd Jachten zwölf 

In der Ilafung vor Reual liegen sollen, Sechs halbe Cardaunen 
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vnd zwe stuck so ein wenig geringer als gantze Cardaunen, 

Welche stuck der kundtschafter alle selbst gesehen nach dem 

Thumb bringen lassen, In meinung das Schloss mit gewalt 

zuerobern, Sic haben In Bestallung Sieben Hundert teutscher 

vnd In die Sieben Hundert Schwedischer Knecht, vnd geben 

vf dre Hundert Pferdt biss vf weittern Ires Hern Bcscheidt 

wardtgelt эс Nun bin Ich weiss gott In der Sachen fast be­

kümmert, doch endschlosscn mich vf die nehe nach Reual 

zubegeben, von dar E K Mat besteltcn Diener Friderichen 

Grosen, In die Stadt abzufertigen, dero genedigste Neigung 

an einen Rath ferner In geheim bringen zu lassen, Dardurch 

verhofllich vrsach folgen muste, Das sie mit dem Eide etwas 

anhalten vnnd etzliche Ires Mittels an mich abfertigen werden, 

Als dan E. K: Mat: Beuelch Ich mit Inen gefuglich zuuer-

richten, Da aber solchs nicht gescheen muste Ich mich selbst 

personlich In Reual begeben Damit E K Mat mir vf erlegte 

Werbung Ihne Angetragen werde Kan mich aber anhe fernem 

dero Beuelch nicht weitter als E K Mat mir zugestehe In­

struction mitbringt einlassen эс 

Wie E K Mat. auch Ich, In dem andern Brief vermeldet 

Das die Stadt Reual die Ihren an den Hern Meister abgefertigt, 

sich der eidespflicht zuerledigen, So seindt mir dieses tags 

von Riga Zeitung zukommen, Das I. f. g- dieselben Drc tag 

lang In Bestrickung gehalten als er aber von Inen vermerckt 

das es nicht änderst sein mochte, hette er Sie der Bestrickung 

widerumb erlassen, Den Abscheidt gegeben Er muste es gott 

vnd der gelegenheit' beuelen, Meiner einfalt nach seindt es 

staffierte Sachen vnd das mans E K Mat nicht gunnet эс 

Damit aber E K Mat an Irer habenden Herligkeit vnnd 

was derselben In diesem Handel gelegen sein will (Weichs 

E K Mat gnedigen gefallen Ich In vnderthenigkeit heim 

stelle) nichts versäumet werde Bitte Ich vfs vnderthenigst 

Dieselben wollen mir genedigen Beuelch förderlichst zukommen 

lassen Was Ich mich In dieser Sachen zuuerhalten, ob е. к 
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Mat von diesem der Chron Schweden vorhaben (: Wie Ich 

nicht wo] ermessen noch glauben kau :) Wissenschaft haben 

oder nicht E K Mat wollen auch diese Ding nicht änderst 

achten Dan das es Im grundt also sey эс. 

Zu dem Genedigster Konig vnnd Herr gehet das gemein 

geschrey Das die Ko: Mat. zu Polen auch In gewisser vnd 

ansehenlicher vfrustung vnnd anzuge sein sollen, sich person­

lich zu Riga zubegeben vnd Ihr Kriegsvolck vf Reual ab-

tzufertigen, Villeicht der meinung die Ko: W: zu Schweden 

von Reual abtzuhalten, oder den Reussen zubesuchen, vnd ist 

vermutlich (: Wie auch da man an den Erbfeindt fortrucken 

nichts gewissers :) Das Ire Ko: Mat. der Herr Ertz Bischof 

Herr Meister vnnd die vbrigen Stende der Lande Meinen 

genedigen Hern Hertzog Magnum als einen Standt derselben 

zu gleicher Hulf, der lande Recessen nach, ersuchen mochten, 

Ob wol nun E K Mat mir Jungst wess Ich mich dieses punets 

halben zuuorhalten genediglich Beuolen, Ich auch demselben 

gern gehorsamlich nachkommen, darauf dan die Post an den 

Muscauwitter abgefertigt So ist Jedoch zu besorgen das der 

Reuss dieselb seiner gewonheit nach lang anhalten mocht, 

dardurch vngewiss wess man sich zu Ime zuuersehen oder 

Jegen die Lande zuuerhalten эс In Ire f. g. aber desshalbcn 

vnablesig getrungen vnnd da die erklerung nicht folgen die 

Kron zu Polen neben denn Stenden In Lieflandt Im anzug, 

sich auch mit Schweden vereinigen wurden, Stunde zubesorgen, 

Das Ire f. g. vnnd dero Stift daraus allerley Beschwerung vnd 

gefahr endtstehn die zwen den dritten so er nicht mit Inen 

sein, bey sich nicht dulden mochten, Solches vnheil zuuer-

huten Ist an E. K: Mat. mein vnderthenigs gehorsam bitten 

E. К. M. wollen sich vf diesen fall genedigst erkleren vnd 

Beuelich ergehn lassen da die Post angehalten vnnd vf 

die Recess getrungen wurde Womit die Stende gefuglich 

abtzulegen эс. 

Ich vermerck auch das bey hochgedachtem Meinem 
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genedigen Hern Hertzog Magnus gar kein gelt vorhanden, 

dartzu auch Ich vor meine Person endtbloset vnd In diesen 

landen Itzigem Zustandt nach nichts vfzubringen, Es werden 

mir4 aber wegen E. Kö: Mat. In Verschickungen vnnd andernn 

allerley-vorfallen darin gelt vfgehn will, So hab Ich alhie 

dermassen kummer vor mir gefunden, das die knccht mit 

der Bewilligten Vitalien den Windter vber schwerlich werden 

zuerhalten sein, Da mit aber die Vestung vorraths halben 

nicht In noth gelangen, Bitt Ewer Ko: Mat. Ich vfs vleissigst 

mir bey Zeigern etzlich gelt vf Rechenschaft zuuberschicken 

vnd mit dem ersten ein mherers an Vitalien anhero zuuer-

ordenen Solle E K Mat dauon genügsame Rechenschaft 

gethan vnd nichts zur vngebur angewendet werden In dem 

allen werden sich E K Mat meiner vnderthenigen hoffnung 

nach genedigst erzeigen Das bin umb E K Mat Ich (: Die 

Ich vnserm heillandt Jesu Christo zu heilsamer fristung 

königlicher friedlicher Regierung vnd aller wolfarth gantz 

getreulich Beuele, höchstes Vermögens zuuerdienen vnder­

thenigst befliessen Dat. Arenssburg Mitwochens post Trini­

tatis Anno эс Lxj, 

Ewer Königlichen Mayestadt 

Vnderthenigster 

Gehorsamer Diener 

Dieterich Behr. 

Dem Durchleuchtigsten ff. ff. Meinem 

gnedigsten Konig vnnd Herrn. 
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1561. Juni 9. Hapsal. — Capitel, Räthe und 
Adel des Stifts Oesel und der Wiek an den 
König Friedrich II. 

Orig. 

Bitten, dem gewesenen H. Johannes Münchhausen, die andern 15000 Thaler, 

als Kaufsumuie für das an Herzog Magnus abgetretene Stift,  nicht auszahlen, 

sondern dem Stift zum Besten vorläufig, bis der Rechtsweg von ihnen betreten 

werde, in Beschlag nehmen zu lassen. 

Durchleuchtigster, Grossmechtiger vnd Hochgeborner Furst 

gnedigster Kuning. E. Kon: Mat. sein vnser Andechtigs 

gebeth neben erpietung vnderthenigster schuldiger vnnd ge­

horsamer Dienste stedts zuuoran bereit gnedigster Konnig 

vnd Herr. Welcher gestalt mit E. Kon: Mat: vnser gewes 

sener Herr Johan von Munchaussen, durch seinen Brüdern 

Christoffern vmb das Stifft Ozell vnd Wieck handlung getroffen, 

vnnd dasselbig E. Kon: Mat: freundtlichen geliebten Brüdern 

dem Hochwirdigen Durchleuchtigen vnd Hochgebornen Fursten 

vnd Hern. Hern Magno itzigem Erweiten Bischoffen der Stiffte 

Osell Wieck vnd Churlandt. Administratorn des Stiffts Reuel. 

Erben zu Norwegen, Hertzogen zu Schlesswigk Holstein эс 

vnserm gnedigen Landts Fursten vnd Hern Resignirt vnd 

vbergeben, vnnd wir hochermelten vnsern itzigen regirenden 

Landtsfursten vnderthenig vnnd gut willig angenummen. Was 

auch E. Kon: Mat: auf beschehen Christofif von Munchhaussen 

Handlung, gemeltem seinem Bruder vnserm gewessenen Hern 

Johan von Munchhaussen vor die abtrettung berurts stiffts 

Ozell vnd Wieck zugeben bewilligt, Das werden E. Kon: Mat: 

sich gnedigst haben zuerinnern, vnnss aber ist solchs ein 

guthe Zeit her nicht allein vorborgen gewessen vnd gehalten, 

besondern auch vnss im rugken gantz vnwissende vnd wider 

vnser Consent vnd bewilligung solche handlung, dass E. Ко: 
Mat: vor die Resignation des Stiffts. zu welchem E. Kon: 

Mat: Bruder vnser gnediger Furst vnd Herr Hertzog Magnus 

ohne das durch Ordentliche wege viel geringer, woll hette 
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kummen ssollen. Ein solch stadtliche Summa gelts vnserm 

gewessenc hern zugeben zugesagt vorgenomhmen worden. 

Vnnd do wir dessen eher erfahren vnd bericht bekummen, 

solt* ehr mit vnserm wissen vnd Consent die bereith darauf 

entrichtedte Summa thaier, do vnss durch E. Kon: Matt: 

hette Rechts wider Inc gestattet werden mugen, nicht ent-

pfangen oder zu seinen handen bracht haben, seindt auch 

noch nicht gemeint Ine derwegen vnbelangt zulassen, besondern 

entschlossen an gebührenden orten rechts wider Ihne zusuchen 

vnd zugebrauchen, Dieweill dan E. Kon: Mat: alss wir bericht 

bekummen. Ime vormuge gegebener verschreibung etzlich 

Taussent thaler zu entrichten vorhafft sein sollen, vnd ehr 

ohne vnser wissen fulbort vnnd willen durch seinen Bruder 

Christoff von Munchhaussen, ohne vnsern bcuelch oder vol-

macht, das Stifft dartzu ehr gratis vnd vmb sonst geckummen 

vnnd wider heller oder pfenning darfur gegeben hatt. E. Kon: 

Mat: durch einen vnrechtmessigen vnd zu Recht vorbottenen 

Contract vbcrlassen. Vnd vnss sso mehr alss wan wir seine 

leib eigene leuth vnd das Stifift Osell. vnd Wieck sein Erbe 

wehre, vorckauft, Weichs wir Ime mit nichte gestendig sein, oder 

vber vnss einräumen können, solcher Contract auch in prae-

iuditium der Kirchen vnd des Stiffts eingesessen gereicht, 

vnnd onc das zu Recht vnbundig vnnd durch vnsern gewessenen 

hern vnd seinen Bruder nichtiglichen vorgenummen. vnnd Ir 

eigen nutz vnd vortheil wider Ihr beider eidt vnd pflicht das 

Sie dem StitTt mit vorwandt gewessen, hirinne gesucht worden, 

vnnd dass stifft durch Sie beide in trefflichen schaden nachteil 

vnd beschwerung gefurt wie solchs zu der Zeit in Actis ferner 

notturfftig soll deducirt werden, Neben dem durch vnsern 

gewessenen Ilern das Stifft an Silber geschmeidt viid allem 

vorrath, wass ehr im anfang seiner Regirung im Stifitt vor 

sich i gefunden gantz entplosset vnd E. Kon: Mat: Brüdern 

vnsern gnedigen Landtsfursten vnnd Hern Hertzog Magno 

dasselb ledig vberanthwortt, das sich Ire F. g. bei vnss kummer-



156 

lieh bissher därinne haben erhalten können, So bitten demnach 

E: Kon: Mat: wir hiemit demutigs fieisses vfs aller vnder­

thenigst E. Kon: Mat: wolle die vbrige FunfFtzehen Tausent 

thaier oder wie viel E. Kon: Mat: noch gelts bei ssich 

haben. Das vnserm gewessenen Hern zukompt, an ssich halten 

nicht aussgeben, noch Ime folgen lassen, besonder vnserm 

g h vnd hern vnd dem Stifft zum besten, das ess auss dem 

schaden vnnd schulden wider errettet werden muge, Im Arrest 

bei ssich liggen lassen, biss wir vnsere Sachen mit Rechte 

kegen vnserm gewessenen hern auss gefurt, Dan wir entlich 

bedacht, vnd entschlossen an orthen da sichs gebuert zum 

aller furderlichsten Citation vnd ladung wider Ine ausszubrengen, 

die sachen anhengig zumachen Vnd ferner mit ordentlichem 

Rechten kegen Ime auss zu fuhren. Wollen Ihme auch dieses 

vnsers schreibens Copey vnd wass vnser notthurfft vnd 

gelegenheit erfordern wirdt, mit dem ersten zuschicken. Vnd 

sein zu E. Kon: Mt: alss vnserm Allergnedigsten Koning 

vnd schütz hern der vnderthenigsten hoftnung vnd zuuor-

sicht, E. Kon: Mat: werden vnss diesse vnser vnderthenigste 

Rechtmessige bitte der gerechtigkeit zu stewer nicht vn-

billigen, weigern oder abschlagen, bsondern solchen Arrest 

gnedigst gestatten vnd verhengen, damit das Stiffte auss 

den beschwerungen vnd schulden, die vnser gewessener Herr 

vnd sein Bruder mehrer theils vorursacht, gerettet werden 

muge, Das gereicht vnserm gnedigen Fursten vnd Hern 

E: Kon: Mat: vnd der Chron zu Dennemarcken эс 

kunfftiglich selbst mit zum besten. Das sein vmb E. Kon: 

Mat: wir vnderthenigst vnserm eussersten armen vormugen 

nach, in allem schuldigem gehorsam zu vordienen gantz 

willig vnd geflissen. Hiruff E Kon: Mat: die wir dem 

Almechtigen Gott in seinen gnedigen schütz vnd schirm 

bei friedlichem Regiment vnd aller Christlichen szeligen wol-

farth Ihren lieben vnderthonen vnd vnss Armen bedrugkten 

zu tröste lang zu fristen vnd zuerhalten. demutigst vnd vfs 
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getrewlichst beiiehlen, gnedigste erclerung vnd wider be­

schriebene anthwort vnderthenigst bittende, Datum Hapsell. 

Montags den Neunten Monatstag Jiinij Anno ос Einvndsechtzigk, 

» E. Kon : Mat: 
Demutigste vnd vnderthenigste 
gantz willige, 

Capittell. Retthe. vnd Gemeiner 
Adell. des Stiffts Osell vnd Wiecke. 

I)em Durchleuchtigsten, Grossmeclitigen, Iloch-

gebornen Fursten vnd Hern, Herrn Friderichen 

dem Andern zu Dennemarcken, Norwegen, der 

Wenden vnnd Gölten Koning, Hertzogen 

zu Schlesswigk, Holstein, Stormarn vnd der 

1 )ilhmarschen, Gradfen zu Oldenburg vnd Delmen­

horst, vnserm Genedigsten Koning vnnd Herrn. 

seo. 1561. Juni 10. Lode. — Johann Zöge an 
Dietrich Behr. Qrig. 

Meldung vom Abfall Revals žu Schweden; Warnung vor Anschlägen auf Padis. 

ein wyllich Denst vnd alles guett zuuor, Erbr vnd Erent-

fester gunstyger her Statholder Ewer Erentfeste kan Ich nichtt 

vorholden л о de statt Reuell wie ein reddlycher warwordyger 

man schryfft vorgangen sunabend dem konninck van Sueden 

mytt froyden gesworen vnd hatt Der Ratt Den swedyssche 

Rydder Im sundage nach Dem Sermon vp Datt rath haus 

mytt grossen Tryumpff gefortt aber Das haus höltt noch, Es 

Ist Der her vam Donaw auch Im sunabend zu Reuell dorch 

de ssoltt Reutter Infortt De fast auff den polen wie es vm-

geblasen worden gescholten, Der selbyg hatt einen stylstant 

zuysschen Dem hus vnd sueden begryffen Da ssoll men Itz 

In handien was Dar aus werden wyll, mag De zeytt geuen, 

Der Cindicus Aber van Reuell vnd Docter peskicker (?) Des 

Meysters gesanten lyggen In der mwlen kyrrcfer sso ssalomon 

vorsegeltt vnd synd nichtt In de Stadt gestadett worden 

ssollen sych nach padis begeben, wyllen, De sage geytt hyr 
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noch hartt Der suede werde padis besuechen aber mynes 

G. F. vnd (?) folck ssoll fry vnbehindertt aus vnd Ihn 

reysen, Sollichs hab Ich Ewr Erentfeste De hy mytt Christo 

getrewlich empfheilende nichtt können vorhalten Dat. Ilich 

Lode des andern Dynstthetages nach Trinitatis Anno эс lxj. 

E. E. W. 
Johan Szoye zu Erbstfer 

Es lyggen auch iij Gallien am padysschen strande wo 

Da mytt gessuemett, Is zu besorgen er muchtes zu wasser 

vnd lande bclegern. 

Dem Erenthueslen vnnd Erbarn Diderich I'ehrn, 

Der koen: Maytt zu Dennemarken vnnd Nor­

wegen oc Stadthaltern, Stifts Vogt zur Arenss-

burg oc Meinem günstigen hern vnnd vertrwthen 

Fmnde Dinstlichen 

Ahn seument dorch tag vnd nacht vorzustellen, Gegangen van Lode 

Dinstages zu 7. auehrn morgens. 

SØI. 1561. Juni 12. Arensburg. — Herzog Magnus 
an den König Friedrich II. Qrjg 

Meldet von den Fortschritten der Schweden und von seiner an ihre Ver­

ordneten zu Reval abgegangenen Legation. 

^ nser freundtlich willig dienste, vnd wass wir auss Bruder­

licher lieb vnd trewen viell mher liebs vnd guts vormugen 

zuuorn, Durchleuchtigster Grossmechtiger vnd Hochgeborner 

Furst, freundtlicher vielgeliebter herr vnd Bruder, Ewer K011: 

Wir: mugen wir Bruderlichen nicht vnuormeldet lassen, Das 

wir diesen tag gewisse vnd eigentliche Zeitung erlangt, das 

der Adell auss den Landen Ilarrien vnd Wirlandt. sambt der 

Statt Reuell, der Kon: Wir: zu Schweden geschworen, vnnd 

sich derselben gar vnthergeben haben sollen, das Hauss 

Reuell aber. Daran(f ein Ordens her mit Nahmen Casper von 

Oldenbockum. Welcher zuuorn das hauss Wittenstein, nechst 
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Göttlicher hulff mit seinen kriegsleuten dem Reussen vor­

enthalten, hat sich bissher mit gewalt vor dem Schweden 

vfgehalten, vnnd dieser Oldenbockum, sso lang die Schweden 

daruör gelegen, zu etzlich malen, mit zwaintzig Pferden dauon 

abgefallen, mit den Schweden gescharmutzelt vnnd sich wol 

gehalten, auch entlich darüber durch einen schenckel ge­

schossen worden. Nun aber soll das Hauss dermassen belagert, 

beschantzet vnd auss vnser Herligckeit vom Thume zu Reuell, 

da ehr Achtzehen Mauhren brecher stehen haben soll, be­

schossen sein. Das zubesorgen, wo Oldenbockum kein 

entsatzung bekummet. ess werde der Schwede des hausses 

entlieh auch mechtig werden. Es sollen sich auch die Schwe­

dischen Rethe vorlauten lassen, das Sie so baldt das hauss 

Reuell erobert, vor Padiss rucken vnd daselbst Ir heill auch 

an vorsuchen wollen, haben auch albereit drei Galeyen vnther 

dem Padischen Strande liggen, vnd das Hauss fordern lassen, 

Wie sie auch nach dem hausse Soneburgk trachten vnd 

stehen, das werden Ewer Kon: Wir: auss des Stadthalters 

Dittcrich Behren schreiben vornehmen, Die Kön: Wir: zu 

Polen sein woll in vfrustung. Wie man sagen will. Wir vor­

nehmen aber nichts ssonderlichs dauon Das den gemeinen 

Landen zu Lieft landt, zu rettung vnnd gutem wirklich fort-

gestelt wirdt. Es soll der her von Dohna von der Kon. Wir: 

zu Polen, an die Schwedischen gesandten, nach Reuell abge­

fertigt sein, Was sein Werbung vnnd beuelch sei oder dar 

beschafft vnnd aussgericht wirdt, solchs wirdt die erfahrung 

woll brengen. Wir besorgen aber auss aller handt vmbstende 

vnd gelegenheit, ess sei hirunter etwas geferlichs verborgen. 

Wan dan Ewer Kon: Wir: ihrer habenden gerechtigkeit 

halber an den Landen Harrien. Wirlandt vnd der Stadt Reuell 

hiran nicht wenig gelegen, Vnnd die dinge nicht in den 

windt, zuschlagen vnd nuhmer zuuorssaumen sein wollen, Wir 

auch vnss hierunter allerlei zubefahren haben, Das auss 

diesem kegen vnss vnd vnsere Stiffte der Kron zu Denne-
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marcken zu schaden vnd nachteil vorgenomhmen werden 

konth. So werden Ewer Kon: Wir: Ire vnd Irer Reich 

Gelegenheit hirinne zu bedencken, vnnd vnss wass die not-

thurft. vnnd gelegenheit erfordern wirdt zu radten wissen, 

darumb wir freundt vnd Bruderlich bitten, darnach wir vnsere 

gelegenheit auch mugen haben zurichten, Wir haben auch 

auss Radtlichem bedencken vnserer Capittel vnd Rctthe eine 

Legation vnd Botschafft, an die Schwedischen verordente, 

nach Reuell abgefertigt, denselben vnser Jus vnd habende 

gerechtigkeit im Stifift Reuell vnd der Abtey Padiss zu vor­

melden vnnd anzukündigen, vnd das Sie sich daran von wegen 

Ires hern dieweill wir mit Irer Kon: Wir: in vngutem 

nicht zuschaffen nicht strecken oder vorgreiffen wollen, daruor 

zubitten Wie dan Ewer Kon: Wir; auss eingelegter Copeyen 

der Instruction freundt vnd Bruderlich zuersehen, Wass vnss 

nun darauf in anthwort oder sonst in thadt beiegnen wirdt, 

soll hirnechst Ewer Kon: Wir: bei Erster Post zugeschrieben 

werden, Wolten Ewer Kon: Wir: wir der notthurft vnd ge­

stalten sachen nach in eil Bruderlich nicht vorhalten. Vnd 

sein derselben zu Bruderlichem willen vnd gehorsam Jeder 

Zeit bereith willig, Ewer Kon: Wir: hiemit dem Almechtigen 

in seinen gnedigen schütz, bei friedlicher Regierung vnd allem 

Konigclichen standt. lang zufristen vnd zuerhalten trewlich 

beuehlendt. Datum Uichst vff vnserm hauss Arnssburgk. 

Donnerstags den 12. Junij Anno эс ölten 

Magnus von Gots gnaden Bischof der Stiffte 

Ozell Wieck vnd Churlandt, Administrator 

des Stifts Reuel, Erb zu Norwegen, Hertzog 

zu Schlesswig, Holstein эс. 

(Eigenh:) E K: W treuuer vnnd gehosamer 

Bruder alzeit Magnus 

manu propria sst. 
Dem Durchleuchteten ff. ff. vnserm 

freuntlichen vielgeliebten hern vnd Brüdern 
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963. 1561. Juni 15. Wilna. — Sigismund Augustus 
an den Herzog Magnus. 

Сор. 
ч 

Ermahnung, gegen die gemeinsamen Feinde des Landes, Russen und Schweden, 

gemeinsam zu handeln. 

Sigismundus Augustus Dei gratia Rex Poloniae Magnus 

Dux Lithuaniae Russiae Prussiae Masouiae. Samo-

gitiaeque oc dominus et Haeres. 

Reuerendissimo et Illustri principi domino Magno Oziliae 

et Curlandiae in Liuonia Episcopo. Olsatiae Sczléswitiae Stor-

mariae Dithmarieque Duci-Comiti in Oldenborgk et Delmen­

horst, affini et amico nostro charissimo, Salutem plurimam 

et cumulatam omnium foelicitatum accessionem Rme et Illu-

striss. Princeps domine affinis et amice noster charissimc. Pro 

eo ac nobis salus et conseruatio Liuoniae magnae curae est 

et esse sane pro patrocinij et defensionis nostrae debito 

proque pactorum conucntörum rcligione debet, nihil nobis 

antiquius fuit quam s;mul atque ad nos perlatum esset redisse 

III. vestram in Osiliam illam vt literis nostris de calamitoso 

Liuoniae statu interpcllaremus Nam praeter quam quod vetus 

ille et haereditarius hostis totius huius viciniae nostrae Moschus 

rapitaliter illi imminet ab altera quoque parte SERmus Suetiae 

Rex per suas, neseimus quam decentes et dignas Viro principe 

aut rege practicas, nobile et praeeipuum membrum a reliquo 

huius Reipub: corpore auulsit Nempe ipsos Reualienses Quod 

quo iure quauc animi induetione faciat non possumus satis 

estimare, nisi quod mera dominandi libidine appetat aliena 

et sua compendia querat, idque alienissimo Reipub: tempore, 

cum pro offitio regni christiani magis sufferre vulnera Reipu-

blicae debcat, quam exulcerarc sanare non accersere morbos-

et ruinas grauiores in prouincia satis iam ante afflicta aerum-

nosa et miris modis ab hoste suo diuexata, id quod eqiiidem 

nobis magnum dolorem adferre solct sicut et anno superiore 

11 
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non potuit nobis non summe dolere, quod inter ill. vram et 

Rdum et Magnificum D. Ordinis Magistrum etiam alienissimo 

Reipub : tempore exorta grauis de priuatis rebus controuersia, 

quae res etiam auxit ruinas istius Reipub: et hostem in pene-

tralia prouinciae huius accerssiuit, Quo nomine 111. vra (bona 

gratia illius dixerimus) non bene audiuit non modo apud elec-

tores S. Ro: Imperii statusque et ordines imperii Germanici, 

Imprimis autetn apud Caesaream Mtem sed etiam apud fratrem 

suum SERmum regem Daniae. Nam ea ipsa res defensionem 

nostram anno superiore multo difficiliorem reddidit ac eam 

quodammodo irritam fecit. Ita quod hostis fere pro arbitrio 

grasatus sit, statibus et ordinibus Liuoniae cum exercitibus 

nostris in vnam administrandi belli societatem iuxta quam 

pacta volebant non coactis Hine et Feiina amissa et Senior 

D. Mgr Furstenbergius in longe tristem seruitutem abductus 

est, capti caesi et trucidati infiniti homines et hostili audatiae 

insolentiaeque per domesticas et ciuiles dissensiones latissima 

porta aperta est ad affligendam hane Rempublicam quod ne 

anno quoque praesenti accidat e vehementer extimescimus ac 

ne fiat in III Vram plurimum situm esse arbitramus, Qua in 

re nos non mediocriter releuat recreatque 111 vrae praeclara 

in Rempub. Voluntas quod controuersiam suam per trienales 

inducias in oportunius Reipub: tempus reiiciat. Id quod 

nobis equidem tam gratum est vt quid gratissimum quod 

priuatis suis vel iniuriis vel compendiis publicam salutem an-

tefert, Qua in re fungitur vere principis Viri et salutaris 

ciuis offitio nihilque pertinentius magis ad rem hoc tali rerum 

statu facere videretur, quam si sublatis e medio offensionibus 

firmam solidam et integram amicitiam cum Rndo et Magco 

D. Magistro colat et publicam salutem viribus, potentia, armis, 

equitatuque et peditatu suo, tam contra immanitatem Mos-

corum quam contra fedam et ignominiosam Reualiensium 

defectionem cooperetur, id ipsum et nos facturi sumus et iam 

a nobis dimissimus Illustres et Magcos D. Nicola um Radzwil 
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Palatinum Vilncnsen et Nicolaum Radzwil Palatinum Trocensem 

vna cum aliis Ducibus et palatinis vt presto in liuonia adsint 

et ex vsu et necessitate rerum presenti um tam contra Moschum, 

quaYn contra Suedos rem agant ad liberationem etiam obsessos 

(/. obsessorum) in arce Reualiensi mandauimus Palatino nostro 

Podlassiae Czischkowicz deinde Duci Polubinsky et aliis ca-

pitaneis et praesidiorum nostrorum praefectis tum et nobilitati 

Liuonicac serio iniunximus vt laborantibus in arce subita 

auxilia fcrat contra malcferiatam Suedorum sollicitationem et 

Ciuium turpem fedamque defectionem. Quas partes si 111. 

Vra quoquc adiuuaret, faceret equidem pro viri principis 

offitio cum propter caetera Nempe propter salutem Liuoniae 

ad cuius conseruationcm 111 vra accurrit tum potissimum habitis 

in conspectu pactis inter ordinem Liuoniae et SKRmos Daniae 

reges de Reualia, deque terris VVirlandiae et Harriae totoque 

Ducatu Estoniae cum Rege Woldmaro ante vnum aut alterum 

seculum factis quac haud ill vrae incognita non sunt. Postu-

lamus itaque ab ill vra vt ex vsu temporis praesentis inser-

uiat Reipub: detque operam et omni conamine contentioneque 

in id ineumbat vt et inmanitas Moscorum reprimatur et 

perfidia rebellantium ad priorem fidem et veterem authoritatem 

reduci possit, haec quoque ctiam nostra est et non alia intentio. 

Ilaec sollicitudo vt vulnera istius Reipub: sanentur et recuperetur 

optata Pax otium et tranquillitas Quod si in idem omnes 

spirabimus dei benificio non ita pridem multo meliorem 

solidiorcmque statum huius Reipub: visuri sumus Cupimus 

tandem 111 vram recte valere et omni foelvcitate perfrui Datae 

Vilnae XV Junij Anno эс M° Du LXI° Regni vero nostri XXXII. 

Sigismundus Augustus 

Rex. sst. 

11* 
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363. 1561. Juni 17. Arensburg. — Dietrich Behr an 
den König Friedrich II. 

Ori%. 

Berichtet nach Mittheilungen des aus Rv:val zurückgekehrten Friedrich Gross, 

wie die Schweden der Stadt mächtig geworden, den Sturm auf das Schloss 

vorbereiten und noch nach anderen Erwerbungen trachten, daher sich der 

König namentlich des Hauses Soneburg schleunigst versichern müsste Bittet 

um Victualien, Kriegsknechte, Geld u. a. m., um neue Instruction zur Unter­

handlung mit dem OM. Bespricht die über Gothland eingerichtete I'ost. 

Der Vogt von der Soneburg wird als zuverlässig empfohlen. 

Durchleuchtigster Grossmechtiger Hochgeborner Furst E 

Königlicher Mayestadt Seindt Meine vnderthenigste gehorsame 

Dinst mit sonderm vleis zuuorn gencdigster Konig vnnd herr 

Nach dem E Ко: Mayt Ich in vorigen meinem schreiben 

die Zeitung unnd geuerliche Anschlege der Chron Schweden 

mit der Stadt Reuel эс vnnd aus was Bedencken Ich meine 

vorgenommene Reiss nothwendig eingestelt, aber gleichwol 

derselben Bestelten Diener Friderich Grosen fordreisen lassen 

gehorsamlich vermeldet, kan E Ко Mayt Ich ferner vnder­

thenigst nicht bergen Das gemelter Friderich Gros heut dato 

widerumb an mich gelangt vnnd folgender gestalt Relation 

geburlich eingebracht, Ob wol er gantz willig gewesen E K. 

M: Beuelch mit sonderm vnderthenigsten vleis zuuerrichten 

So hett er Jedoch In seiner Ankunft zu Reual befunden Das 

der Rath vnd gantze Burgerschaft daselbst Sowol Rath vnnd 

Ritterschaft der Lande Ilarrien vnnd Wierlandt auch des 

Gebiets Jerwen vor dreyen tagen vor seiner Ankunft darauf 

dan vor vilen wochen hiebeuorn practicirt vnd geschlossen 

worden der Chron zu Schweden eidespflicht geleist derwegen 

er Bedenckens gehabt wie Ichs auch vor meine person nicht 

Rathsam erachte E K Mat Beuelch Inen zu er offenen Vnd 

also die Credentz vnd Werbung widerumb zuruck gebracht, 

gleichwol aber vor sich selbst mit einer Rathspersonen so 

Ime bekandt auch zum theil zum eitle getrungen der handlung 

halben etwas vnderredung gehalten Damit er was des 
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Schweden fernere meinung vnd welcher gestalt sich Ire Ко: 

W: der Stadt Angemast erfaren mochte, Der Ime den ver-

trculich vermeldet Das der Herr Meister so wol auch die 

Stadt Reual verschienen Herbst Gcsanden an Ire Ко: W: 

von derselben etzlich gelt zulehnen abgefertigt die damals 

Bescheidt erlangt Das Ire Ко: W. vf eine Anschenliche 

Summa Jedoch vf genügsame Versicherung vnnd vndcrp fandt 

so man Irer К. W. als paldt Inraumen solte gewilligt, daruf 

diesen vcrschinnen Mittfasten (März 16.) Ire gesandten an 

die Stadt Rcuel vnd dan ferner an den Hern Meister sich 

nicht allein des vnderpfandts zuuergleichen Sondern auch 

wegen der guther so Irer Ko: W. vnderthanen vnd andern 

Гп Itzigem Krieg vf derselben Strömen durch des hern 

Meisters vnd der Reualischen Freybeuter genommen sein 

sollen dieselben widerumb zuerstatten ansuchung zu thun 

abgefertigt worauf Sie von I. f. g. villeicht dermassen nicht 

Bescheidt erlangt als sie wol verhoft Mitler weil hotten Ire 

f. g. Iren Veltmarschalck Dirich von Galen nach Reual abge­

fertigt Die Knecht welche daselbst vf dem Thutnb gelegen 

vnd nicht eine geringe Summa (: dafür Inen das hauss vnd 

Gebieth Reual zum vnderpfand gesetzt :) vor I. g. gemisset 

abtziidancken gemelt haus vnd den Thumb mit den königlichen 

Polnischen Praesidien zubesetzen, der dan die knecht mit list 

aus der Mauren vor dem Hause gemeint zuhalten vnnd dan 

die Polen vfs hauss gebracht Als nun die Polen sowol des 

hern Meisters Hofleuth So mit Ime galen angekommen Des 

Hauses mechtig, Hotte er den Knechten abgedanckt Sie Ires 

eides erlassen vnnd anhe Bezalung verweisen wollen dadurch 

die knecht geursacht weiln Sie des eides erledigt einen andern 

hern zu suchen Iren Dinst sowol auch das vnderpfandt den 

Gesandten antzubieten, Weichs Sie dan angenommen vnd 

eylents an Iren Hern gelangen lassen Darauf weren vngeseumbt 

Werbung an einen Rath vnnd gantze Stadt Sowol auch 

Harrien vnd Wierlandt erfolgt Dieser meinung Die Ko: W 
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zu Schweden hetten mit gantz Christlichem vnd Königlichen 

mitleiden den Betruck der lande sonderlich aber des benacht-

barten orts ein Zeithero ansehen müssen, Befunden aber 

nicht wie es durch den Ilern Meister zuerretten oder weitter 

zu beschützen Nun wolte Irer К: W: gantz vntreglich sein 

an dem ort einen frembden Potentaten vornemlich aber 

Reussen oder Polen vor einen Nachtbar zugedulden, vnd 

erinnerten sich das die key Mat vnd das heillig Reich 

hiebeuorn an Ire Ко: W: geschrieben, sich der Lande 

antzunemen эс So hette aber der Herr Meister In letzter 

gegebenen Anthwort der benommenen guther halben auch 

sonst Jegen Ire ko: W: sich dermassen erzeigt Das dieselb 

gegen I. f. g. vnd den Orden weitterung vorzunemen ver­

ursacht Wie Sie auch dasselb zuthun gentzlich gesinnet 

Begcrten darauf Sie wolten Iren zustandt vnnd wie lang Sic 

* vom Hern Meister mit biosen worten vfgehalten zu gemuth 

vnd hertzen furen, vor endtlichem vndergang sein vnd da 

sie sich Irer K: W vnderwerffen wolten Sie dieselb nicht 

allein bey Iren Priuilegien schützen handthaben vnd aus des 

Reussen Gewalt freyen Sondern auch mit Gelt korn vnd 

anderer notturft dermassen verstrecken Das Irer Ko: W: gene-

digste Zuneigung zuerspuren, Sie wolten auch daran sein das 

die Stadt Narue aus des feindts Handt errettet wurde эс 

Dagegen were durch die Stadt E. К. M. habender Gerech­

tigkeiten halben bei den Gesandten allerley erwegung gescheen, 

Darauf sich die Gesandten vornemen lassen E. K. Mat. 

werens mit der Chron Schweden eins vnd geschee solchs 

alles mit Derselben willen vnd wurde vf der kronung da 

E. M. Mat In eigener Person erscheinen Dieser Sachen halben 

weittere einigung gemacht werden zu Dem so hetten Ire K: 

W: eben so wol als E K Mat. zu der Stadt Reual auch den 

Landen Harrien vnnd Wierlandt Rechtmesige Ansprach Dan 

die Ko: Mat so die Stadt erbawet mit Priuilegien vnd frey-

heiten versehen Eben sowol vber Schweden als Dennemarcken 
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ein Konig gewesen, nach langer gehaltener-Disputation hetten 

sie sich erkleret Weichs auch In gegebenen priuilegien vnd 

der handlung mit verleibt Die Ko: W: wolten Sic vor E К 

Mat 4  vnnd Idermenniglichen vertreten Darauf Sie (: Weiln 

EK Mat herr Vatter hochloblicher vnnd Christllicher gedechtnus 

hiebeuorn die handlung abgeschlagen vnnd Sie bey Niemants 

keinen trost gewust auch der Herr Meister damit vmbgangen 

Sic vnder Polen zubringen :) endtlich geschlossen sich der 

Chron Schweden zu vnderwerffen vnd die Iren an den Hern 

Meister abgefertigt Sie der eidespflicht zuerledigen aber I. f. 

g. hetten die vfsagung damals nicht Annemen wollen vnd 

were mit I. f. g. verabscheidet Das es die Stadt biss vf 

Johanni vfs lengst noch ansehen solte, Ire f. g. verhoften sich 

neben der K: Mat zu Polen an dem Muscauwitter zurucken 

vnd Sie zuerrettenn эс Die Gesandten aber hetten dadurch 

wenig dancks eingelegt vnnd die Stadt eyllents widerumb 

andere abgefertigt Irem Hern den Eide vfsagen lassen vnd 

hernach Itziger Ko: W zu Schweden Erico vnd nicht dero 

Nachkommen der Adel aber Irer K. W. dero Reich vnd allen 

Nachkommen gehuldigt эс Vnnd haben die schwedischen 

Satnbt der Stadt anlie einige des Königs endtsagung das 

Schloss so noch In des Hern Meisters vnnd der Chron Polen 

Besatzung In der dritten Wochen vor gethanen Eidts-

pflichten so wol vf dem Thumb als ausserhalb der Stadt 

Belagert dre Schantz darfur geschlagen vnd dasselb bey 

viertzehen tag vnnd Nachtlang beschossen Sturmleitter vnnd 

alle notturft Weichs alles neben dem Geschütz vnd Schantzen 

E K Mat Diener selbst besehen verfertigt, Da die handlung 

so den 9ten dieses Monats mit dem hern von Thunaw vnd des 

Hern Meisters Gesandten (: die des tags zuuorn vf vergleitung 

In Reual angekommen, vnd einen Stillstandt erstlich zu drec 

tagen vnd hernach wie man sagt bis vf verschienen Sonawenth 

gemacht:) angefangen vnfruchtbar abgehn, solchs Schloss zu 

stürm zulaufifen эс Man will der ort sagen Das der herr von 
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Thunaw stracks daruf tringen Das man dem Herrn Meister 

die Eidtspflicht der Stadt widerumb zustellen solle, Die 

Schweden aber wollen das Haus dartzu haben, Was die handt-

lung gibt, Ist durch Ine bey meyncs g. h. Amptman vf dem 

Thumb zu Reual bestelt bey eylender post anhero gelangen 

zulassen vnnd soll solchs ferner an E. K. Mat vngeseumbt 

gefertigt werden Die Chron zu Schweden haben vor dem 

Hauss dre tausent Schwedischer vnnd ein fenlein teutscher 

Knecht acht grober stuck, auch hundert vnd dreissig pferdt 

In der Stadt geben des Monath vber fünf Thaler vfs Pfordt 

Wardt gelt, verschinnen Dinstags seindt noch zwo Galleyen 

mit Schwedischen Knechten angekommen die bringen Zeitung 

Das die ко: W: Achtzehenhundert pferdt herüber schicken 

werden, In der Hafung liegen acht Galleyen dre Schiff vnnd 

etzliche Jachten, vor Padis welchs er algereits vffordern lassen 

liegen dre galleyen mit volck, So hat er auch Sonnenburg 

vnnd Wittenstein auch wie man sagt die Pernow vfgefordert, 

Meinen etzliche er werde darnach sein wie er dieselben vnder 

sich bringen etzliche aber er werde mit dem kriegsvolck nach 

Narue Wie er auch der Stadt Reual Zusage gethan verrücken, 

Kan meinem vnuerstandt nach die handlung nicht verstehn 

Vnnd weiss nicht ob es zwischen Schweden Polen vnd dem 

Horn Meister feind oder freundtschaft Besorg mich Weichs 

der liebe gott verhüte Wo es nicht vber diesen ort aussgehn, 

Dan ob wol sich die Schwedischen bisshero Jegen meines 

g h. Amptman vf dem Thumb zu Reual seer freundtlich 

erzeigen So Seindt aber Jegen Ime Reden gefallen Das zwen 

Hern In einer Rinckmaurn seer beschwerlich Die Ko: W. 

wurden mit Iren f. g. vmb das Stift Reual handlung halten 

lassen solten Sie auch zwe mal mehr darumb geben als es 

word were vnd sollen die Gesandten Beuelch haben an I. f. g 

Schickung zu thun So hat auch Iren f. g. geburen wollen Sie 

der Gerechtigkeiten des Closter Padis zuerinnern Wie E К 

Mat aus vberschickter Instruction Copeyen gnedigst zuersehen, 
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was hierin auch sonsten vorfallen, Soll E K Mat förderlichst 

In vnderthenigkeit vormeldet werden Es haben auch die 

Gesandten gemelten Amptman gefragt Wess mein genedigcr 

Herr 4des Reussen halbenn Im Sinn, ob Ire f. g. die Ihren 

mit zu felde schicken vvolten vnd als sich der Amptman 

erkleret er hette dess keine Wissenschaft haben Sie sich ver­

neinen lassen Es wurde nicht guth sein das einer zu Velde 

ziehen vnd der ander still sitzen solte, also das Ich fast 

bekümmert wie wir mit Inen daran vnnd weme man In 

diesen Zeiten vertrawen soll, Angesehen etzliche Schuten 

vnlangst alhie Im grossen Sundt gewesen, denselben vf vnnd 

abgeloffen, Das Loth geworiTen, vnd sich der llafung erkundigt, 

Welche Schuten den Schweden zugehörig gewesen, So geht 

zu Reual öffentlich das geschrey, als palde dz Maus In der 

Chron Schweden handt gebracht, werde Hertzog Hans aus 

Finlandt, daselbst personlich ankommen vnnd mit etzlichen 

Galleyen nach Sonnenburg laufen, das Haus durch handlung 

oder mit gewaldt an sich zubringen, Wie er dan vnlangst 

einen Diener bey dem Hern Vogt zu Sonneburgk gehabt, 

fast der vorigen meinung vmb das Haus ansuchung gethan, 

vnd als E К Mat Im vorigen schreiben gnedigst zuersehen 

abermals abgelegt worden oc Derwegen will E K Mat 

gerathen sein mit solchem Haus nicht zu feyern, Besondern 

vleis antzuwenden, das es an E K Mat förderlichst mochte 

gebracht werden, Sonst Ist zu besorgen Das wir der ort einen 

frembden vnd vntreglichen Nachtbarn erlangen mochten 

Es lassen sich die Schwedischen noch, öffentlich ver­

neinen Das diese Ires Hern handlung mit E Ko: Mat willen 

gcschee vnd das dieselben mit daran hangen sollen Dardurch 

wie mir von etzlichen bey gekommen die Ko: Mat zu Polen 

dem Hern von Thunaw vferlegt In seinem Abtzuge von 

Reual wegen Irer Mat. meinen g. h. zu ersuchen, sich des, 

Handels zuerkundigeri, wess sich Ire Ko: Mat. zu E: Ко: 

Mat vnnd Iren f. g. zuuersehen haben sollen, Was als dan 
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vorfallen da solchs geschee Soll E Ко: M diss vngeseumbt 

auch zugeschrieben werden эс 

Gnedigster Koning vnnd Herr In was Betruck vnd 

gefahr wir Itzt dieser ort leider sitzen Das haben E Ко: Mat. 

aus notturftiger ervvegung der Handlung gncdigst zucrmessen. 

Wan dan Ewr ko: Mat. Ich hiebeuorn Was kumers Ich vf 

diesen Landen gefunden gehorsamlich zugeschrieben, dartzu 

vber Jungst zugeschickte Verzeichnis wcitters nicht als was Im 

hundt vbcrschickt entpfangen, In dem Lande aber wan es 

auch die höchste noth erfordern nichts zuerlangen, Dartzu 

wo wir des Schweden oder anderer halben (: Weichs E K Mat 

Wie Sie mit Iren benachtbarten stehn In gnaden besser als 

meine geringheit wissen:) angefochten werden solten, mit 

diesen wenig knechten die vestung nicht zuerhalten Ich auch 

diesen hendeln allein vorzustehn mich zu vngeschickt, befinde, 

vnnd etwa es die gelegenheit also nicht erdulden Das man 

vmb Beuelch vnd erklerung Jeder Zeit vf vnnd abschicken 

konde, Ist an E K Mat. nochmals mein vnderthenigst bitten 

Dieselb wollen das vbrig gcnedigst bewilligte korn, vnnd 

Vitalicn, auch vorigem meinem bitten nach ein mherers 

Sambt mherern kriegsleuthen vnnd etzlichem gelte neben Iren 

Rethen So Sie zu diesen gefehrlichen hendeln duchtig 

erachten, mit allem notturftigen Beuelch Was man sich In 

disen geschwinden leuften allerseitz zuuerhalten förderlichst 

In gnaden anhero verordenen lassen, dabey auch noch einen 

Buchssenschutzen oder dre dero man hier seer notig vber-

schicken, Angesehen In der Wiek vf lode vnnd habssel gar 

Niemandts, so mit dem geschutz weis vmbtzugehn Ich auch 

nicht mher als dre so Ich alhie vf dem hause nicht endt-

rathen kan erlangt, vnnd den einen Schwacheit halben widerumb 

zuruck reisen lassen müssen эс Damit also E K Mat hierin 

nicht versaumbt Ich hier negst vnbeschuldigt pleiben ader 

die vestung aus manglung des vorraths In keine Beschwerung 

vnd gefahr gereichen mogen, Diss alles werden E Ko: Mat 
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bey sich In Irem Rath reifer vnd mit gnaden mher bewegen 

Als Ich derselben meinem vnuerstandt nach zuschreiben mag 

Ich hab vnlangst vom Ilern Meister wie E K Mat aus 

beyliegcHider Copcyen genedigst zuersehen ein Schreiben 

erlangt vnnd bin endtschlossen mich vngeseumbt an I. f. g. 

zuerheben E Ko: Mat vferlegten Beuelch bey derselben 

zuuerrichten Nach dem aber wie E K Mat aus diesem 

schreiben vernemen Der Adel zu Jerwen vngeacht, Das 

das Haus npch Ins Ordens handen der Chron zu Schweden 

geschworn, Dardurch der Herr Meister berurts gebiets nicht 

mechtig sein mochte, Wollen E Ko: Mat mir gnedigst 

Beuelch zukommen lassen. Worin sich dieselben sonst dero 

Reich am trechlichsten wolten vergwissen lassen mich künftig 

darnach haben zurichten, 

Ewer Ko: Mat Beuelch wegen der Post vf Gottlandt, 

So durch den 1 Iochgclarten Hern Hieronimum Dener, 

Doctorn, an mich gelangt, erkenne Ich mich zugehorsamen 

schuldig, vnnd sollen E K Mat ob Gott wil so vil möglich 

mit vergeblichen vncosten verschonet, vnnd durch meine 

Person zu Jeder Zeit schreiben an dero Stadthaltern vf 

Godtlandt dabey verfertigt werden, E K. Mat vermercken 

aber mit gnaden die gelegenheit vnnd Wichtigkeit der Hendell, 

dero man. sich teglichs Je lenger Je mehr zubefahren, So ist 

auch zu Wasser aus Restirung des windes gantz zvveifelhaftig 

solche vorfeil E K Mat Jeder Zeit In vnderthenigkeit förder­

lichst zuzufertigen, Derwegen meiner vngeschicklicheit nach 

die Notturft erfordern, Das dieselbe Posten zu lande durchs 

lande zu Pommern ader anderer Irer gelegenheit nach, 

ordenen Hessen, Wie Ich meines theils wol vnderthenigst darumb 

thete bitten, Stell aber solchs alles als der" gehorsame In 

E K Mat gnedigsten willen, reifen Rath vnd Bedencken vnnd 

Bitt vnderthenigst Ewer Ko. Mat. wollen mir In allen diesen 

Sachen zu erster gelegenheit genedigste wider Anthwort vnd 

notturftigen Beuelch In gnaden zukommen lassen mich In 


